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16 EnglSnder gefangen
* Berlin , 6. Mürz . Das Oberkommando

«er Wehrmacht gibt bekannt:
Ostwärts der Mosel hob ein Stoßtrupp ei»

men von den Engländern besetzten
Unterstand nnter starken Verlusten sür
gen Gegner ans nnd nahm 16 Mann der
B e s a tz n n g gefangen.

Sonst kein« besonderen Ereignisse.
*.

Es geschehen Zeichen und Wunder in diesem
Krieg, den uns die britischen Plutokraten vor
einem halben Jahr erklärt haben. Hundert-
tausende von Tommies sollten von -Frankreich
aus den frisch -fröhlichen Marsch nach Berlin
antreten . Vergeblich jedoch warleten unsere
Soldaten im Vorfeld des Westwalles, um sich
den wegeunkundigen Tommies als Fremden¬
führer anzubieten, denn diese waren bislang
noch nicht in die Nähe der Front gekommen .
Aber nun hat sich doch bas Unerhörte ereig¬
net. Es ist kein Märchen, sondern erstaunliche
Wahrheit und Wirklichkeit : 18 leibhaftige
Tommies sahen in dem Unterstand, den ein
Stoßtrupp jetzt südwestlich von Merzig aus¬
hob. Seit Oktober befinden sich diese wackeren
Streiter Albions im Dominion Frankreich.
Endlich — nach über fünf Monaten — hatten
sie den Weg zur Front entdeckt, und schon -1»
Stunden später widerfuhr ihnen das Glück,
den ersehnten Marsch nach Berlin anzutreten .
Unsere Infanteristen werden dafür sorgen,
bah sie sich nicht noch einmal in der Himmels¬
richtung irren . Leider aber war bei diesem
freudigen Ereignis kein englischer Photograph
»ur Stelle . Wie prachtvoll könnte man sonst in
London die Schlagzeilenmeldung illustrieren :
»britische Truppen durchbrechen die Siegsried¬
linte ! Die ersten Tommies auf dem Marsch
durch Nazi-Deutschland !"

Major und mehrere Mann gefallen
H . W . Kopenhagen» 7. März . Das englische

Kriegsministerium bestätigt , daß es einem deut¬
schen Stoßtrupp gelang, durch einen Angriff
im Morgengrauen einen englischen Vorposten
vollkommen aufzurollen , während Sperrfeuer
aus Maschinengewehren jede Hilfe für die Eng¬
länder unmöglich machte. Der Führer der eng¬
lischen Abteilung , ein Major , wurde getötet.
Die Engländer hatten auch weitere Opfer zu
beklagen und der Rest der Besatzung des Vor¬
postens — 16 Mann — wurde gefangen genom¬
men . Einziger Trost der Engländer ist die Be¬
hauptung, daß der deutsche Stoßtrupp „anschei¬
nend durch Geschützfeuer zurückgetrieben wor¬
den sei". — Sie wissen sehr gut, daß die deutsche
Abteilung nach erfolgreicher Ausführung ihres
Aufklärungsauftrages in die eigenen Linien
-urückkehrte .

(«Dich« auf Seite 2)

Aus Geleitzug heraus torpediert !
* Amsterdam » 8. März . Der größte bri¬

tische Tankdampser „San Florentino " (12 841
« RT .s wnrde — nach Meldungen holländischer
Blätter — ans einem Geleitzug heraus tor¬
pediert. Das Schiff habe in DOS .«Rnsen die
Torpedierung mitgeteilt.

Holländisches !l-Boot gesunken
Bö . Den Haag» 7. März . Die niederländische

Marine wurde am Mittwoch von einem schwe¬
ren Verlust betroffen. Beim Auslaufen aus
dem Hafen von Den Helder wurde das U-Boot
O li von einem einlaufenden Schlep¬
per gerammt und zum Sinken gebracht .
14 Besatzungsmitglieder und ein Kinoovera-
teur , die sich auf Deck befanden, sprangen ins
Wasser und konnten sich retten . Zwei Matro¬
sen und der Koch , die sich unter Deck aufhielten,
werden vermißt . Zur Zeit werden fieberhafte
Bergungsarbeiten durchgeführt. um wenn ir -
ssend möglich die Eingeschloffenen zu retten.
Das Wrack ragt mit dem Heck und dem Kom-
Mandoturm aus dem Wasser , da das Unglück
«ch in ziemlich flachem Wasser ereignete.

vereist nenn italienifdje Schiffe oon den bcillscheu JSitafen verschleppt / JkofeffttMbgefmng in Florenz
W. L. Rom , 7. März. Die durch das Ver¬

schleppen von bisher insgesamt neun italieni¬
schen Sohlendampsern nach den Downs ge¬
schaffene Lage — gleichsam als voransgenom-
mene Antwort Englands ans die italienische
Note — wird in Rom als ernst beurteilt . In
zuständigen römischen Kreisen bemerkt man,
daß bei Anfrcchterhaltnng der völkerrechts¬
widrigen Maßnahmen Englands eine wei¬
tere Verschlechterung des Verhält¬
nisses R o m—L ondon unvermeidlich ser.

Für die Stimmung des italienischen Volkes
ist ein Vorgang in Florenz bezeichnend , wo
sich sofort nach Bekanntwerden des neuen eng¬
lischen Gewaltaktes spontan Tausende von
Faschisten , Arbeiter und Studenten , zusam¬
menfanden, um vor dem englischen Ge¬
neralkonsulat eine Protestkund -
g e b u n g zu veranstalten , über deren eng-
lanbfeinblichen Charakter kein Zweifel kein
konnte .

Die italienisch - englischen Beziehungen sind
nach dem hiesigen Urteil aufdem Gefrier¬
punkt angelangt , so daß ihre bisher vertrag¬
liche Grundlage im italienisch - englischen Mit¬
telmeerabkommen vom 16. April 1988, wie be¬
reits in der Note der faschistischen Regierung
vom 4. März ausgesprochen , nunmehr auch in

der Substanz selbst in Frage gestellt ist. nach¬
dem die erwartete psychologische Wirkung die¬
ses Abkommens durch die fortgesetzte Hinter¬
hältige Politik Englands im Mittelmeer aus¬
geblieben ist . Italien kennt jetzt besser denn je
die Absicht dieser Politik und richtet sich dem¬
entsprechend ein .

Das englische Vorhaben, mittels Rechts -
brnch und Vergewaltigung bas nichtkrieg¬
führende Italien so an die Wand zu pres¬
sen , daß es England schließlich bas liesern
muß » was London befiehlt» wird in Rom

in seinem ganzen Umfang durchschaut.
Die italienische Presse zieht aus ihren Kor-

respondratenberichten übereinstimmend fol¬
gende Schlußfolgerung : England hat erneut
seine absolute Verständnislosigkeit
für die Rechte und bas Leben der nichtkrieg¬
führenden Länder vor aller Welt unter Be¬
weis gestellt.

„Meffaggero" weist auf den Ern st der
Lage hin und betont, daß die Aufbringung
verschiedener italienischer Schiffe mit deutscher
Kohle , deren Transport sich durch die Unbill
der Witterung verzögerte, den italienisch -eng¬
lischen Streitfall kompliziert und verschärft
habe , dessen diplomatische und politische Trag¬
weite durch den Protest der italienischen Regie¬

Zudenlhealer lm Unterhaus
Araber sollen getäuscht werden — Macdonald bestätigt jüdischen Landraub

t>.W. Kopenhagen, 7. März . Die Palästina»
alte, die am Mittwoch aus Anlaß der La-

bourentschließung gegen die neue angebliche
Lanbverkaufspolitik der englischen Behörden
stattfand, zeigte mit größter Deutlichkeit , daß
es sich bei diesem „Verbot" des Landverkaufs
au Juden .um einen großenHumbug han -
delt , um ein Manöver zur Beruhigung der
Araber , die England bei seinen Kriegsplänen
im Nahen Osten braucht und denen es daher
Sand in die Augen streuen will. Die englische
Opposition hat ihren Anteil an diesem Spiel ,
indem sie durch Scheinangriffe auf die englische
Regierung das Ganze als ehrlich gemeint hin¬
zustellen versucht.

Die Labourentschließung, die von dem Abge¬
ordneten Bater begründet wurde, protestiert
gegen eine Benachteiligung der ,Huden ". Der
Laboursprecher hielt es immerhin für nötig,
zu betonen, seine Partei handele nicht etwa so,
weil sie pro-jüdisch sei ( ! ! ) , sondern nur der
Gerechtigkeit zuliebe. Der Liberale Sir Archi-
bald Sinclair wandte sich ebenfalls gegen die
Maßnahmen der Regierung . Kolonialminister
Macdonald verteidigte sein angebliches
Verbot des Landverkaufs mit dem interessan¬
ten Hinweis , die neuen Maßnahmen seien nö¬
tig gewesen , um alle verfügbaren
Kräfte mobil zu machen für den
jetzigen Krieg . In den letzten Jahren
hätten die Juden sehr viel Land in Palästina
bekommen , und mehr als 456 066 Juden hätten
sich dort ansiedeln können . Der Kolonialmini¬
ster scheute sich nicht, den Juden andererseits in
seinen weiteren Ausführungen Winke zu ge¬
ben , auf welche Weife die neuen Maßnahmen
künftig durchbrochen werden können. ( 1!)

Iudenkrawalle in Palästina
Bö Den Haag. 7. März . Ein Sonderkorre¬

spondent des „Daily Herald" berichtet aus
Palästina , daß Demostvationen. die die Juden

in den letzten Tagen durchgeführt haben, be¬
deutend , ernster und blutiger gewesen sind , als
in der englischen Presse berichtet wurde. In
Tel -Aviv sei. eS zu Zusammenstößen zwischen
18 006 Demonstranten und Polizeistreitkräften
gekommen . Di« Polizei wurde mit Steinen
beworfen, worauf sie das Feuer eröffnete. 156
jüdische Demonstranten wurden mehr oder we¬
niger schwer verletzt , während die Polizei 20
Verwundete zu verzeichnen hat. Da die De¬
monstranten sich nicht zerstreuen wollten, wurde
schließlich berittene Polizei einge »
setzt , die mit gezogenem Säbel gegen die Ju¬
den vorging. In Haifa versuchte die Juden¬
menge das Gerichtsgebäude in Brand zu
stecken.

rung eindeutig definiert worden sei. Das Pro¬
blem der Verantwortung hinsichtlich der mög¬
lichen Entwicklungen der Krise in den Bezie¬
hungen der beiden Länder habe noch ernstere
Formen angenommen, als sie bereits von der
italienischen Note klar bargelegt wurden.

„Popolo di Roma" unterstreichtvor allem die
übereinstimmende Znstimmnng aller Neu¬

tralen zu Italiens Vorgehen
und weist die englischen Verbrehungsversuche
zurück, die Angelegenheit durch juristische Spitz¬
findigkeiten auf ein falsches Gleis zu verschie¬
ben . Gegen den Mißbrauch, den England mit
seiner Position als kriegführender Staat treibe,
richte sich der Protest aller Neutralen , die mit
Italien vollkommen solidarisch seien . Der beste
Beweis für Englands Mißbrauch bestehe in
dem Unvermögen der britischen Regierung , ihr
Vorgehen zu rechtfertigen. Mit dem ihm eige¬
nen Methoden versuche London , der von Ita¬
lien aufgeworfenen prinzipiellen Frage auSzu -
weichen und gestehe damit zugleich sein Un¬
recht ein.

Verzeichnet zu werden verdient schließlich
die Feststellung, in einem Pariser Bericht der
„Tribuna " : „Die Wahrheit ist , daß man in
Paris wie in London daran glaubt , diese recht
mittelmäßigen Manöver fortsetzen zu können ,
durch das England versucht . Italien in eng¬
lische wirtschaftliche Bahnen zu pressen."

Französische Hetze gegen Italien
Mü . Brüssel» 7. März . Der Ton , den die

Pariser Blätter seit einigen Tagen gegen Ita¬
lien anschlagen , wird immer schärfer . Man er¬
innert Italien bereits daran , daß die West¬
mächte jederzeit die beiden Pforten des Mittel¬
meeres sperren könnten. Die französischen
Hetzer finden also nach einer Periode politi¬
scher Sirenengesänge wieder zu ihrer alten
Sprache der Drohungen gegen das fa¬
schistische Italien zurück und beweisen damit
einmal mehr ihre wirklichen Absichten im Mit¬
telmeer. Im „Ordre " hetzt Pertinar , daß die
Geduld der Alliierten ein Ende haHe ( !) Und
auch d 'Ormeffon erinnert im „Figaro " die
Engländer daran , daß- sie keine Schwäche zei¬
gen dürften . Großbritannien habe das absolute
Recht, so erklärt er, die italienischen Kohlen¬
schiffe aufzubringen und dürfe sich durch nichts
in seiner Haltung erschüttern lassen.

Drei Schieber ausgewechsett
Die Korruption im britischen Bersorgungsministerium

Bö . Den Ha « «» 7. März . Da die Verstim¬
mung über die Liefernngsschiebnngenim briti¬
schen Bersorgnngs » und Mnnitionsminifterium
in der Oesfentlichkeit immer heftigere Formen
annimmt , steht fich die Regierung Chamberlain
gezwungen, den Forderungen der Opposttion
ans Untersuchung dieser Skandale
und Säuberung des belasteten Ministeriums in
gewisser Hinsicht nachzukommeu .

Minister Bürgin verkündete im Unterhaus ,
daß drei leitende Beamte aus sei¬
nem Ministerium entlassen worden
seien . Einer von ihnen, so erklärte er. habe
mit den beiden anderen Beklagten bereits in
Verbindung gestanden , bevor diese auf ihre
Posten ernannt worden seien . Bon den Ent¬
lassenen haben zwei zahlreiche Direktoren¬
posten bekleidet , während der dritte — ein frü¬
herer Bürgermeister — den Rang eines füh¬
renden Stabsoffiziers einnahm.

Bon einer gerichtlichen Verfolgung ist natür¬
lich keine Rede. Der „Daily Expreß" gibt sich
der Hoffnung hin. daß die Regierung nun
einen grotzangelegten Reinigungsfeldzua vor¬
nehmen werde und daß alle diejenigen Fir¬
men , die sich zwischen Lieferungsministerium
und Produktionsfirmen «inschalten , in Zukunft
mit Gefängnisstrafen bedroht werden. Mini¬
ster Bürgin siehtdie Dinge aber augenscheinlich
milder , denn er ist der Ansicht, daß Verteiler
nicht „wünschenswert" seien . Was sür glän¬
zende Geschäfte die Schieber aber gemacht ha¬
ben , geht aus der Mitteilung hervor , daß das
Ministerium in den vergangenen ersten sechs
Monaten seiner Tätigkeit Aufträge in
Höhe von 146 Millionen Pfund ver¬
teilt haben. Welche neuen Pfründe für die
drei Entlassenen bereitgeholten werden, ist je¬
doch nicht bekannt.

1914 und 194 «
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„In einem vierjährigen Kampf hat dieses
Volk 26 Staaten standgehalten und ist nur
durch Lug und Trug besiegt worden . . .
Die Lage hat sich heute auf vielen Gebieten
wesentlich gegenüber dem Jahr 1614 ge-
Ludert . . . Deutschland ist heute befreuu»

üet mit Italien . . . Allein, auch Rußland
gegenüber hat sich das Verhältnis geän¬
dert . . . Auch Japan , das im Jahre 1614
ebenfalls gegen Deutschland antrat , steht
diesmal nicht auf der Sette unserer Gegner,
sonder » ist mit uns eng befreundet. DaS

sind drei gewaltige Staaten , die damals
unsere Feinde waren und heute als wohl¬
wollendste Neutrale uns zur Sette stehen."

Adolf Hitler .
(Zeichnung«» von $etndt / Scherl-M.)

Schach der vloikade !
Von F r i tz F e l d , z . Zt . Leipzig

Die Leipziger Kriegs -Frühjahrs¬
messe 164 6 bietet ein eindrucksvolles Bild
von der ungebrochenen WirtschaftskraftDeutsch,
lands . Leipzig hat noch niemals einen derar¬
tigen Ansturm von Jntcresscntcn in seinen
Mauern zu beherbergen gehabt , »nd noch nie¬
mals sind derartige umfangreiche Aufträge er¬
teilt worden, wie es gegenwärtig der Fall ist.
Wenn diese Auftragswelle allein aus dem
Großdeutschen Reich ihren Ausgang nehmen
würde, so wäre das im Nahmen der dem to¬
talen Krieg entsprechenden totalen deutschen
Kriegswirtschaft nicht besonders bemerkens¬
wert , das entscheidende Moment liegt vielmehr
darin , daß das neutrale Ausland Käufe größ¬
ten Ausmaßes tätigt , wobei die Einkäufer sich
nicht allein an ihren alten Lieferantenstamm
wenden, sondern darüber hinaus neue Bezugs-
guellen zu erschließen suchen . Das hat für die
deutschen Erzeuger und damit für den deut¬
schen Außenhandel und Devisenbringer zur
Folge , daß bisher noch nicht sehr stark im Aus¬
landsgeschäft tätige Unternehmungen , sich im
Ausland Positionen verschaffen können , deren
Erhaltung für die Zukunft eine ständige Ver¬
mehrung unserer Auslandslieferungen be¬
deutet.

Die Neuorientierung unserer Han¬
delspolitik nach der Machtergreifung in
Verbindung mit der immer stärkeren Eindruck
hervorrufenden wirtschaftlichen Zusammenar¬
beit zwischen Großdeutschland und Rußland
beginnt schon jetzt Früchte zu tragen , die für
die Zeit nach dem Krieg Aussichten eröffnen,
wie sie sich für die europäische Wirtschaft bis¬
her noch nicht ergeben haben . Der europäische
Wirtschaftsraum hat eine derartige Anzie¬
hungskraft mit der Einbeziehung der Wirt¬
schaftskraft Dowjetrußlands durch das deutsch¬
russische Zusammengehen gewonnen, daß es
möglich geworden ist , a I l e i n a u s d e m E u-
ropahandel unbedingte Sicherheit
für sämtliche im mitteleuropä¬
ischen Raum lebenden Bö lker zu ge¬
währleisten. Das würde praktisch die Möglich¬
keit bedeuten , ganz ohne Ueberseehandel aus -
kommen zu können . Eine solche Möglichkeit
wird unsererseits selbstverständlich für die Zeit
nach dem Kriege nicht in Betracht gezogen
werden, aber eben diese Möglichkeit der voll¬
kommenen Eigenversorgung Mitteleuropas
beweist den Fehlschlag der englisch¬
französischen Blockade .

Deutschlands Handelspolitik nach der Macht¬
ergreifung durch den Führer ist ganz folge¬
richtig den Weg der wirtschaftlichen
Vernunft gegangen. Es ist noch in guter
Erinnerung , mit welch ungeheuerem Geschrei
vor allem die Engländer den Neuen Plan des
damaligen stellv. Reichswirtschastsministers
Dr . Schacht beantworteten. Heute wissen die
anderen europäischen Völker genau so , wie wir
eS von Anfang an gewußt haben , daß die Eng¬
länder nicht lamentiert haben , weil der Plan
schlecht war . sondern deshalb, weil sie schon da¬
mals die Gefahr für sich und ihren Handel er¬
kannten. Getreu ihren liberalistischen Gepflo¬
genheiten, mit Hilfe silberner Kugeln be¬
stimmte Ländern je nach Bedarf für ihre
Zwecke gefügig zu machen, d . h . zu verschulden
und in Abhängigkeit von sich zu bringen , be¬
gannen sie sofort ihre Einkrcisungspolitik ge¬
gen Deutschland zu betreiben, wie sich jetzt
zeigt ohne Erfolg . Es genügt eben nicht, einem
Staat politische Versprechungen zu machen und
ihm Anleihen aufzudrängen, ihn wirtschaftlich
aber in der Luft hängen zu lassen. Deutsch
lands Handelspolitik ging andere Wege , er¬
folgreiche Wege . Die Haltuni des neutralen
Auslandes spricht uns die Anerkennung aus.
Wir haben unseren Handelspartnern ihre Er¬
zeugnisse abgenommen und ihnen dafür Wa¬
ren geliefert. Dabei sind unsererseits für die
ausländischen Erzeugnisse — es handelt sich da¬
bei in der Hauptsache um Agrarprodukte —
Preise angelegt worden, die weit über dem von
Zufällen und Spekulationen beeinflußten sog.
Weltmarktpreis liegen. Dazu kommt noch , daß
wir Wert darauf gelegt haben , Abnahmcab -
kommen über längere Fristen zu tätigen , die
es den mitteleuropäischen Agrarstaaten gestat
ten, sich wirtschaftlich zu erholen. Die Leipzigei
Messe und der starke Ausländerbesuch lasse » er
kennen , wie wirkungsvoll eine ehrliche Han
delspolitik für das gegenseitige Verhältnis dei
Staaten untereinander und ihrer Völker seil ,
kann .

Zwischen den europäischen Staaten hat sich
klar eine Abwebrgemeinschast gegci .
die englisch - französische Blockade
gebildet . Wir zweifeln keinen Augenblick da¬
ran , daß es gelingen wird , diese Gemeinschafl
sür dauernd aufzubauen . Deutschland ist sür
die europäischen Agrarstaaten ein derartig
wichtiger Markt , daß es für sie praktisch säst
unmöglich ist , auf ihn zu verzichten . Aber auch
die anderen mehr industriell eingestellten Län¬
der Europas können keinen besseren Abneh¬
mer für ihre Rohstoffe finden als das Groß
deutsche Reich. Das Endergebnis der Leipzig « >
Kriegs -Frühjahrsmesse wird zeigen , wie trotz
des Kriegszustands der gegenseitige Warenaus¬
tausch zwischen den europäischen Ländern und
Deutschland im Zunehmen begriffen ist . er
wird aber auch zeigen , daß die zielklare weit
vorausschauende Politik des Führers auf dem
Gebiet der Wirtschaft von umwälzender Bedeu¬
tung für das gesamte Europa sein wird.
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Gtreiflichier
CTIttS «ud sein Es gibt wenig Dinge aus
Hauptschristleitcr öer Welt, bei denen Schein

und Sein , Name und wah¬
rer Inhalt sich in so grotesk- satiriicher Weise
widersprechen , wie bei der „ liberalen " oder
„demokratischen Pressefreiheit" . Deutschen , die
von 191 » bis 1988 nicht geschlafen haben, braucht
L>aS nicht bewiesen zu werden. Es gibt aber bei
unseren Nachbarn im Süden offenbar noch
einige Dutzend Leute vom Jach , die das, was
sie so nennen lunö jeden Tag mit ihrem dick¬
sten Herzblut verteidigen ) noch nie bei Tages¬
licht betrachten durften oder wollten. Ihnen
sei folgende wahre Geschichte mit freundlicher
Widmung zugeeignct: Mr . Francis Williams
hieß bis vor kurzem der Hauptschriftleiter deS
Londoner „Daily Herold"

, der einzigen großen
Tageszeitung der Labour-Party . Besagte Zei¬
tung gehört dem Verlegertrust „Oddams" , des¬
sen Leiter mit dem Namen Lord Southwood
angesichts einer eindeutigen Visage vergeblich
zu verbergen trachtet , daß er früher einmal
Salier Elias hieß . Besagter Hauptschriftleiter
glaubte auch einmal an die demokratische Presse¬
freiheit. Es war Aberglauben. Denn als Mr.
Williams Artikel schrieb , in denen zu sozialen
Problemen des Krieges Stellung genommen
wurde, gefielen sie zwar den Arbeitern seiner
Partei , keineswegs aber dem Inden Salier
Elias . Das letztere aber war entscheidend. So
entscheidend , daß Mr . Williams eines schönen
Tages im Monat Februar folgendes fand :
1. Einen seiner schon abgesetzten Artikel in
der Abräumkiste,' 2. ein formuliertes Schreib¬
verbot des Juden Elias aus seinem Schreib¬
tisch : 8. einen der konservativen Partei auge¬
hörenden Nachfolger auf dem Schreibtischstuhl
deS Labour- Party - BlattcS . Lein Wunder , daß
Mr . Williams bei dieser Sachlage auch fand ,
daß er überflüssig und ein Opfer seines Aber¬
glaubens geworden war . Der einzige späte
Triumph der „Preffefreiheit" bei dieser Sache
besteht darin , daß Mr . Williams -bann doch
wenigstens eine andere Zeitung fand , die bereit
war , einen „Brief " von ihm mit der Erzäh¬
lung dieser seiner Geschichte zu veröffentlichen.
— Uns plagte, als wir diese Geschichte hörten,
der Gedanke , ob nicht auch in der Schweiz ei¬
nige solcher Eliase ihr Unwesen treiben ober
ob am Ende dort die Lenker der antideutschen
„Gesinn -ungsfrciheit " die finanziellen Argu¬
mente für ihre Zielsetzung ohne Umweg gleich
in der Redaktion Vorbringen, um so unschöne
Zwischenfälle , wie den hier geschilderten , zv
vermeiden.

*
Nilpferdpeitsche Nach dem Versailler
mit Pfeffer und Salz Vertrag ist Deutsch-

Ostafrika ein britisches
Mandat . DaS bedeutet nach den Grundsätzen
deS internationalen Rechtes , daß dieses Gebiet
des Deutschen Reiches England nicht als Be¬
standteil seines Hoheitsgebietes übereignet, son¬
dern in jederzeit widerruflicher Form vorläu¬
fig zur treuhänderischen Verwaltung über¬
geben wurde. Trotzdem aber zieht England
auch dieses Mandatsgebiet zur Kriegsfinan -
zierung mit Sondersteucrn heran . Für die Me¬
thoden , mit denen die Londoner Plutokratie
solchen Steuerforderungen gegenüber Eingebo¬
renen Nachdruck verschafft , erfährt man soeben
ein bezeichnendes Beispiel durch einen Artikel
der Zeitschrift „West Asrica" vom 10. Februar
1940 : In Sierra Leone waren die Eingebo-
rcnen nicht ganz so steuerfreudig, wie England
es erwartete . Sie wurden daraufhin mit Nil -
pserdpeitschen blutig geschlagen und in einer
Weise mit Pfeffer traktiert , über die nähere
Einzelheiten nicht gesagt werden können . Daß
die blutenden Wunden der Schwarzen zur wei¬
teren Hebung ihrer Zahlungswilligkeit vo»
den britischen Bestien auch noch mit Salz ein -
gerieben wurden , stand jedoch ausdrücklich in
dem Bericht vermerkt, den ein Unterhausabge¬
ordneter zum Gegenstand einer Anfrage beim
britischen Staatssekretär für die Kolonien ge¬
macht hat. Dieser fragte zurück beim Gouver¬
neur von Sierra Leone und erhielt von dort
die klaffisch - britische Antwort : Die Sache mit
dem Pfeffer stimme . Nilpferdvcitschenhiebe als
solche fand er nicht einmal erwähnenswert .
Nicht richtig aber sei die Behauptung über eine
Kombination von Nilpferdpcitsche mit Talz¬
einreibungen . Im übrigen seien die Schuldigen
bestraft worden. Keinesfalls aber feien solche
Mißhandlungen „in ausgedehntem Maße ange¬
wandt worden.

" Gegen Frauen schon gar nicht.
Wozu die Zeitschrift „West Africa" lakonisch
bemerkt , Frauen seien ja auch gar nicht steuer¬
pflichtig ! — Wir haben nur anzufüaen : Die
Regierung dieses Englands hat die Stirn , die
Vernichtung Deutschlands seit Monaten als ein
Hochziel „zum Wähle der ganzen Menschheit "
zu proklamieren . Was muß alles über ein sol¬
ches Pack hereinbrechen, um soviel satanische
Niedertracht zu tilgen !

Malmten propagieren „ Nazimelhoden
"

Sauersüße Bekenntnisse des britischen ExporiministerS — Ankündigung weiterer drastischer Einschränkung
* Berlin , 6 . März . An bas bekannte Wort

Chamberlains , wonach bisher der Krieg ganzanders verlausen sei, als Großbritannien cs
erwartet habe , wird « an lebhaft bei der Er¬
klärung erinnert , die der britische Exportmiui «
ster Hudson am Dienstag abzngebc » ge¬
zwungen war . Di « Masse der britischen Arbei¬
ter und Angestellten mnßte an dem gleichen
Tage, au de« ihr « itgeteilt wnrbc, daß sie
neben den lausende« Belastungen eine ge¬
waltige Kriegsanleihe auszubringe«
hat, der «och weitere folgen würde«, noch die
Ankündigung zur Kenntnis nehme », dra¬
stische Einschränkungen in der Lebens¬
haltung ständen in Aussicht .

Hatte man in London bei Ausbruch deS
Krieges beiniche täglich über di« planmäßige
Lenkung der deutschen Wirtschaft gehöhnt und
die deutsche Diktatur verspottet, si« t man sich
jetzt, nachdem eS zu spät ist ,

zu einer plumpe» Nachahmung der ver¬
achteten „Nazimethoden" genötigt.

ES ist , wie in einem Weißbuch mitgeteilt und
von Minister Hudson erläutert wurde, in Eng¬
land ein ExportauSschutz gebildet worden, durch
den die Ausfuhr „in einem Maße gelenkt und
unterstützt werden wird , das in Friedenszei¬
ten niemals ins Auge gefaßt worden ist". Mit
sauersüßer Miene muß Hudson bekennen , die
notwendige Ausfuhr werde nur erzielt wer¬
den können , wenn „ein Teil der Waren dem
britischen Binnenmarkt entzogen wird* . Me
schmetternden Fanfarentöne von den riesigen
und völlig unerschöpflichen Hilfsquellen des
gewaltigen britischen Empires sind plötzlich in
sanfte Molltöne umgewanüelt : „Großbritan¬
nien bleibt gar keine andere Wahl, als einen
immer größeren Teil seiner industriellen
Hilfsquellen für die Herstellung solcher Waren
abzuzweigen, mit denen die Rohstoffe bezahlt
werden können , aus denen dann Munition her-
gestellt werden kann".

Weiter muß Hudson die schmerzliche Fest¬
stellung treffen : „Großbritannien muß eben
seine Einfuhren laufend bezahlen.

" Auch das
nimmt uns wunder, denn erst vor wenigen
Tagen hörten wir . daß Großbritannien über so
ungeheuere Auslandsguthaben verfügen könne ,
daß es ihm spielend leicht möglich sei , jeden
beliebigen Betrag aufzubringen . Und weiter :

„Der inncrenqlisch« Verbrauch vieler Gü¬
ter wird vielleicht drastisch eingeschränkt

werden müffen ."
Wir erinnern uns, daß in den Londoner Er¬
klärungen zu Beginn des Krieges stets betont
wurde, England denke gar nicht daran , zu ra¬
tionieren oder seiner Bevölkerung Einschrän¬
kungen aufzuerlegen . Haben sechs Monate der
„erfolglosen deutschen Kriegführung" schon ge¬
nügt , um einen solchen jähen Wechsel bevbei-
zuführen ?

Hudson versichert schließlich , daß England mit
dieser neuen Maßnahme keineswegs die Me¬
thoden unpopulärer Staaten nachahme . Hierin

hat er recht. In diesen Staaten pfleat man
nicht erst zu prahlen und dann einen kläalichen
und jämmerlichen Rückzug anzutreten , sondern
man pflegt von vornherein die als notwendig
erkannten Maßnahmen so zu treffen, daß sie
Gerechttakeit verbürgen und den Endsiea sicher -
stellen .

Genau so wie Churchill an die Neutralen
einen kläglichen Hilferuf richtete , Großbritan¬
nien militärisch zu Hilfe zu kommen , mußte
am Schluß seiner Rede auch Minister Hudson
für den Wirtschaftskrieg einen solchen Hilfe¬
schrei ausstoßen , der auch nicht gerade sehr
siegesqewiß klingt . Man solle doch ja , so ap¬
pelliert Hudson an die Neutralen , britische
Waren ausreichend kaufen , dann helfe mav
England den Sieg zu erringen .

Churchill droht Schweden
H .W . Kopenhagen, 7 . Tlätt . Churchill kündigte

im Unterhaus am Mittwoch in konsequenter

Fortsetzung der Politik , die mit der Blockade
gegen Italien begonnen hat, Maßnahmen
gegen Schweden an . In dem verzweifel¬
ten Bemühen , die wankende Blockade zu ret¬
ten, wendet sich England gegen einen der Neu¬
tralen nach dem anderen. Churchill benutzte
eine Anfrage wegen der schwedischen Erzaus¬
fuhr zur Ankündigung neuer Ge¬
waltakte . Er versicherte scheinheilig , es
lägen viele ernste Erwägungen vor , die berück¬
sichtigt werben müßten, ehe man diese Ausfuhr
unterbinde . ( ? ! ) Aber die englische Regierung
fei bereit , „neue Schritte zu ergreifen" ( ! ) .
Das ist nach dem Muster von Jössingfjord
eine verheißungsvolle Ankündigung. Sie zeigt
die Schwäche der englischen Position , zeigt
aber auch , daß England sich dieser Schwäche be¬
wußt ist und bet den verzweifelten Versuchen ,
sie zu beseitigen, keinen VölkerrechtSbrüch
scheut .

Zwei Znselu von den Russen besetzt
Die Finnen melden ständige russische Angriffe

* Moskau , 8. März . Nach dem Heeresbe¬
richt des Militärbezirks Leningrad vom S . März
habe « die Sowjettruppe » auf der Karelischen
Landenge die Insel » Ravansaari mit dem
Ort Ravansaari und die Insel Snnuiousaari
in dem Wiborger Buse« besetzt und nordöst¬
lich vo« Wiborg den Flecke« Restelia bei der
Station Karisalmi an der Bahnlinie Wiborg»
Serdobol erobert .

An den anderen Frontabschnitten hat sich kein
wichtiges Ereignis zugetragen . Die Sowjet¬
luftstreitkräfte haben militärische Ziele der
Finnen bombardiert . Eine große Anzahl finni¬
scher Flugzeuge sei bei Luftkämpfen abgeschos¬
sen worden.

*

* Helsinki » 6. März . Auf der Karelischen
Landenge griffen die Russen — so teilt der
finnische Heeresbericht vom 6 . 8. mit — den

ganzen Tag die Inseln der Wiborger Bucht
und ihr nordwestliches Ufer an. Auf den Halb¬
inseln am Eingang der Bucht dauern die
Kämpfe an. Zwischen der Wiborger Bucht und
dem Buokei seien die russischen Angriffe abge¬
wehrt worden. Die heftigsten Kämpfe , die noch
anbauern , richten sich auf Aeyräpää und Pöl -
lökkälä . Vom östlichen Teil der Karelischen
Front wird Artilleriestörungsfeuer gemeldet .
An den anderen Frontabschnitten ereignete sich
außer lebhafter Kampftätigkeit bet Kuhmo
nichts Besonderes. Im finnischen Meerbusen
versuchten die Russen , über das Eis Haapa-
saari und die Schären von Birolahti anzugrei¬
sen. Die Russen seien durch finnische Seestreit¬
kräfte mit Unterstützung der Luftwaffe abge¬
wiesen worden. Die russische Flugtätigkcit be¬
schränkte sich auf einige Flüge über dem Ope¬
rationsgebiet der Karelischen Front und nord-
ostwärts des Ladoga.

Zusatzkleiderkarte für Zugendliche
• Berlin , 8. März . Jugendliche habe« im all¬

gemeinen eine« erhöhten Bedarf an bezuasbe»
schränkte» Spinnstosfwareu, der ausgrunoder
Bezugsmöglichkeitennach der Reichskleiderkarte
nicht immer in dem notwendigen Umfang gedeckt
werde« kan» . Deshalb hat der Sonderbeauf¬
tragte für die Spinustosswirtschast für die Ju¬
gendlichen , die in der Zeit vom 2. November
1922 bis 1. November 1925 geboren find , eine
besondere „Zusatzkleiderkarte für Jugendliche"
eiugesührt, die ans Antrag ausgegebeu wird.

Line Ehrenpflicht der Lekrlebssührer
Beurlaubung werktätiger Frauen während des Fronturlaubs der Ehemänner

* Berlin , 8. März . Der ReichSarbeits»
minister hat zu der Frage der Beurlanbnng
werktätiger Frauen während des Froni -
urlaubs der Ehemänner wie folgt Stellung ge¬
nommen:

ES ist eine Ehrenpflicht der Be¬
triebsführer , dem Wunsche werktätiger
Frauen auf Beurlaubung während deS nach
längerer Abwesenheit erfolgenden Front -Ur¬
laubs deS Ehemannes weitgehend entgegenzn-
kommen . Dabet wird bet Bestehen eines Ur¬
laubanspruches der Ehefrau bezahlter Ur¬
laub zu gewähren sein . Auch kann in beider¬
seitigem Einvernehmen bezahlter Urlaub unter
Anrechnung auf einen erst später fällig wer¬
denden Urlaubsanspruch bewilligt werben. In
sonstigen Fällen ist die Ehefrau wenigstens
von der Arbeit freizustellen . Ihr
bleibt es dann überlassen, wegen des LohnauS-
falles eine vorübergehende Erhöhung der Fa -
milienunterstützung zu beantragen .

Die Ehefrau ist verpflichtet, rechtzeitig beim
Betrtebsführer die Beurlaubung bzw . Frei¬
stellung von der Arbeit zu beantragen . Di «
Urlauber werden von ihren Truppenteilen
angewiesen, sofort nach Bekanntwerden des
Zeitpunktes des Urlaubsantritts ihre Ehefrau
zu verständigen. Bleibt eine Frau ohne Ge¬
nehmigung deS Betriebsführers dem Betrieb
fern , oder verläßt sie die Arbeitsstätte eigen¬
mächtig , verstößt sie gegen die Gefolgschafts¬

treue und setzt sich den Folgen einer Ver¬
tragsverletzung auS .

ES ist ferner Pflicht der Fra « , dem Be¬
triebsführer gegenüber glaubhaft darzutun ,
für welche Zeit der Ehemann beurlaubt ist .
DaS geschieht am besten alsbald nach dem
Eintreffen des Ehemannes durch
Vorlage des von dem Truppenteil ausgestell¬
ten Urlaubsscheines.

Or . Lei) bei den Westwall-Arbeitern
* Trier , 6 . März . Seit dem Beginn des

Baues des inzwischen schon längst seine ent¬
scheidende Aufgabe erfüllenden Westwalls ob¬
liegt die Betreuung der Westwallarbeiter der
Deutschen Arbeitsfront . Reichsleiter Dr . Leu
hat von Anfang an sowohl der Einrichtung der
ApbeitSgcmeinschaftslager. als auch der Be¬
treuung jedes einzelnen Arbeiters auf den
Baustellen seine persönliche Ausmerckiamkeit ge¬
widmet. Seit Dienstag hält sich Dr . Ley wie¬
derum bei den Westwallavbeitern auf. Mit
den zuständigen dlbschnittSkommandeuren der
Wehrmacht hat der Reichsorganisationsleiter
am Dienstag und Mittwoch in den Gauen
Saarpflaz und Koblenz - Trier die vordersten
Linien ausgesucht und dabei Gelegenheit ge¬
nommen, mit zahlreichen Arbeitern und Sol¬
daten persönlich zu sprechen. Ucberall ist das
Erscheinen Dr . LenS freudig begrüßt worben

Die Zusatzkleiderkarte ist nur in Verbindung
mit der zugehörigen Reichskleiberkarte des
Jugendlichen gültig . Sie enthält 60 BezugSab-
fchnttte im Sinne der Reichskleiderkarte, zwei
Bezugsnachweise für Strümpfe oder Socken
und zwei Bezugsrechte auf Nähmittel im Ge¬
genwert von je 0,20 NM . Auf die Bezugsab¬
schnitte können Spinnstoffwaren nach Maßgabe
des Warenverzeichnisses der zugehörigen
ReichSkleiderkarte bezogen werden. Sämtliche
Bezugsabschnitte sind sofort fällig, sie behalten
jedoch Geltung bis zum 81. Oktober 1940.

Anträge auf Ausstellung einer Zusatzkleider¬
karte müffen von den Jugendlichen selbst oder
von ihren gesetzlichen Vertretern bis znm 1.
April 1940 bei dem zuständigen Wirtschaftsamt
gestellt werden. In dem Antrag muß das Ge¬
burtsdatum deS Jugendlichen angegeben wer¬
den.

Bezugsscheine für bezngsbeschränkte Spinn¬
stoffwaren, die seit Einführung der Reichs¬
kleiderkarte an die in Betracht kommenden
Jugendlichen bereits ausgegeben worden sind,
werben auf die Zusatzkletderkarte angerechnct .

Informationsreise
durch das Generalgouvernement

* Krakau, 6. März . Auf Einladung des
Generalgouverneurs für die besetzten polni¬
schen Gebiete, Reichsminister Dr . Frank ,
unternimmt zur Zeit eine Gruppe von Haupt-
schrtftleitern der Parteipreffe , darunter auch
der Hauptschriftleiter des „Führer "

, eine I n -
formattonsretse durch das Gene¬
ralgouvernement . Nach dem Besuch
beim Generalgouverneur aus der Burg zu
Krakau und führender Männer der Ostbahnen,
bei denen den Journalisten ein erster Ueber -
blick über die bisherige Entwicklung im be¬
setzten Ostgebiet gegeben wurde, verließen die
Fahrtteilnehmer Krakaus um sich über Tschen-
stochau nach Warschau zu begeben . Die weitere
Reise durch das Generalgouvernement führt
über Lublin . Radom in das Erdölgebiet von
Jaslo und von dort aus zurück nach Krakau.

dliurn cfnfiujii:
Hochstimmung . Die Begeisterung, mit

der die Franzosen zum Kriegsdienst eile« und
die politische« Ziele ihrer Regierung auerkcn»
ne», hat solche Formen angenommen, daß tu
Marseille soeben ei» zweites und in Paris ei«
viertes Militärgericht zur Aburteilung vo«
Drückeberger« und Defaitisten eingesetzt wurde.
Mau hasst» dadurch jetzt Schritt halte« zu kön¬
ne» mit der Zahl der Verhaftungen .

Fortschritt . Die ostasrikanische« Einge»
boreue« habe « vo» der britische« Lügenzen¬
trale ei« Wochenblatt mit Name« „Bazara " ge¬
schenkt bekommen . Es soll sie „aufkläreu über
die politische Lage in der Welt". Die Geschichte
von de« „Preußen und Römern ", die „schon
vor zweitausend Jahre » Christus ermordet"
habe» , dürste wohl als Feuilleton für eine der
erste» Nummern dieses neue» Zentralorgans
der Neger vorgemerkt sei«.

Die Geisterslieger . Die Hartnäckig¬
keit, mit der die britische» Oberlügner an ihrer
Märchenerzähluug von einer Uebersliegung
Berlins mit Flugblätter - und Fackelabwnrf
bei heftiger Flakbeschießung sesthalte«, wirkt
allmählich abgeschmackt. Der Berliner Korre¬
spondent vo« »Aerliugske Tidende" stellt dazu
nocheinmal fest, daß auch nicht ein einziger der
zahlreiche « Berliner Auslandsjonrnaliften ir¬
gend etwas gesehen oder gehört habe vo« die¬
sen Geisterfliegern nnd ihrem Belchnß . Trotz¬
dem wird Herr Churchill wohl demnä<̂ st auch
noch eine Zwischenlandung auf dem Wilhelms¬
platz dazudichteu lasse«.

Handgreiflich wurde» in Nenyork die
Matronen eines griechisck»eu Dampfers gegen
ihre« Kapitän, weil er die Absicht hatte, ^ lng-
zengteile in englischem Austrag zu verfrachten.
Sie drohten, ihn über Bord zu werfe«, wen «
er diesen Selbftmordkurs «ach de« Minen¬
feldern an Englands Küste einschlage.

*

Der Führer hat dem Ministerialdirektor
Dr . Bühler für die Dauer seines Amtes als
Chef des Amtes des Gencralgouverneur für
die besetzten polnischen Gebiete die Amtsbe¬
zeichnung Staatssekretär verliehen.

GeneralfeldmarschallGöring emp¬
fing Mittwochvormittag den kgl .-jugoslawischen
Handelsminister Andres und am Nachmittag
desselben Tages den zur Zeit in Berlin wei¬
lenden schwedischen Forscher Sven Hedin.

Am Heldengedenktag , dem 10. März
1940 hat, wie der Reichsminister des Innern
und der Reichsminister für Bolksaufklärung
und Propaganda bekanntgeben, die Beflag-
gung vollstocks zu erfolgen.

Die Reichs stelle für den Unter¬
richt s f i l m . die schon seit Jahren neben dem
Film auch das Lichtbild und neben dem Unter¬
richtsfilm auch den Forschungsfilm betreut , ist
anläßlich des Beziehens ihrer neuen Dienst¬
gebäude (Berlin W 62, Kleiststratze 10/12 ) von
Retchsminister Rust umbenannt worden :
„Reichsanstalt für Film und Bild in Wissen-
ichaft und Unterricht" (RWU) .

Mussolini hat Oberst Boöini . den Gene¬
ralstabschef der Faschistischen Jugendorganisa¬
tion , empfangen, der ihm über seine Reise nach
Deutschland berichtete .

Die englischen B eamt eno rgani --
s a t i o n e n haben dem „Daily Expreß" zufolg«
mit einem Protestmarsch durch London gedroht,
falls die Verschickung an Evakuierungsorte in
der Provinz weitergehen sollte.

Die Pariser Polizei gibt bekannt. es)
sei ihr gelungen die geheime Druckerei der
kommunistischen Zeitung „Humanits" nach der
sie seit einem halben Jahr fahndete, anSzuhe-
ben und zu beschlagnahmen .

Japanische Marine - und
truppen haben jetzt auf der Insel Haina»
eine Säubcrungsaktton gegenüber 10000 Mann
chinesischer Soldaten und Irregulären eröffnet-
Die ganze Insel wird nach Versprengten durch¬
sucht.

Nächtlicher Bombenanschlag in London
H. W . Kopenhagen, 6. März . In London er¬

eignete sich in der Nacht zum Mittwochmorgen
gegen 5 Uhr, eine neue starke Bombenexplo¬
sion, von der zahlreiche Bewohner der engli¬
schen Hauptstadt aus dem Schlaf geschreckt wur¬
den . Der Schauplatz des Attentats liegt wie¬
der in der Innenstadt und zwar nahe der
großen Westminster Bank . Nach dem Polizei -
bericht wurde nur Sachschaden angerichtet.
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Kaum eingesetzt und stston gefangen
Wie die 18 Engländer gefangen wurden

. . . 8. März . (P . K.) Bor fast genau einem
halben Jahr erklärten uns die Engländer den
Krieg. Unsere Landser, die seitdem weit vor
den Bunkern des Westwalls , teilweise auf
französischem Boden, treulich Wacht halten,
brannten darauf , in tkampfberührung mit den
TommieS zu kommen Bei ihren unzähligen
Spähtrupp - und ErkundungSvorstößen hiel¬
ten sie vergeblich Ausschau , denn nirgends
ließen sich die englischen Soldaten
in dervordersten Linie blicken . Dies
war bisher ausschließlich ihren französischen
Waffenbrüdern und ihren frembrassigen Tra¬
banten , ben Marokkane"» , Senegalesen und
anderen Kolonialtruoyen Vorbehalten. Plötz¬
lich tauchten dann vor einigen Wochen auch
Engländer an der Front auf, und der erste,
der s- '.nerzeit gefangen wurde, ein Offizier,
starb zwei Tage später an seiner schweren Ver¬
wundung . Am Dienstag sind nun die ersten
Engländer gefangcngenommcn worden, gleich
16 Mann auf einen Schlag !

Im Oktober schon wurden sie nach Frank¬
reich verschifft . Sie hielten sich seitdem wert
hinter der Front bezw . im Lanbesinnern auf,
und vor zwei Tagen wurden sie

zum erstenmal eingesetzt
48 Stunden später waren sie in deutscher Ge-

fangenschaft ! In einem kühnen Unternehmen
brachen unsere Männer in die feindliche Stel¬
lung ein und überrumpelten die Tommres in
einer Art und Weise wie es sich wohl keiner
von ihnen je hätte träumen lassen.

ES war frühmorgens . Die Engländer lagen
in tiefem Schlaf in ihren mit Sandsäcken aus¬
gebauten Unterständen. Sie waren an Artille-
nefeuer noch nicht gewöhnt, zumal sie sich erst
feit kurzem in Stellung befanden und eS in
he» letzten Tagen vorne auch sehr ruhig zu-

ging. Sie fühlten sich daher in ihrem anschei¬
nend splittersicheren Unterstand wohlgeborgen.

Im nächtlichen Dunkel war der deutsche
Spähtrupp — eine handvoll Infanteristen , de¬
nen Pioniere und als Sicherung Mgs . beige -
geben waren — aus seinem Quartier aufge-
brachen . Eine Stunde später erreichten sie be -
reits das stark ansteigende feindliche Gelände,
und eine halbe Stunde danach durchschnitten sie
schon das erste feindliche Drahthindernis .

Inzwischen war die Morgendämmerung her-
eingebrochen . Die Tommies träumten dem an¬
brechenden Tag entgegen, wischten sich wohl
eben ben Schlaf aus den Augen, da prasselten

Wir kennen den Feind

schon deutsche Granaten auf ihren Unterstand.
Urplötzlich schien sich die Hölle aufgetan zu
haben. Unheimliches Krachen und Zischen er-
füllte die Luft. Die Erbe bebte . Im Schutze de»
eigenen Feuers drangen unsere Männer im
Eiltempo weiter vor, verpusteten sich zwischen¬
durch einige Sekunden in einer Deckung bie¬
tenden Mulde , und fast wären sie im Eifer
direkt in den Feuerhagel hineingerannt . Die
Nerven aufs höchste angespannt lagen unsere
wackeren Männer dicht vor der gegnerischen
Verschanzuüg . Jeden Augenblick mußte der
Feuerüberfall beendet sein , und dann mußte
sich im Nahkampf entscheiden , ob das Unter¬
nehmen glückte, ob die Engländer bei diesem
ihrem ersten Waffengang auf französischem Bo¬
den Sieger blieben oder die Deutschen .

Da verstummte die Artillerie . In Sekun¬
denschnelle stürmten unsere Männer vor,

sprangen in die feindliche Stellung , nachdem
die Pioniere im Handumdrehen noch das letzte
Drahthindernis beseitigt hatten . In einer
kreisförmig angelegten, mit mehreren Ein -
gängen versehenen Verschanzung hatte sich der
Feind verborgen . ES entwickelte sich ein hef¬
tiger Feuerkampf . Gewehrschüsse wur -
den gewechselt. Schon flogen die ersten deut¬
schen Handgranaten hinüber . Verwundete
Engländer schrien auf, stöhnten laut vor
Schmerzen. Ein Engländer streckte zögernd die
linke Hand, in der er ein entfaltetes weißes
Taschentuch hielt, auS dem Unterstand her¬
aus . Aber das ist

eine heimtückische Finte !
Er hielt in der Rechten die Pistole nnd

knallt weiter auf die vorstürmcnden Deutschen .
Diese antworteten mit Pistolen , Maschinenpi¬
stolen und Handgranaten . Jetzt kommen die
Engländer unaufgefordert einzeln heraus ,
zwei werfen zögernd noch Eierhandgranaten ,
die anderen aber legen sich platt au ? den
Boden , der Reih » nach ausgerichtct .
Erst nach mehrmaligem Auffordern stehen sie
auf und halten die Hände hoch. Sie sind völ¬
lig niedergeschlagen . In ihren Gesichtsztigen
spiegelt sich das furchtbare Erleben der letzten
Viertelstunde wider . Sie haben ihre toten Ka¬
meraden vor Augen, die in ihrem ersten Kampf
gegen Deutschland fielen Sie selbst aber gehen
: n Gefangenschaft .

Schnell lassen unsere Männer zu und brach¬
ten die Gefangenen — es waren ein Feldwe¬
bel und 15 Mann — im Laufschritt zurück
binter die deutsche Linie . Im Galopp
ging es den Berghang hinunter . Die verwun¬
deten Engländer wurden mitgenommen. Flan¬
kierendes Feuer der feindlichen Maschinenge¬
wehre wurde niebergehr ' ten durch eigene Ma¬
schinengewehre . Auch die feindliche Artillerie
rermochte den gesicherten Rückzug nicht zu ver-
riteln . Die gefangenen Engländer gehörten
dem „Duke of Cornvall ' S Light Jnfantery Re¬
giment" an.

Englische Kriegsflaggen —
made in Germany *

Von Heinz Gcheibenpflug
Schon im Weltkrieg hat England sofort mit

dem Diebstahl geistigen Eigentums begonnen
und alle deutschen Patente und Lizenzen ge¬
löscht und britischen Firmen übertragen . Be¬
sonders die chemische Industrie , mit der Eng¬
land stets , aber vergeblich , um die Vorherr¬
schaft rang , sollte dadurch getroffen werden. Im
Versailler Beitrag mußte Deutschland no«
eine Lieferung von 25 v . H . der deutschen
Farbenerzeugung als „Reparation " zugestehen .
Doch schon wenige Jahre später hatte Deutsch¬
land seine Bormachtstellung in der Welterzeu-
gung chemischer Produkte wieder erobert.

In England wußte man mit den gestohlenen
Patenten wenig anzufangen. Obwohl Millio¬
nenkredite für chemische Forschungen bewilligt
wurden , gelang es nicht, auch nur annährend
so gute Erzeugnisse wie die deutschen herzn-
stellen . Das schönste und interessanteste Ein¬
geständnis dieser Unfähigkeit wurde von der
englischen Regierung selbst geliefert , als Pf ®
Jahre 1915 bei einer Neuyorker Firma 100 00»
„Union Jacks" als Kriegsflaggen für die eng'
lischen Schiffe bestellte . Als ausdrückliche Lie¬
ferungsbedingung wird von England verlangt '
daß die Flaggen mit deutschen Farben gefärvl
werden! Als der erste Posten geliefert wir"
und die Engländer feststellen , daß ihre Fahnen
nicht mit deutschen Farben einaefärbt wur¬
den — weil es diese deutschen Farbstoffe >»
ihrer eigenen Blockade wegen nicht mehr (faP
in Amerika — da schickten sie die Flaggen zu¬
rück, verweigerten die Annahme der Lieferun¬
gen und ein langwieriger Prozeß begann zu
laufen , der auch die ganze peinliche Gesäumt -
an den Tag brachte ! .

Wahrlich — vor solchen Helden braucht uns
nicht bange zu sein . Und wenn sie auch heul
wieder einmal deutsches geistiges Eigentum
beschlagnahmt haben — sie werden sich
Nutzen dieses Diebstahles nicht freuen können-

Ob Jude oder Plntokrat , ob in England oder Frankreich, die Kriegshetzer
haben eine » Sprachschatz und nur ein Kriegsziel : die Ausrottung
der deutsche» Volkes!

An der Seine verlangte der Jude Lecache (Le droit de vivre) schon am 18. De»
zember 1988 : „Es ist unser« jüdisch« Sach«, drese Nation zu vierteilen . . ."

An der Themse verriet der pluto kratische „People" am 8. September 1989 : „Der
tolle Hund Europas , das dentsche Volk, ist wieder ausgebroche» . . . Er muß ver¬
nichtet werden!"

AuS dem Weltghetto kam die Stimme des „Ceutralblaad voor Israeliten in Ne«
derland" am 18. September 1989 : „Alle Juden müssen mithelfe«, de« Weltseiud
auszurotteu , nnd dieser Weltseind ist Deutschland."

Das ist das Gesicht der „Menschheit "
, der Geg «er Deutschlands! Wir kennen den

Feind ! Wir kenne« seine Parole « ! An unserem Wille« und an unserer Krast
werden diese Parole » scheitern.

Llnfere Antwort ist unser Sieg!
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3-e*. la&cße 2uh#&t6C&£ag. |
»Ich bitte ums Wort !" I
£ er Borsitzende des Vereins wußte , daß das ;

Mitglied Miesbart eine Wasserlache auf dem ;
Herzen hatte, die in einer Pflastcrsenke vor ;
«einer Gartentür entstanden war . -

»Mein lieber Miesbart "
, sagte der Vorsit - Z

^ende , „davon geht das Loch im Pflaster nichts
'"eg, daß wir es hier öffentlich breittreten . Ich s
"ate Ihnen . . ." i

»Auf Ratschläge verzichte ich"
, brauste MieS - s

bart auf . „Einen Maulkorb lasse ich mir nichts
vorbinden. Der Instand des Straßenpflasters s
vor meiner Tür stinkt zum Himmel . Ich ver- s
lange . . ." §

»Schluß ! — Schluß !", stiegen überall aus ber s
« ttsammlung Unmutsblascn auf . s

Miesbart mußte an sich halten , damit ihm s
nicht die Galle überliefe . Noch am gleichen s
Abend klemmte er sich daheim hinter den s
Schreibtisch . Brief an den Bürgermeister ! Was s
oa aus Miesbarts Füller floß , war noch bit- s
«erer als Galle . Bier Seiten umfgßtc dass
Schreiben ! Es schilderte , kritisierte, klagte ans
und schloß mit einem leidenschaftlichen Appell s
an das „Empfinden für Würde und Anstand" s
oer Stadt im allgemeinen und die verantwort - s
lachen Männer im besonderen'. s

Bon diesem Schrieb fertigte Miesbart dann s
" och eine Abschrift , die er der Zeitnng „mit der s
Bitte um Abdruck an bevorzugter Stelle " zu - s
sandte . s

Die Sache nahm jetzt folgenden Verlauf : am s
nächsten Morgen , noch bevor Micsbarts Briefe S
angekommen fein konnten, fanden sich Arbeiter s
ein , die die Pflasterscnkung , ohne daß es eines s
öffentlichen Anstoßes bedurft hätte, beseitigten , s
Der Bürgermeister ließ den Brief unbeant - s
wortet. Die Zeitung schwieg sich über das „Ein - S
gesandt" aus . I

„Na " , frohlockte Miesbart in der nächsten I
Sitzung , „wie habe ich das gemacht ? Immer -
öie Zähne zeigen , dann klappt der Laden schon, s
Hoffentlich haben die Herren endlich gemerkt, -
öaß . . ." -

»Verlaß dich darauf"
, sagte Micsbarts Nach - -

var, „die Habens sicher gemerkt. Nur du hast -
nichts gemerkt!" -

»Was soll ich denn bemerkt haben? " -
»Daß du dich gründlich blamiert hast , lieber -

Miesbart !" -
Ul«iiiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii )ü

Aus der Albtalpforte Ettlingen
M . Ettlingen . (Beerdigung . ) Unter

Zahlreicher Beteiligung wurde am Montag
« arl Wursthorn zur letzten Ruhe bestattet. Die
Kriegskameradschaft legte durch Kamerad¬
schaftsführer Thomas und die Ja . Ettlingcr -
Maxau AG . durch Betriebsleiter Klapproth
wit ehrenden Worten Kränze nieder.

(Abschlußprüfung .) An der hiesigen
Handelsschule haben sich 27 Prüflinge der Ab¬
schlußprüfung — Kaufmannsgehilfcnprüfung
•— unterzogen .

(D i e älteste Mutter in Ettlingen .)
Die Witwe Katharina Bürkle , Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 57, die im letzten Jahr
ihren 91 . Geburtstag begehen konnte , ist die
älteste Mutter in unserer Stadt .

(F amiliennachrichten . ) Geburten .
Mackert Margarete Emma Theresia , Ettlingen ,
Quergasse 12. Schindler Wolfgang Heinrich
Eugen , Ettlingen , Pappelweg 30. Kunz Rudolf ,
Burbach . Ortsstraße 30. Kern Klaus Volker ,
Ettlingen , Augustastr . 8. Link Susanna Erika .
Ettlingen , Durlacher Str . 34a. Weber Dieter
Karl , Ettlingen , Kanalstraße 5. Kaiser Bern¬
hard , Ettlingenweier , Ortsstr . 30. — Hei¬
raten : Pfender Franz Josef , Ettlingen ,
Pforzheimer Str . 9 , mit Linnhof Maria Hen¬
riette , Ettlingen , Schöllbronner Str . 59 . Weh¬
res Ernst August , Hannover , Klagesmarkt 5,
Mit Mai Maria Antonia , Ettlingen , Radencr -
torstr . 16. Wenzel Theodor Heinrich , Fried¬
richtsthal , Haus Nr . 121, mit Mai Karolina ,
Ettlingen » Lindscharren 5.

M . Ettlingen . Bei der Anmeldung der
Schulanfänger kamen 93 Knaben und 92 Mäd¬
chen zur Anmeldung . .

Auch die Zähne leben

durch Arbeit . Gründliches Kauen

ist deshalb ebenso wichtig wie die

tägliche Zahnpflege .

CHLORODONT

pforzheimer Allerlei
Bauen am Blumenhof

Die vielen , vom sonnigen Sonntag heraus¬
gelockten Spaziergänger entdeckten beim Gang
aus der Stadtmitte durch den Blumenhof
hinauf nach dem Bahnhof zu nicht unerhebliche
Veränderungen des Raumbildes . Seit Jahr
und Tag ist man schon an die Bauarbeiten des
neuen „Bezirksamts " gewöhnt , bas sich aus
dem alten , edlen Flügelbau an der Barfützer -
kirche und in der Richtung des leider im Un¬
verstand abgebrochenen ursprünglichen Kirchen¬
schiffes heraushebt . Die Jnnenräume , die das
Landratsamt mit seinen umfangreichen Ver¬
waltungsämtern beherbergen sollen , sind in An¬
betracht der Zeitverhältnisse noch immer nicht
fertig geworden . Inzwischen aber hat sich auch
das Bild am oberen Rand des Blumenhofes ,
der träumend zwischen dem neuen und alten
Bezirksamt liegt , gewandelt . Zwei mächtige
Räume , die sich angenehm wie ein Zauber -
Ichleier vor den wuchtigen Rotsandsteinkoloß
mit seinem hohen Turme ausbreiteten , sind
gefallen und in der ersten Zeit des ungewohn¬
ten Anblicks erscheint das Raumbild des Blu¬
menhofes erheblich verkleinert und das Ge¬
bäude der Polizeidirektion um so drückender
und größer in feiner lebhaften Farbe . Der
Naturfreund freilich ist von dem Verschwinden
der Bäume weniger schmerzlich berührt , da der
wichtigste und zugleich erste Baum des an sich
schon kleinen Parkes seit vielen Jahren schon
wegen Altersschwäche eine Krücke hatte und
kaum mehr leben konnte , beide aber land¬
schaftsfremde Exoten waren , deren durchdring -
lichcr Duft im Sommer mehr noch als ihre
Form die Blicke auf sich zog. Aus diesem Teil
des Parkes soll nun ein „Parkplatz " werden ,
klein aber fein . Die Kunst des Architekten wird
den Uebergang zwischen dem Baum - und Bau¬
bild wieder Herstellen. Da der neue Zweck ein
dringendes Bedürfnis erfüllt , müssen nun im
Sommer die Alten , die hier im Schatten aus -
ruhtcn , noch mehr zusammenrücken um den rei¬
zenden Dreiflüssebrunnen herum , der jetzt um
so besser zur verdienten Geltung kommt und
mit den springlebendigen drei nackten Knaben
ein ehrendes Denkmal für Pforzheims Stadt -
verschönercr , den verstorbenen Bildhauer Salm
bleiben wird . Am unteren Rande des Blumen¬
hofes wird in Bälde eine angenehme Ueber -
raschung das raumfreudige Auge entschädigen
durch einen reichen Gewinn für den Verlust am

oberen Ende : die schwere Sperrmauer wird
fallen und damit die wundervolle Raumharmo¬
nie wieder erstehen , die die stille Freude aller
Besinnlichen war , denen die von den Urahnen
überkommenen Baudenkmäler aus Pforzheims
stolzester Zeit Gegenstand der Ehrfurcht und
des künstlerischen Genusses sind.

Abschieds st unde in den höheren
Schulen

Die Reifeschüler und - schülerinnen der
Friedrichschule , Oberschule für Jungen , des
Reuchlingymnasiums und der Hildaschule ,
Oberschule für Mädchen , wurden in diesen Ta¬
gen entlassen . Stiller als sonst, der ernsten Zeit
entsprechend schlicht , aber würdig , waren die
Entlassungsfeiern . Von den Schülern haben
mehrere , die im Herbst zum Arbeitsdienst ein -
gezogen wurden , das Reifezeugnis zuerkanni
bekommen und eine ganze Reihe von jungen
Vatcrlandsverteidigern ebenfalls , die die Tra¬
dition ihrer Schule aus dem Weltkrieg her
fortsetzten und zu den Waffen eilten . Mehrere
damalige Freiwillige starben den Heldentod ,
an den eines der besten Ehrenmäler der Stadt ,
von Salms Künstlerband geschaffen, erinnert .
Auch den zum Arbeitsdienst übergeaangencn
Schülerinnen wurde das Reifezeugnis ausge¬
stellt. In bewegter Zeit beginnt für die vielen
entlassenen , aufstrebenden , jungen Menschen der
Ernst des Lebens auf eigenen Füßen , für das
die Schulen einen haltbaren Boden bereitet
haben .

Gasmasken
täglich im Städt . Verkehrsamt !
Täglich werden vor - und nachmittags im La¬

den des Städt . Verkehrsamtes im Rathaus
(Oestliche Karl - Friedrich -Straße ) Volksgas¬
masken ausgcqeben . Wer seine Familie und
sich gegen Gefahren aus der Luft schützen will ,
erfülle diese Pflicht und hole sich die Volks¬
gasmaske .

Von der NS . - Gemeinschaft
,„K r a f t d u r ch F r e u d e"

Für die Gruppe 1 der Miete wird als 11 .
Vorstellung der Luöwig - Thoma - Abend mit dem
Lustspiel „Die Lokalbahn " und „Lottchcns Ge¬
burtstag " aufgeführt . — Das Kleinkaliber¬
schießen fällt bis auf weiteres aus . Die Krcis -
dienststelle nimmt Vormerkung von Interes¬
senten .

Rund um den Turmberg
z. Rerghausen . (Aus - der Krieger¬

kameradschaft .) Kamerädschaftsführer
Röthenbacher hatte am Sonntngnachmit -
tag den Beirat in den „Adler " gerufen . Nach
der Begrüllung gedachte er des verstorbenen
Kameraden Raupp . Hierauf gratulierte er den
Geburtstagskindern im März . Insbesondere
begrüßte er den 82jährigcn Ehrenkamcraden
Karl Geiger , der nach längerer Krankheit
zum erstenmal wieder anwesend war . Auch
des 82jährigen Ehrenkameraden Jakob Doll ,
der seit einigen Tagen im Krankenhaus sein
muß , wurde gedacht. Für verschiedene Kame¬
raden , die zum Heer eingezogen sind , wurden
Ersatzmänner ernannt . Es wurde über den
Heldcngedenktag gesprochen. Und wenn wir
zum Sammeln eingesetzt werden , möge jeder
dazu befohlene Kamerad seine ganze Pflicht
tun . Ueber die Kriegsgräberfürsorge , zu der
seit über einem Jahr 102 Mitglieder gewon¬
nen wurden , verbreitete sich der Kamerad¬
schaftsführer . Nach knapp einer Stunde schloß
Kamerad Röthenbacher mit der nochmaligen
Aufforderung , in der jetzigen Zeit seinen gan¬
zen Mann zu stellen und mit Sieg Heil an
den Führer den Appell . Es schloffen sich einige
gemütliche kameradschaftliche Stunden an .

g. Söllingen . ( F i l m a b e n d . ) Am Frei¬
tagabend 8 Uhr , zeigt die NS . -Gaufilmstelle in
der Turnhalle den Film „13 Mann und eine
Kanone ." Wir wünschen dem Film , der von
den ruhmreichen Kämpfen der deutschen Kano¬
niere im Weltkrieg berichtet und dem eine in¬
teressante Wochenschau vorausgeht , einen zahl¬
reichen Besuch. Karten sind im Vorverkauf
an den bekannten Stellen zu haben .

m. Iöhliugeu . (Todesfall .) Nach langer
und schwerer Krankheit starb unser Mit¬
bürger Landwirt und Iagdpächter Peter
Maier im Alter von 74 Jahren . Auch als
Sangesfreund ist er kein Unbekannter , ist er
doch Mitbegründer des hiesigen Gesangver¬
eins „Frohsinn "

, dem er über 50 Jahre bis zu
seinem Tode die Treue hielt . Ferner starb
nach kurzer Krankheit unser Mithürger Karl
Gregor D e h m , Maurer , im Alter von 72
Jahren .

(Geburtstag .) Am 8 . März feiert unser
ältester Mitbürger Johann Josef Schroth .
Zimmermeister , seinen 89. Geburtstag . Trotz

seines hohen Alters ist er immer noch sehr
rüstig und kann noch täglich seiner Arbeit nach¬
gehen.

(Vom Film .) Die Gaufilmstelle bringt
am Donnerstagabend 20 Uhr im Gasthaus
zum „Löwen " den schönen Soldatenfilm „13
Mann und 1 Kanone " zur Vorführung . Alle
Filmfreunde sind dazu herzlich eingeladcn .

h. Wössingen. (T reudien st ehrenzei -
chen . ) Dem Reichsstraßenwärttzr Heinrich
Dahn wurde dieser Tage bas vom Führer
gestiftete Treuöienstehrenzeichen in Silber
verliehen .

(Hohes Alter .) Es feierten Geburtstag :
am 4. März , Landwirt Philipp Fahrer , den
74., am 5 . März , Wilhelm Kappel Witwe ,
den 72. und Karl Heinrich H ö f l e Ehefrau ,
den 70. Geburtstag .

Urlaubsoergütung zum Zweck der Erholung
Eine wichtige Frage klärt ein Urteil des

Reichsarbcitsgcrichtcs . Danach ist der Ge¬
folgsmann , wenn er mangels Frcizeitgemüü -
rnng eine Urlaubsvergütnng erhält , verpflich¬
tet , sie zum Zweck der Erholung zu verivenden .
Damit ivird , wie das DAF . -Amt für Rechts¬
beratungsstellen kommentierend hervorhebt ,
erstmals der Grundsatz verkündet , daß cs nicht
nur moralische , sondern auch RcchtSpflicht des
Beschäftigten ist , eine Urlaubsvergütung als
Abgeltung dcö UrlaubS - FrcizeitansprnchS im
Sinne dcö Erholungszweckes zu verwenden .

Aus der Hardt
h . Forchhcim . (KdF . erfreut die Ein -

iv o h n e r s ch a f t .) Die Abteilung Feierabend
von KdF . bot im Saal znm „Tchivancn " einen
besonderen Abend des Genusses . Tänzerinnen ,
akrobatische Darbietungen , Ionglenrkiinste er¬
freuten die Besucher , die mit Beifall nicht karg¬
ten . Nicht vergessen werden dürfen die Vor¬
führungen des „Hexenmeisters " mit Teil ,
Ringen und Revolver . Die Schlußdarbietun¬
gen des Abends gingen unter im dröhnenden
Lachen und entsprechendem gerne gespendeten
Beifall . Daß Lachen gesund ist . das haben die
Anwesenden alle bestens empfunden . Die
Künstler und die Zuschauer können beide mit
dem Erfolg des Abends recht zufrieden sein.

h . Linkcuhcim . (Hohes Alte r .) DaS 80.
Lebensjahr vollendete am 5 . März Emma
Stob er , geb . Fetzner Wive. hier , den 81 . Ge -̂

burtötag feiert am 8. März Herr August
Günther , Schmied a. D . hier .

Badisches Staatsthcatcr . Im Großen Hans
gelangt heute abeud um 19 .30 Uhr , die Ope¬
rette „Tic Nacht mit Sylvia " zur Auffüüruug .
Morgen abend unr 19 .30 Uhr findet eine Vor¬
stellung der Operette „Die Fledermaus " von
Johann Strauß statt .

Feldpostpäckchen für das Osterfest müffen,
wie die Reichspost mittcilt , möglichst bald , spä¬
testens bis 14 . März , eingeliefert werden , wenn
sie rechtzeitig onkommen sollen.

vali geht mit gutem Beispiel voran
Auch zum Frühstück mal etwas anderes !

„Vati mag auch kein Hafcrmark "
, stellt Fritzle

mit strahlendem Gesicht fest, als die Familie
einträchtig beim Frühstück sitzt. „Natürlich ißt
Vati gerne Hasermark " widerspricht Mutti ,
und schaut ihrem Ehegatten mit einem halb
aufmunternden und einem halb strafenden Blick
an . Aber dieser kleine Erziehungsversuch ist
heute zu viel für unfern Vati , der mit dem
linken Bein beute morgen aus dem warmen
Bett gestiegen ist . Temperamentvoll springt er
auf und verkündet mit erhobener Stimme , daß
er sich jede Art von Bevormundung verbitte
und Hafermark für seine Person ablchne , das
vielleicht für einen Säugling gut sei , aber auf
keinen Fall für einen erwachsenen Mann , der
schon genug Mark in den Knochen habe . Mutti
sitzt sprachlos da und findet erst wieder Worte ,
als die Türe ins Schloß gefallen ist und ihr
Sprößling triumphierend sagt : „Vati mag eben
doch kein Hafermark , Vati will Kaffee und Bröt¬
chen". „Das werden wir ja sehen"

, ist Muttis
energische Antwort , „und jetzt ißt du dein Ha¬
fermark , mein Sohn ! Einen Löffel für Vati ,
einen Löffel für . . ." alles weitere geht unter
in fürchterlichem Gebrüll .

Am selben Morgen schaut Großmutter schnell
herein und bekommt von der Tochter erzählt ,

was sich beim Frühstück zugetragen hat . „Ich
habe mir fest vvrgcnommcn " , sagt die junge
Frau , mich auch mit dem Frühstück nach den
heutigen Verhältnissen zu richten , ganz abgese¬
hen davon , daß diese Umstellung unserer Ge¬
sundheit sehr zugute kommen wird . Nicht daß
ich nun vorhabe , jeden Tag Haferbrei auf den
Tisch zu stellen , denn das wäre auch wieder
verkehrt . Nein , so ist das nicht ! Heute gab es
Hafcrmark , morgen gibt cs vielleicht geriebene
Gelbcrüben , Aepfel und Vollkornbrot , und
übermorgen dann meinetwegen Malzkaffce und
Brötchen . Ich finde diese Abwechslung sehr nett
und anregend , nnd hoffte , baß mein Mann der
gleichen Ansicht ist". „Männer brauchen eben in
solchen Dingen immer etwas länger "

, meint
Großmutter , „du brauchst dir desivegen keine
Sorgen zu machen. Du hättest deinen Mann
vielleicht auf diese Ueberraschnng ctivaS vorbc -
reiten müssen, denn für logische Erklärungen
sind Männer ja im allgemeinen zugänglich ,
euch wenn sie Frauen gegenüber znm Wider¬
spruch geneigt sind . Sprich du also in aller
Ruhe mit deinem Mann über die Notwendig¬
keit dieser Umstellung , und du wirst sehen, daß
er morgen seinem kleinen Sohn mit gutem
Beispiel vorangchen wirb ." H . K .

Erfassungstage am Staatstechnikum
Anläßlich der Beendigung des Winter - Se¬

mesters 1939/40 fanden erstmalig die Erfas¬
sung stage der Studentenschaft am Badi¬
schen Staatstechniknm in den Räumen des Be -
rufscrziehnngsiverks der TAF . statt . Tie vom
Rcichsstudcntenführcr angeordneten Erfas¬
sungstage treten an die Stelle der bisher
dnrchgeführten Einführungslager nnd sollen
den jungen Kameraden ein Bild vom studen¬
tischen Schaffen geben nnd sic in die Pflichten
des deutschen Studenten einfnhren . Während
dieser Erfassungstage waren etwa 100 im Win¬
ter - Semester 1939/40 neu ciugetretcnc Kame¬
raden zusammengefaßt . In mehreren Refera¬
ten gab der stellvertretende Stndentcnführcr ,
Pg . A l l g e i e r , einen Ucberblick über die
Geschichte des Reiches und führte die Kame¬
raden in die heutigen Probleme unseres Vol¬
kes ein . Die Amtslciter nnd Kameradschafts -
führcr der Stiidentcnführnng hielten Referate
über ihre Sachgebiete und machten die jungen
Kameraden mit den Einrichtungen der deut¬
schen Studentenschaft bekannt .

ES ist notwendig , in der deutschen Jugend
eine Auslese zu treffen , um die Befähigten
an den richtigen Platz zu stellen. Deshalb
wurde eine weltanschauliche Auslese¬
prüf n n g abgchalten , um ein klares Bild
über die Beschaffenheit des Nachwuchses zu be¬
kommen . Die Besten werden auf Fiihrcrlager
nnd AuSbildungslehrgänge geschickt werden ,
um so mit dem notwendigen Rüstzeug verse¬
hen , ihrem Volk später große Dienste leisten
zu können .

Znm Abschluß der Erfassungstage sprach
KrciSschiilnngSleiter Pg . H o t o p zu den Stu¬
denten . Er gab einen Neberblick über die Ur¬
sachen des gegenwärtigen Krieges und beleuch¬
tete die Ziele des Weltjiideutiims und der
Freimaurerei aufs trefflichste .

"

Seit dem 19. Februar fanden am Badischen
Staatstechniknm die plaiimäßigen Prüfun -
g e n statt . Es legten nach Abschluß des Win¬
ter - Semesters insgesamt 104 Studierende ihre
Abschlußprüfung ab . Viele von ihnen tragen
heute schon den grauen Rock , nachdem sie sich
einer Notabschlußprüfung unterzogen hatten .
Wie sehr die deutsche Jugend die technischen
Berufe bejaht , geht schon anö der bisher un¬
erreichten Zahl von mehr als 200 Neuanmel «
düngen hervor .

Mit dem Reibeisen auf die Ehefrau
Die 1 . Strafkammer des Landgerichts Karls¬

ruhe verurteilte gestern den 55 Jahre alten
Adolf H . aus Zentern wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung in Tateinheit mit versuchter Nö¬
tigung zu einer Gefäiignisstrase von zehn Mo¬
naten . Außerdem ordnete da » Gericht die Un¬
terbringung in einer Heil - oder Pflcgcanstalt
an .

Der Angeklagte hatte seine Frau - . ' iedcrholt
mißhandelt . Tie Ursache lag in Wahnideen ,
die ans krankhafter Eifersucht beruhten . Als
er eincS Nachts vom Wirtshaus nach Hause
kam , weckte er seine Frau und forderte sie auf »

Hausfrauen , kocht die Kartoffeln
in der Schale !

mit ihm in die Scheune zu gehen . Von dort
aus führte er sie in den Stall , wo er einen
Tisch bereitgestellt und Papier und Schreib¬
zeug mitgebracht hatte . Unter Drohungen for¬
derte er seine Frau auf , ihm alle Männer ein ->
zugcstehen , mit denen sie die Ehe gebrochen
habe . Da die Frau , die sich keiner ehelichen
Untreue schuldig gemacht hatte , keine Namen
aufschricb , schlug ihr der Angeklagte mit einer
Klopfpeitsche ins Gesicht und mißhandelte sie
in schamloser Weise mit einem Reibeisen . Der
Angeklagte hatte die unmenschliche Tat im Zu¬
stand verminderter Zurechnungsfähigkeit be-
gangen ._

„Besser " rauchen

kommt nicht teurer *)
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*). Bessere Cigaretten führen von selbst zu der
Erkenntnis, daß man viel mehr Genuß vom Rau¬
chen hat , wenn man weise maßhält und sich dafür
etwas wirklich Gutes leistet.

DerwsMuny Her kjcrzm
Vornan von JturtZiesel
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»Schuld , Schuld . . ." schrie Dieter . „Was
Oeißt hier Schuld ? Ich habe mich diesem Hüller
ausgelicfert . Ich habe schon mit der Kammer¬
sängerin telephoniert . »Aber Herr Vorwerk ,
°as ist doch üblich'

, seine Stimme nahm einen
schneidenden Hohn an . Er machte ihren Ton¬
fall nach. »Junger Mann , Sie verstehen eben
" °,d) nichts von Reklame . Das ist notwendig .
"Die Geige allein tut es nicht.

'" Karl mußte bei
allem Mitleid und Zorn , den er empfand ,
schein . „Ja , lache nur . Ich verdiene es . Ich
All der Kunst dienen und man macht einen
Star aus mir . Man macht mich interessant ,
weil ich einmal beinahe verhungert wäre , weil
'4 hier draußen mit euch gearbeitet habe , weil
' ch mit Frau Donrath musiziere . Lies doch,
was da von unserer Siedlung steht. Lies doch ' "

Er riß Karl bas Blatt aus der Hand nnd
Klug mit den Fingern auf die Seite , wo der
Aufsatz stand . „Hier ! Zwanzig junge Männer ,
von einem hübschen Mädchen betreut , gaben
' hm wieder Kraft zu seiner Kunst . Zwischen
Hiegen , Hühnern und Gartenbau , am Herzen
°er Natur , hat er fern von äußeren Sorgen
fvieder den Weg zu seiner geliebten Kunst ge¬
sunden ."
- Karl nahm ihm das Blatt aus der Hand .
Mieter ließ die Arme erschöpft sinken und schob
'' ch die Haare aus der Stirn . Er schwieg und
Volte Atem . „Latz doch, Dieter , nimm es nicht
so wichtig. Das kann uns doch gleichbleiben ,
was sie dort in der Stadt über uns schreiben.
Znd was du kannst , weißt du selbst. Vergiß
°as ! Sieh zu , daß du bald von diesem Hüller
wskommst ."

Impresario nennt sich der Kerl. Ich könnte
fhu erwürgen " , brach es nochmals aus Dieter
hervor. „Sieh mal , Dieter ! Wir , ich meine

wir hier draußen , wir , die Siedlung , werden
doch von so etwas nicht berührt ."

„Nicht berührt ?" brüllte Dieter . Er fuhr zu-
sammcn , als besinne er sich erst jetzt, weshalb
er gekommen war . „Hier ", er zog vor Aufre¬
gung bebend ein zweites Blatt aus der Tasche
„Das ist die Folge . Das berührt aber nun
gründlich .

" Karl warf einen Blick auf den Ti¬
tel des Blattes und schüttelte den Kopf . Es
war ein berüchtigtes Blatt der Kommunisten
in München . Er kannte es von früher her .
„Wie kommst du dazu ?" fragte er . „Meine
Geigenklasse hat es mir heute auf den Noten¬
ständer gelegt . Zusammen mit der anderen
Zeitung , die schon gestern erschienen ist ." Karl
hatte schon zu lesen begonnen . Gleich auf der
ersten Seite sprangen ihm große schwarze Let¬
tern ips Gesicht, vor denen er erblaßte . „Idyll
an der Isar "

, stand da. „Wie die Bürger die
deutsche Jugend kaufen ." „Betrug am Staat ."

„Wo bleibt die Polizei ? " „Arbeitslose machen
Schwarzarbeit ." „Junger Handwerker wegen
Bekenntnis zum Kommunismus schwer miß¬
handelt ." Karl ließ die Zeitung sinken und
stützte sich auf den Stuhl . „Da ist es"

, sagte er
tonlos , „das ist Rosner ." „Ach lies doch"

, sagte
Dieter schwer , „ lies nur . Dann wirst du erst
begreifen , warum ich Hals über Kopf meine
Geigenklaffe stehen ließ und herausgefahren
bin ."

„Ja . ja " , sagte Karl .
Er starrte eine Zeitlang schweigend vor sich

hin , ehe er die Zeitung wieder hochhob und den
Aufsatz zu lesen begann . Die Vuchstaben . tanz¬
ten ihm vor den Augen . Er konnte erst allmäh¬
lich den Sinn dessen verstehen , was an ange -
sammelter Lüge , Verdrehung und Hatz auS
diesem Stück Papier hervorschrie: »Die ehren¬

werten Bürger Münchens sind gestern durch
das sattsam bekannte Blatt der bürgerlichen
Reaktion " , hieß es in diesem Aufsatz, „durch
eine rührende Geschichte von einem armen
Geigenkünstler mit der schönsten Rcklamege -
wandtheit auf ein Konzert vorbereitet worden ,
das ein Herr Vorwerk in drei Tagen veran¬
stalten wird . Diese neue Leuchte am Münche¬
ner Kunsthimmel wird der bürgerlichen Gesell¬
schaft besonders schmackhaft und pikant gemacht,
indem man von seinem Leben in einer Sicd -
lungsgründung an der Isar spricht , wo eine
Schar junger Leute sich der Not des proletari¬
schen Lebens entzogen hat . Wir können diesen
sinnigen Reklametrick eines geschäftstüchtigen
Impresarios durch einige Einzelheiten berei¬
chern, die uns von einem ehemaligen Angehö¬
rigen dieser sogenannten Siedlung mitgetcilt
werden . Es handelt sich um einen jungen
Handwerker , der getreu den Idealen der kom¬
munistischen Internationale , der er als Partei¬
mitglied seit Jahren angehört , im Sinne pro¬
letarischer Aufklärung gegen kapitalistische
Versklavung unter den zwanzig Männern wir¬
ken wollte . Ter Anführer dieser merkwürdigen
Gesellschaft, ein dunkler Ehrenmann , namens
Karl Seehofer , der in merkwürdtqen Bezie¬
hungen zu dem Chefarzt eines Münchener
Krankenhauses steht, über den die Gelder ge¬
wisser Kreise in dieses Unternehmen fließen ,
hat darauf unseren Genossen zur Nachtzeit
überfallen und mit schweren Eisenwcrkzeugen
fast totgeschlagen . Daraufhin wurde er von der
entmenschten Horde der übrigen Lagerinsassen
in die Isar geworfen und konnte mit knapper
Not schwimmend das andere Ufer erreichen ,
von wo ihm die Flucht in die Stadt gelang .

Wir fragen die Regierung , die Polizeibe¬
hörde . die Stadtverwaltung : was wird hier ge¬
schehen ? Ist die Arbeiterklasse rechtlos den
Söldnern bürgerlicher Kreaturen ausgeliefert ?
Dürfen sich diese bezahlten Straßenräuber , die
sich vom Staat Arbeitslosenunterstützung zah¬
len lassen , nebenbei eigene Häuser bauen , große
Gärtneretbetriebe gründen , Holzgeschäfte ma¬

chen , ein Leben in Saus nnd BranS führen , •
bei dem cs zu schweren Saufgelagen und Or¬
gien gekommen ist , wie unser Gewährsmann
berichtet ? Darf dieses bürgerliche Idyll weiter
ungestraft die Behörden hinters Licht führen ,
Steuern unterschlagen , Staatsgclder miß¬
bräuchlich einkafficren und Schwarzarbeit ver¬
richten , mährend das städtische Proletariat mit
leeren Versprechungen abgespeist wird ? Wir
verlangen sofortige Maßnahmen .

" Karl lieb
bas Zeitnngsblatt sinken. Sein Gesicht brannte
vor Zorn und Abscheu . „So eine Gemeinheit " ,
sagte er . „Das berührt doch nun gründlich ",
fing Dieter wieder an . „Glaubst du ?" Karl
schüttelte den Kopf und warf das Blatt achtlos
auf den Tisch. Dieter sah ihn erstaunt an .
„Na , höre ! Das gibt doch eine Ilntcrsuchiing ,
das gibt behördliche Schikanen . • Da werden
Kommissionen ankommcn und ehrenwerte
Herren der Stadtverwaltung , der Steuer , der
Polizei . . ."

„Nun und . . . ?" fragte Karl nngcbnldio und
runzelte die Stirn , „haben wir diese Herren
etwa zu fürchten ? "

„Du bist ein reiner Tor "
, spottete Dieter .

Karl fuhr mit dem Arm hefti " burcki 1 fn Luft
und nahm seine Wanderung durch das K ' mmer
wieder ans . „llnsinn "

, brummte er . Sie sollen
doch kommen . Wir haben nichts Unrc -̂ tes ge¬
tan . Wir haben weder Geschäfte gemacht noch
kann unsere Arbeit hier als Schwarzarbeit be¬
zeichnet werden . Wir haben ja keine Bezah¬
lung dafür bekommen ." Dieter seufzte . „Gut ,
sie können nichts feststellen . Aber die Verleum¬
dungen bleiben bestehen ." Karl hielt in seiner
Wanderung inne . „Bcrlcumdnngen "

. saatc er
leise , als spräche er mit sich selbst, „Verleum¬
dungen sollen unsere Arbeit stören können ?
Wir müssen darüber lachen . Wenn man über
solches Geschwätz lacht, wirb es schnell ver¬
stummen ." Dieter verstand ihn nicht ganz . Er
spürte aber etwas wie Bewunderung über öie
Ruhe , mit der Karl diesen Angriff aufnahm .
Nun lächelte Karl sogar ein wenig , weil er

Dieters bitteren Blick merkte . „Du nimmst es
zu schwer "

, sagte er nnd trat neben ihn . „Ach,
es ist alles so schmutzig und beschämend. Ich
soll nun in drei Tagen ein Konzert geben , soll
Geige spielen und vor mir Hunderte von
Augen wissen, hinter denen hämische und neu¬
gierige Gedanken wohnen . Augen , die mich be¬
trachten , statt Ohren , die meinem Spiel lau¬
schen , Menschen , die keine Ehrfurcht mehr ha¬
ben , weil ich als Mensch vor ihnen entblößt
bin , wo ich geborgen sein muß im Unpersön¬
lichen meiner Kunst ." Karl fühlte eine Müdig¬
keit in sich aufsteiaen . Dies mar i* alles
fremd und unwichtig . Was sprach Dieter im¬
mer von sich und seiner Kunst . Hier waren
zwanzig junge lebendige Menschen , die man
verleumdet hatte — und Dieter jammerte über
ein übel vorbereitetes Konzert !

Dicker fiel die Abwehr in Karls Gesicht auf
Er verstninnitc und wandte sich ab . Hier war
wieder diese Kluft . „Du bist so seltsam,Karl " ,
sagte er unsicher . Karl strich sich mit der Hand
über die Stirn . „So ? Bin ich es ?" sagte er
gleichgültig . Dieter sprang auf . Dies wurde
unerträglich . Er stellte sich vor Karl ans und
legte ihm beide Hände aus die Schultern . Die
Müdigkeit wich nicht von den Mundwinkeln
Seehofers . Er ließ Dieters ungestüme Auf¬
wallung ruhig über sich ergehen . „Karl , du
bist unversöhnlich und hart "

, bat Dieter ver¬
zweifelt . Karl gab keine Antwort . Dieter rüt¬
telte an seinen Schultern . . Wollen wir nicht
in Frieden auseinandergehen ? Wollen wir
nickst Freunde bleiben , wie bisher ?"

„Wir haben andere Aufgaben . Du deine !
Ich meine !" sagte Karl bestimmt . Er trat et¬
was Zurück , ko daß Dieters Hände von seinen
Schultern glitten . Dieter starrte ihn verwun¬
dert an „Ja . und wenn wir sie haben " , brack
eS unbeherrscht aus ihm hervor , „warum kön¬
nen wir dann nicht Freunde bleiben ? Warum
muß diese Entfremdung zwischen unS sein?"

sFortsetzung folgt .)
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Das ist die Haltung der Vadener
Gedanken zum 8. Opfersonntag am 10. März

© Drei Menschen unseres Grenzgaues am
Oberrhein , — eine Putzfrau , die Frau eines
Soldaten und ein Handwerker — hat unser
Mitarbeiter nach ihrer Meinung gefragt.

Eine Putzfrau . Sie gehört nicht zu den mit
Gütern reich Gesegneten. Immerhin nennt sie
in einem Dorf vor der Stadt ein kleines Haus -
chen ihr eigen, zwei Geißen und ein paar Hüh¬
ner. Aber es gilt eine fünfköpfige Familie zu
ernähren , eine uralte Mutter , den Mann , ein
Schwerinvalide, den schulpflichtigen Sohn . Eine
Tochter allein kann mitverdienen helfen . Es ist
in jenen schicksalsschweren, ersten September¬
tagen zu Kriegsbeginn , fünfzig Mark hat die
Frau bereit für die längstsällige Steuer . Alles
steht auf Spitz und Knopf : morgen soll die Fa -
milie wahrscheinlich rückgesührt werden. Da
wäre dieses Geld, fünf mal zehn Mark, für
jedes von der Familie ein Notpfennig. Die
Frau ringt eine Nacht mit sich. Am Morgen

Die Hanshaltungsfchule des Obergaues
Bade« liegt i» Markelsiugeu am Bodensee .
Das »ene Schuljahr beginnt am 1 . April 191«.
Aumelduuge« sind sofort zu richten an die
Sozialabteilung des Obergaues Baden / LI,
Karlsruhe , Rüppurrer Straße iS. Prospekt»
könne« angefordert werde«.

steht sie auf und trägt die Dumme aufs Amt ,
wohin eS nach ihrer Meinung gehört. ,Hch Hab
mir gedacht" . sagte sie auf ihrer Tagesstelle, alS
sie sich wegen beS Ausbleibens an dem einen
Morgen entschuldigte , „gerade jetzt braucht daS
Vaterland das Geld. Und was ist schon an uns
gelegene

*

Die junge KriegerSfrau , Zwei Jahre ver¬
heiratet . Ein Bübchen . Der Mann seit dem er¬
sten Tage dabei . An der Front . Der Sammler
kommt zu ihr . Immer nimmt sie die ganzeSerie , zuletzt die der Wilhelm- Busch- Figurep ,
„Aber ist denn das nicht — ich meine. Sie —
wo Sie doch in so einfachen Verhältnissen!"
Schonend tippte der Mann an. Aber daS ist ja
wunderbar , denkt er. „Der Bnb hat fein Sach",
sagt das junge , tapfere, übrigens hell strah¬
lende , gesunde Weib , „und mir langt es trotz
dem schon auch. Hauptsache , daß die draußen
bekommen , was sie brauchen , daß wir siegen."
— Wer würde nicht bewundernd schweigen vor
solcher Größe im Alltagsgewand? !

*

Ein Handwerker. Beim Friseur . Ich sitze und
warte in einer Stube . Ein ruhiger Geist waltet
in dieser Stille . Zwei Kunden werden bedient.
Der eine von dem Alten , einem baumstarken,
sicheren Mann . Der andere von dem Sohn ,seines Vaters Ebenbild, aktiver Soldat bei der
Panzertruppe , soeben das erste Mal seit

Kriegsbeginn auf längerem Urlaub . Zwischen
hinein fragt der Meister den Jungen : .Zst der
Blockwalter schon da gewest? ES ist morgen
Opferfonntag . Dann kommt er wohl noch ." —
Stille . Man hört das Schnappen der Schere
und daS Gleiten des Messers . Ich kann den
Herrn , den der Alte unter den Händen hat,
nicht genau beurteilen : er sitzt klein unter dem
weißen Uebermantel : aber sein Gesicht ist wie
eine abgenützte Schuhbürste. Er tut nun den
Mund auf und murmelt etwas , was ich nicht
verstehe . Doch fällt mir auf, daß der Alte pu¬
terrot wird im Gesicht , daß er sich aufrichtet,
weil ihm das Atmen schwer fällt. Er muß sehr
erregt sein . Er schickt sich an, seinen Kunden
weiter zu rasieren. Aber es muß unheimlich
in ihm kämpfen . Da läßt der Weißbemäntelte
eine weitere Bemerkung fallen. Offenbar hat
er nichts davon gemerkt , was in dem Meister
vorgeht. Nun klappt dieser sein Messer zusam¬
men und wirft es auf den marmornen Tisch .
„Das glauben Sie wohl, „knirscht er hervor,"
wären Sie hier nicht mein Gast , würde ich Sie
mit den Fäusten weiterbehanbeln, damit Ihnen
die Zweifel an der Notwendigkeit des Glau¬
bens und — und das stöbt er mit äußerster
Betonung hervor — an der Sicherheit unseres
Sieges vergingen.

" Der Kleine hatte nun doch
gemerkt , daß er an den Rechten gekommen ist :
er sagt , er habe ja nur gemeint — „Gemeint? !"
Da gab eS nichts zu meinen. Und der Herr
mußte mit halbrafiertem , wie sich nun heraus »
stellte vornehmen, aber irgend minderwertigem
Gesicht daS Lokal verlassen. Ich kam nun an
die Reihe, und wir lachten . „Nein"

, sagte der
Alte , „bei mir giht 's da nichts !" Und ich freute
mich seiner, wußte ich doch, daß er kein leichtes
Leben hinter sich hatte und daß ihm seine ehren¬
werte Entschiedenheit auch heute noch manch¬
mal Abtrag tut. Aber darnach frägt er nicht ,
ein alter Soldat , der in den Jahren vor dem
Weltkrieg in England und Frankreich arbei¬
tete . die Welt und den Neid der Welt also
kennt, der in den Augusttagen 1814 mit Frau
und Kind heimflüchten mußte, alles zurüitlas -
senb, sich sofort freiwillig meldete , den ganzen
Krieg als Infanterist mitmachte und nun be¬
sonders die Engländer haßt mit einer Recht¬
schaffenheit, die jeden deutschen Mann ehrt.

F . R.

Glashütte als Ursprung eines Dorfes
HerrenwieS. Die schönen WinterhilfSabzei-

chen der böhmischen Glasindustrie haben die
Erinnerung an die Schwarzwälber Masindu -
strie wachgerufen . Neben den bekannten Wald¬
gewerben der Köhler, Flößer und Harzer wa¬
ren es die Glasbrenner , die den hohen
Schwarzwald wegen seines Holz- und Mineral¬
reichtums für ihre Industrie erschlossen. So
befand sich an Stelle des heutigen Herrenwie-
ser Kurhauses im 18. Jahrhundert eine an¬
sehnliche Glashütte , die später leider wieder
etngegangen ist. Es ist sehr wahrscheinlich , daß
ihre Gründer aus dem böhmisch-mährischen
Raum hierher eingewandert sind und aus der
Heimat die Kenntnis der Glasherstellung mit¬
gebracht haben. AuS dem Glasbrennerzinken
hat sich das heutige Kirchdorf , daS zugleich ein
beliebter Höhenluftkurort ist , entwickelt.

Gesundheilsführung - lm Kriege erst recht
Gemeinsame Tagung des Gauamtes für B ollsgesundheit und des Gesundheitswesens

Schulungsappelle im Gaukriegeroerband
* Karlsruhe . In vier großen Schulungs¬

appellen wurden die Kreiskriegerführer des
Gaukriegerverbandes mit ihren Stäben auf die
Aufgaben, die dem Frontsoldatentum des
Weltkrieges in der inneren Front erwachsen ,
ausgerichtet. Im Gegensatz zum Weltkrieg
stehen diesesmal Millionen erfahrene und er¬
probte Frontsoldaten in der Heimat. Sie bil¬
den in ihrer Haltung und soldatischen Auf¬
fassung einen starken Rückhalt für die innere
Front . Sie sind in Kriegerkameradschaftenbis
in der letzten Gemeinde tief verankert. Ihr
soldatischer Geist strahlt aus allen Soldaten¬
familien . Diese Kräfte der Stärkung der Hei¬
mat zuzuführen, war die Aufgabe der Führer -
appelle in Heidelberg, Reutlingen , Ulm und
Badenweiler .

Neben den Vorträgen über den stetig fort¬
schreitenden Ausbau und die Aktivierung der
eigenen Organisation wurden richtungswei¬
sende Borträge über die politische und wehr-
politische Lage gehalten. DaS Ziel der Schu¬
lung war , über ein verantwortungsbewußtes
FührerkorpS alle Männer des NS .-Reichskrie-
gerbunbes in höchstem Maße einsatzbereit zu
erhalten und auf allen Gebieten jene Aufklä¬
rung zu vermitteln , die sie befähigen soll , jeder
Lage gewachsen zu sein.

Außer den richtungsweisenden Worten des
stellvertretenden Gaukriegerführers . fj -Ober-
sturmbannführer Prechter, über die Aufgaben
der Krtegerkameradschaften im gegenwärtigen
Kriege sprach bet jedem EchulungSlehrgang
ein Parieiredner über die große Verantwor¬
tung üeS ehemaligen Soldatentums im Rah¬
men einer kampfbereiten Volksgemeinschaft .

Der KameradschaftSabend , zu dem Vertreter
der Partei , Wehrmacht und des Staates er¬
schienen waren , bot Gelegenheit zu nutzbrin¬
genden und anregenden Aussprachen über alle
Aufgabengebiete.

Mannheim . sAltstadtrat Reidel ge¬
storben .) Im Alter von 82 Jahren starb
hier der Architekt und Altstadtrat Jakob
Reidel.

Lauda. sTödlilch verunglückt .) Der
19 Jahre alte Sohn des Landwirtes Josef Bel-
linger aus Heckfeld war seit einigen Wochen
bei der Eisenbahn in Lauda beschäftigt und ist
verunglückt. Dabei erlitt er so schwere Ver¬
letzungen , daß er bald darauf im Krankenhaus
gestorben ist.

WaldShut. sSelbstmörder aufgefun -
d e n. ) Am Dienstag morgen gegen 18 Uhr
wurde in Wald sh ut, und zwar in der Nähe
des WaldeS ein 36 Jahre alter Mann tot auf¬
gefunden. Was ihn, der erst kuvz zugezogen
war , veranlaßte , sich das Leben zu nehmen, ist
unbekannt.

Zwiugenberg sBergstraße.) sRekordum -
sa tz . ) Die Bergstratzer Obst- und Gemüsezen¬
trale , Sitz Zwingender« , die für die gesamte
mittlere Bergstraße und die Nachbarbezirke
im Odenwald und Ried zuständig ist , konnte
im vergangenen Jahre an Obst und Gemüsen
einen Rekordumsatz im Werte von 13,8 Mil¬
lionen verzeichnen , gegenüber 4,5 Millionen
im Jahre zuvor. DaS gute Ergebnis ist auf
die reich« Obsternte deS Vorjahres zurückzu¬
führen.

O In den Räumen deS KuthauseS Baden -
Baden fand eine gemeinsame Tagung deS
Gauamtes für BolkSgesundheit und deS
Staatlichen Gesundheitswesens des GaueS
Baden statt. An der Tagung nahmen sämtliche
Kreisamtsleiter des Amtes für Volksgesund¬
heit , die Leiter der Staatlichen Gesundheits¬
ämter sowie Vertreter der NSD „ der DAF .
und der HI . des GaueS Baben teil.

Zu Beginn der Tagung unterstrichen m
ihren Ansprachen sowohl der Gauamtsleiter
deS Amtes für Volksgesundheit, Pa . Dr .
Pychlau, als auch der Leiter des Staatlichen
Gesundheitswesens in Baben, Regierungs -
Direktor Pg . Dr . Sprauer , die Notwendigkeit
der gemeinsamen Arbeit in Dingen der Bolks-
gesunbheit der beiden Sparten in der Gesunb -
heitsfront : der Gesundheitsführung als der
Aufgabe des Gauamtes für BolkSgesundheit
und der Gesundheitssicherungals der Antgabe
des Staates . Nur durch gemeinsame Arbeit ist
der restlose Erfolg gesichert. In beiden An¬
sprachen wurde die Vorbringlichkeit dieser in¬
nigen Zusammenarbeit ganz besonders wäh¬
rend des Krieges hervorgehoben.

Die Arbeitstagung war folgenden aktuel¬
len Fragen gewidmet : Bigantol - Prophy -
lax« gegen die Rachitis, die großer Bedeutung
der schulärztlichen Untersuchungen gerade wäh -

Wenn auch die Wetterverhältnisse tn der
jetzigen KriegS -Spielzeit feit Wochen keinen ge¬
ordneten Spielbetrieb ermöglicht haben und
immer wieder mehr oder weniger zahlreich «
Spielausfälle die Pläne der Bereichsämter
durcheinander brachten , so konnten doch schon
verschiedene Meister ermittelt werden. Wie
man bereits nach dem bisherigen Verlauf der
Punktspiele erkennen konnte , wirb man nur
einen Teil der vorjährigen Gaumeister diesmal
im Endkampf um die Kriegs-Fußballmeister¬
schaft sehen.

In Schlesien hat BreSlau 86 Dank ei¬
nem überlegenen Torverhältnis den ersten
Platz tn der Gruppe Mittel -Niederschlefien
sicher . Es ist d'ieS der erst« Meistertitel für den
Verein , der lediglich im Jahre 1927 als zweiter
Vertreter Schlesiens an den Endspielen um die
deutsche Meisterschaft einmal ohne Erfolg teil¬
genommen hat. Sicherer Abteilungsmeister in
Sachsen ist der D r e S d n e r G C. in der Staf¬
fel 2. Mit dem DSC . rückt einer der großen
Favoriten in die weiteren Entscheidungen , der
im Vorjahr in den Endspielen eine große Rolle
gespielt hat und in der Vorschlußrunde erst
nach zwei schweren Kämpfen gegen Schalke 84
unterlag .

AIS Meister im Sportbereich Mitte steht be¬
reits der 1. SB . Jena fest , vor allem durch
sein glänzendes Torverhältnis . Jena war be¬
reits 1938 und 1936 Mitte -Gaumeister. Auch in
Niebersachfen , wo die Winterpause ungewöhn¬
lich lange gebauert hat, kann Hannover 96

renb deS Krieges mit der Verknüpfung dieses
schulärztlichen Untersuchungen gleichzeitig my
der EinstellungSuntersuchung für die HI . mw
der Betriebsbetreuung in ge ^undheitsführend«
und gewerbehygienischer Hinsicht.

Die Tagung zeigte , daß trotz der besonderes
Schwierigkeiten beS Gaues die Vigantol -P »*
phylaxe schon im ersten Jahr mit große .«
Erfolg burchgeführt werde» konnte. ES tmffl '
ten hierbei sowohl große organisatorische
Schwierigkeiten als vor allem auch Schwieris»
ketten , die die Verminderung der Ärbeits"
kräftr sowie die Hemmnisse durch den überaus
strengen Winter mit sich brachten , überwunden
werben. Für die schulärztlichen UnteP
suchungen wurden Richtlinien ausgestellt.
Durch die tn der Arbeitstagung vereinbart«
Verknüpfung der schulärztlichen Untersuchuus
mit der EinstellungSuntersuchung für die H9-
wurde die Sicherheit erlangt , daß die Neuzu«
gänge in die HI . gesundheitlich restlos erfaßt
und tn ihrer Leistungstähigkclt beurteilt wer-
den . Schließlich widmete die Arbeitstagung
auch ih>k besonderes Augenmerk der gesund
heitltch ^enBetreuungder Betrieb «,
wobei alS § ine beionderS vordrinaliche Auß-

abe die Schaffung von Werkküchen und über»
aupt weitgehendster Betriebsspeisung tn dev!

Betrieben herauSgestellt wurde.

mit eindeutigem Punktvorsprung und überlege«
nem Torverhältnis als Meister der Südstaffe»
angesehen werben. Die 96er stehen der deutsche«
Fußballgemeinde noch in bester Erinnerung
als sic vor zwei Jahren Schalke 04 in zw«
denkwürdigen Endspielen den Meistertitel ab«
nahmen. Die Schalk er , Großöeutschlands
erster Fußballmeister und „ewiger Westfalen «
meister "

, steuern trotz gelegentlicher Punktver «
luste erneut mit klarer Ueberlegenheit dev
Westfalen - Meisterschaft zu . Ebenso dürfte F o r«
tuna Düsseldorf zum fünften Male Nie«
derrhetn -Meister werden, da der Verein deS
Nationalverteidigers JaneS gegen seine Kon«
kurrenten auch einen klaren Vorteil im Tor«
Verhältnis besitzt .

Am Mittelrhein ist der S S V. T r o i S d o rl
amtlich Meiler der Abteilung 2, während i»
der anderen Gruppe der Mülheimer S
nicht mehr einzuholen sein wird . Mit TroiSdori
wurde ein ganz großer Neuling Gruppenmei«
ster. Der Verein spielte in der vorigen Spiel «
zeit zum ersten Male in der Gauliga , verlov
aber als Neuling nur durch das Torverhältnis
den Meistertitel an Köln-Sülz 87. Der Mül «
heimer SV ., der Gegner von Troisdorf in de«
Entscheidungsspielen um die Mittelrhein -M««
sterschaft, war bereits 1934 Gaumeister.

Schließlich stehen in Württemberg die Grup«
pensieger fest , der VfB . Stuttgart bereits amt«
lich , die Stuttgarter Kickers mit ihrem weitaus
besten Torverhältnis . Zwei alte Rivalen käm^
fen hier erneut um die BeretchSmeisterfchast «
der VfB . al» Gaumeister 1985, 1937 und 193»
und die Kickers, die 1936 und 1989 den Titel
innehatten . ‘

M&ue. fuß&aUmaisteK
Nach den ersten Entscheidungen der Meisterschaftsspiele

Vedenken Sie beim Waschen folgendes : das Waschpulver kann nicht die ganze Arbeit leisten, es
muß durch gründliches Einweichen der Wüsche unterstützt werden . Gründlich einwcichen mit

kcnko Meichsoda ist Kalbes waschen !
Zu vermieten

Laden , «nfltrffr . 66
am Adols -Hitter - PIatz 21 Jahre
Förderet , und Waschanstalt - Filiale :
aut 1. Mai zu vermieten , Zu erfra¬
gen bei Blochmann . 1 Tr . h . (15890)

mä
*

r Zimmer
SA Herrn ob . Dame
fit verm. Ahe . , Kai-
seraNee 95 , Te¬
lefon 1748. (16891

4 schö»e

MMlne
Erbprinzenstratz « 31 , 4. Stock . Zen¬
tralheizung , sofort zu vermieten .
Näherer Baugeschäst W . Stöber ,
Rüppurrer Strafte 13 Telefon 87.

Werderftr . 13. IV
schöne, geräumige

1 8kmme >
'>W^ ''nna

mit Klickte und Keller sofort zu ver¬
mieten . Anfragen an Karl Hummel ,Werderstr . 13 ( Laden ) (25212 )
Sehr Ichönel , möbl.Zimmer
freie nihlae Lage ,Tel . « . Badbenützg. .
Strasj ^vb -Haltestelle
sofort zu vermieten.
Kaiserallee Nb .

Herr ober Dame
auch pflegebeburftig,

findet angenehmer

Selm
bei alleinsteh. Wwe.
Lngeb . « nt . M 2J962
on Hühr .-Berl . Khe .

Schon möbl . (15899

Mlls .-Mlll .
zu vermieten ,

« oetheftr. 50, IV.

Oil mäbl. Zimmer
b. Adols-Hitler -Platz
sofort zu vermieten .
Kit .. Äntfetflt. 50,
IN . . « tzel. (16360
Leere » (16365

M «»s.,ZI »»n «r
sofort zu vermieten.
Karllruhe , Kailerstr .
21 Shmann .

Möbl . Zimmer
billig zu vermieten.
Pfeifer , Karllruhe ,
Kaiserstr . 107. (16104

Sehr gut mäbl.Zimmer
Zenttalheizg .. Fahr ,
stützlb . , Pab . fvsort
ob. spater zu »er «
Wk .. Srbprinzeustr ,
St . 4 at . r . (16878

Leere » Zimmer
mit ob . ohne Kochr
auf sof. zu vermiet.
Vonnet . Weltzienstr.
1, Part . Khe . (16117
Frdl . möbl. Zimmer ,
Zentralhza .. Wahrst ..
Ben .. Bad . ferner

Wohn« » nd
Schlot,immer

Zentrolhzg Küchen ,
u . Fohistuhlb .. z 1.
1. 10 zu verm. übe ..
Srbprinzenstr . 31 ,
4 Tr, , rech, ». (16370
Ecke Kailer - u . !7a »
Innenftr . 2 gut möbl.
Zimmer ans sofort
od . spät , zn vermiet .,
auch vorüber». Khe ..
Bühler , 3 .St . (16378

1 große» Zimmer
mit Wohnküche ,

Vorplatz, Klosett u .
Spcicherverfchlag, a .
15. Mör , od . 1. Apr .
zu vermieten . Preis
Monat 35 jH. Näh.
Karllruhe , Sofien -
ftr. 130, N . (16381 )

MSbl. Zimmer
mit od . oh . Pension
n . Bad zu vermiet .
Karllruhe , « rill»« ,
zerstr. 7,1 . (Neuda» )

(16131)
2 schön« ge. möbl.

W»hn> » nd
Schlafzimmer

mii 2 Betten , am
Turmb .. am liebsten
Dame die Heim s..
a, Sbep . m . Sinder .
Anaeh. u . 16158 an
Führer -Berlag sitze.

Gut möbl. <16313
Mans .-Zlmmrr

mit elektr . Licht io -
fort zu verm . Kit .,
Kapttttuftt . 3, III.

X Zimmer
hf . zu verm . Ahe .,
Rüpprrrrrrstr . 14 11.

(16347)
ftn o. Hause Kriegs ,
ftr. v3 . Rahe Karls -
tor . b. Traubt . ist
sonn ., frdl . Zimmer
zu verm Karlsruhe .
Telef. 8913 . (16439
Schön möbl. Zimm .
mit bef . Tinflana zu
vm . Khe . . Dilhelm -
str , 21. IT. (16431
1 großer , möblierter

Zimmer
sonnige , freie Lage ,
sof. ob . 15. zu verm.
Karlsruhe . (16335)
Kapellenstr. 46 , III .

« rohe (16398

IZ . ' WMlNll
mit Küche . Keller.
(Ha» u . Elektr ., auf
1. April an ruhig .
Mieter zu vermiet.
Krauß , Karlsruhe ,
BiSmarckstr. 17. II .

Schöne

1 3 .-1M.
im 2. Stock sofort
zu vermieten . Ange.
bote nnt . 16464 an
^ übrer «Berlag Khe .

Kücke
mit Rebenrau « ,

stir 1 bis 8 Per¬
sonen . zu vermieten
im Hof . Zöhringer -
strahe 28. (15856)
Kleine 2 Z .-Wohug ,« orgrnstr . 27, sanb.
ruh . Haur , aeeign.
für alleinst. Person ,
auf 1. 4. 49 zu ver¬
mieten. Erfragen bei
Schulz, 3. Stock .

Karlrruhe . (16118

2 schöne, leere

Zimmer
preilw . zu »rrmiei .
Zu erfrag «» (28336

Nandiiorri -Nasfe«
« . » ndle .

Naiserftraft« 211 a,
beim Kaiscrplatz.

2 Miner-
Safie »)«, , 118, ohne
« ad, 86 A , auf >of .
oder spät. Pi Perm.
Anzus . nach Bereinb .
Larsch . Telefon 2535 .
« »»ttzerftr . II , « H- .

(1613t)
Auf 1. 5 . große

23.-2Bobminq
z» verm . Moltkestr.
135, bri Görger .

(21,502)
Schön, (16312

2Z .-WOnurq
mit Auch , , . Keller
auf t . April 1010 , u
vermieten , Näherei :
Viktoriastrafte 13
(Büro ) , 10- 12. 15
bis 17 Uhr. Aarllr .

2 Zimmer
möbl. . gut gepflegt,
sofort ob . spater zu
vermiet . Kurltruhe ,
Eisenlohrftr . 1. IV.

^ WchlÜW
in b«r Weststadt, ans
1. 4. 49 zu vermiet .
Angebote uni 16435
an ^ ühr .-Berl . Khe .
Sonnige

2Z .-WMUN8
mit eingericht. Bad .
auf 1. 4. 40 in Rüp -
purr zu vermieten.
Angebote unt . 16340
ftührer -Berlag Khe .
Auf 1. 4. grohe

33 ->
mit Balk . zu verm.
Moltkeftraft« 135, bei
Görger . (21501

Schöne, sonnige, ge.
räumige (23738

3 Zimmer«
Wvbnung

mit eingerichtet. Bad
n . Balkon , auf 1.
April zu vermieten ,
« reiß 75 RM . « orck-
ftr. 81 . IV. Näherei
ltzra» stzrltz Raiter -
all,e 10b, ^ - l. 7363 .
Weltzienstrafte 8 ist
eine moderne (21112

ZZ .-WMung
mit Küche , Bad ,

Maus ., aus 1. Auui
1010 »der früher zu
verm . Näh . Löeltzie».
ftr. «, II„ Schäfer.

RH»P»rr . Klpiftftr 7 . tft l-bSn «

3 Zimmer -Wohnung
mit aefchloffeirer Veranda . Bad tlsw .
auf i . Funi evtl . sck»on Avril »»er
Mat >u vernrieten . Nähere - : Mül¬
ler . Msltkeftr . 43 . Tel . 2956 . (27972 )

MSbllerte

% Ammer -Wohnun «
mit kl. Hau - garten , reich! . Obst , auf
1. 1 zu vermieten . Angebote unter
16 397 an den ltzührer - Verlag Ahe .

Wcrdertzr . 9 . Part ,
sehr fchSn«

3 Simmer-Wohnuog
mit Küche. Mansarde und Keller sa >
fort zu vermieten . Miewreir monat¬
lich kn 55.—. Anfragen an Karl
Hummel fr ., Werderftr . 13 (Loden ) .

(25211 )
Moderne . lonntg « (25165)

3 Ammer -Wohnung
in der westl . Softenftratze Karlsruhe ,
Lüdlage , 3 Treppen , m . etnger . Bad ,
Etagenheiz , Wohnmanfarde 2 Bal .
konen , auf 1. April 1910 für 89 .—
Jtn zu vermiclen , Tel . 1045 von 9—11
und 15— 17 Uhr .

Sine

z« Zim. -WohliiiNli
mit Heizuna n . fl . Wasser sofort
in vermiet «» . Pret » RM . 70.—
tarl »r»he . Nrunbildenftraft « 2. III .

Näheret bei Dittman « . (492)
Werderftr . 9, III

sehr schön«

4 zlmmemvhnung
mit Küche . Mansarde und Keller z .
l . Avril 1940 zu vermieten . Mietpr .
monati . XH 58 .—. Anfragen an Karl
Hummel jr .. Werderftr . 13 (Laden) .

(25210 )

Neubau -Wohnungen
I traft I Zimmer mit Bai . Balkon . Loggia , ger . Küche .
Wohnmamarde

tn unserem tn Grünanlagen liegenden Wohnblock Karl - ruhe-
Mühlburg an der Tonnen - , Tteuben - , Graben - und ktzeldstrafte
zu vermieten . Zu erfragen Fernrns 1288 oder in Mübitznra . Ton -
nenstraß « 4 bei u . Hausmeister . (61821 )

OrundMiltz -Verwaltung Nordstern

33/
pari ., M»»ingerstr.
28 a , zu vermiete» .
Anzufetz . ab 0 Nhr.

(26176 )

Weftftndtlage!
1. Stock , auf iofort
oder 1. April , schöne
geräumig«
3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad«; ., ertra ,
on ein zuverlässiges
Ehepaar , welches be¬
reit ist die Hau».
ordnungSardLiten zu
übernehmen.
Angeb . unt . L 23840
an Führ .-Berl . Khe .

Stag .-Heiz ., ringer .
Bad , Miete 85 A ,
Kurfürfteuftr . 6, IV .
auf fof . od . ipät . zu
vermiet . Lnzuf . nach
vereinda . L » « t ch ,
Tel . 2535 . « uuther-
ft«. 14, Knrtlrutz «.

(9553)

In ruh . 3- ssam .. HauS . Hirfchftr . 156,
ist im 2. Stock ein« schon« Wohn , von

4 zimmern
aus 1 . Avril oder später zu vermie¬
te « : Etagenchet ». . etnger . Bad . Gar¬
ten -Terrasse , 2 Mansardenzimmer ,
Mietpreis 135,— m . 9146. Klauv -
rechtftratze 9 , Büro t . Hof . Tel . 1815.

(25153 )

4 Kl . Zimmer
Küche . Keller und
Speicht.rkammer im
Haufe Zähringerstr .v2
jptb *. L. Stock , auf
sofort zu vermieten .
Monatl . Miete 36 M .
Nähere- : Lorberh .ius
3. Stock . (27964 )

ftlofeftr . 9, Part ., ir . II . Stock , neu -
zeitliche (23618 )

4 ztmam-Wdhnung
mit Zubehör uns Etachcn -Heizuna
zu vermieten . (22618 )

8t « I . Rüppurrer « natze 26.
m 2276 .

Emtenltr . 28
prächt. freie Lage . 8
Min . v . b. Straßen -
bahnhaltest . Karlrsor
entfernt , 2 u . 8 Tr .
hoch, zwei

4 Zimmr-
Wchnmgen

mit Stag -Hz ., Bad ,
Erker , gr . Veranda ,
gr . Madchenfimmer
sowie sonst . Zubeh .,
sof . od . spät. z. vm.
» ulk . Luiseuftr. 14.» .
Fernruf 2278. (25159

92 - UnfthtimMI Schöne , sonnig « , geräumig « (16393)
fPW 5 Anlnm-Wolmuira

auf fof . od. 1 4. 10
zu vermiet . Ziegler
Karllruhe . (16363)
Immob .. Karlftr . 25

3 Zimmer-
Mvßnung

Karllruhe .
« »helmftr. 12. l .

auf 1. April
zu vermieten . )16333

Neuzeitliche (23127 )
1 Aimmerwah» «»«

mit bewohnb. Man .
sarde , Stag .-Heizung,
eingericht. Bad , zum
I . Mai zu »ermiet .
Vrei« 102 RM .
« ebhardstr. 13. III.

Telephon 5062 .

Schöne, geräumige

4Z .-Wchnung
Deltzierrftr., mit B « .
d„ im ., Speitekamm ..

Wohnmanfarde ,
2 Balkon«, in ruh .,
gelchl . Saufe , aus 1.
Juni 1910, %. Vreise
»on 85 M , » verm .
Angebote unt , 18382
an Führ .-Berl . Khe .

Sehr Ich. 1 Z -Wohu.
mit eingebaut . Bad ,
Stag .-Heiz ., 1 . S >..
zum Prei » v . 125 A
auf 1. 4. 10 ,u »er.
mieten, ebento 1 Z.»
Wohug. mit Zentr .-
Heiig., Tormwaster -
Vers., 5 Stock , olle »
in» . 115 A , auf 1.
5.10. Näh . Bahnhof -
str .10, Kortner , Khe .

(16358)

Schöne, sonnig«

5 3.-Mn.
im 8 . St ., mit Bad ,
Maas ., 2 Balkon u.
sonst reich !. Zud ., a.
1. April «d . spät , zu
verm . Mon . 100 Ä .
Zu etft . im 2. ©1.
Hübschste . 29. (15125

od . 1 . 4 . 40 dill . zu
Here« Lcvpoldftr. 31 ,

vermiet«« . Nä-
III .

2x5 Ztmmermb unZen
(Stadtmitte ) , auch in 2 und 3 Zim-
merwohnungen untergeteilt , sofort zuvermieten . (2526o )

18 Vürorüume
ht 3 Stockwerken sofort zu vermiet .
NädereS bei K . Feuchter t Lo . .
Karlsruhe . Kaiserin , 160. Tel . 4500/01 .

In sonn. , freier Sage ohne viS * vis

Kaydnplatz 5
3 Treppen haben wir geräumige

5 {ümmerMnuno
mit Diel« , Bad . Mädchenzimmer, 2
Balkon« , Etagenheizung ufw , rtrtl,
mit Garten per sofort oder 1, Mai
1940 zu verm . Mietpreis 140 XH .

M. KUbler & Sohn
Jmmobiltendüro

Karlsruhe Katserstr. 82» Tel . 461.

Sonnige (16901)
6 Zimmerwohnung

(Weststdadt) , 1 Tr . hoch, m . Diele,
Bade, . , Anteil a . Garten , Waschküche
u , Speicher, zu verm . Zu erfragen
Eifenlohrstr . 24 . IV . . tägl . 9—3 Uhr
und Karlftr 13 von 9—11 u . 2—4
Uhr . 8 . et ., rechts, b . Dtetz .

Schön« Wohnungen ,u vermi -teu :
Larl - Hoffmann -Strab « I

5 Ztmmerwohnnu » , Bad . Zentral -
betzung . 2 . Stock.

1 8i«, i« mer « obnung . Zentralhetzg .
4. Stock

Tra !- Rb«na - Straft « 18
5 ZImmerwohunng . Bad , Etagen -

beizuna . 2 . Stock .
Adlerstrafte 65 ^ .

> Zimmer mit zwei mit der Woh¬
nung verbünd . Mansarden . Bade¬
zimmer , Ofenheizung . 4 . Stock.

Hirschstraße 124
1 Zimmer und zwei mit der Wob-
Suna verbundene Mansarden,

iadezimmer . Ofenheizung . 3 . St .
Baugeschäft Wilhelm St - ft- r, She „
Rüppurrer Straße 18. Telephon 87.

Mente
43 *.*
Elag .-Heiza . . einger.
Pab . ftfofefit . 35, N .
Miele 115 M . auf
sofort ob . später zu
vermieten : wie vor
Sofienstr . 143, IN.
Miete 135 M , auf 1.
4. 40 ob . spät. ; wie
vor KursSrsteuftr. 6 .
nt ., Miete 130 JL,
auf sofort ob . später.
Anzus . nach Vereinh.
Loefch, Telefon 2585 .
« uncherstr. 14, Khe .

(16458 )

Schöne (16069

5Z .-Mhl1UNg
mit Badezim. . Ma » .
sarde u . Z»b .. auf
1. Mai «d. 1. Juni
zu vermieten Erfra¬
gen bei Hummel,
Khe . . Südendstr . 29.

-»«llvstr. 65, 1. et .
5 Zimmer
Wolmima

mit Zubehör , auf 1.
4 . 1040 zu vermiet.
Anzufehen von 10 b.
17 Uhr . (24960 )

Karlsruhe
B !5WM .79
6 Ki« ,Wohnung ,

Etoghz.. Bad . Man .
farden . Keller, auf
1. Juni zu vermiet .
1 Tr . hoj . Anzuseh
10—12 u . 5—6 Uhr.
Auskunft 1 Stock .

(16369)

Auswärtige md
landwotaiHigM

Etnfamil.«
1930 erb., 4 Zimmer ,
Küche , Keller und
tzarten , 20 Minuten
v«n Herrenald , auf
15. 3 . 10 zu verm.
Prei » NM . 55 .—.
Angeb . « nt . H 23337
an stühr .-verl . Khe .

Klein-
ameigen

der große
Erfolg!

Mietge5uche

Such« sofort Karlsruhe oder Näh«

Lagerlfüuier
«v . auck-

WvMäujer
zur Mödel-Stulagerung . Angebot«

Uzzf . I H3M an Kührer -Berlaa Kb«.
Zung . Shepaar sucht

MI. ZI».
(2 Betten)

ssra« übernimmt ev .
Haularbeit . Anaeb.
unter 16466 an ben
^ ührer -Brrl . KorlSr .

1 Zimmer
«nd Küche von de«
rufStät . Hraulei« auf
1. Mai gesucht .
Angebote unt . 16339
an Jühr .-Drrl . Khe .

Junger Ehepaar

auf sofort.
Angebote »nt . 16353
an Führ .-Berl . Khe .
Büroangeftellt « sucht
auf sofott oder 1,
1 1310

2-33.-WM .
mit Bab . Mittelstadt
bevorzugt. Angebote
unter I6o56 an den
ftührer -Berla g Khe .
Räh« dem Stadt .
Krankenhaus fepar .

Zimmer
am liebsten gut möb¬
lierte Maniard «. in
nur gutem ruhige«
Häuf« an ! sofort von
Tauermieier gesucht .
Angeb. u . 16353 on
der. Führer -Berlag .

Aelterer Privatier
wünscht »ei Dam «,

Nentnerin oder Pen -
stonärin , 1 gr . leer .
Zimmer zn mieten,
evtl. Haulgemeinsch^
zum 1. April , Ketk ^
Angebot« unt . 16163
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnig « (16400

2Z .- WMUNK
von alleinsteh. . Per¬
son in gut , Haus«
zu miete» gesucht .
Preilangeb . » . 16166
an den Fübrer -Per -
lag Karlsruhe .

» ekt. Shepaar . pktl .
Za»!. , iu» , 2- 3 3 ..
Wohng. . Miete »11
10^ , aus los . od . fp .
Angebote unt . 16111
on den Führer -Berl .
Karllruhe .
Alleinst. Dame sucht
2-3Z.-W0HN.
(Sübweststadt) .Preis «
Angebote unt . 15825
an beir Führer -Berl .

Kleine Familie sucht
auf 1. 4. 40 3 Z-.
Wohnung . Miete bis
45 M , auch schöne
Mansarbenwohnnng .
Angebote unt . 16351
an Führ .-Berl . Khe .

Ehepaar sucht klein «

23 .-
~

a . 15. 3 . ». 1. 1 . K5.
Angebote unt . 16362
Führer -Berla , Kbe .

4 Zimmer-
Wohnung

Such« auf I . 1 . 10

3 Z .-M «.
Südstobt od. Beiert ,
beim. Breil b. 4.1A .
KnrI Söpper , Khe -,
Nüppurrer Sir . 51 ,
»ei Stöcker. (16318 )

Such »
3-4 Simm.«
WobMNg

in der Ostftodt zu
mieten. Angebote m .
Preil unt . 16116 an
den Führ .-Berl . Khe .

4 Zimmer.
Wohnung

in guter Lage , mkt
Garage z, mieten
aesncht . Angeb. unt .
9551 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Sonnige

4Z .-WülMUNg
von kleiner Familie .
1. oder 2. St „ z«
mieten gesucht . An¬
gebot « mit Preilan -
gob « unter 16161 an
den Führer - Verlag
Karllruhe .

Beamten -Shepaar
sucht schöne (16356)
4Z .-Wohnung
in gutem Hause, tn
ruh . Lag «. Angeb. m .
Breilang , erbet, on

Bez . -Zollkommlssar
Bogt , Beli °rtstr .5,II .
Karllruhe .

Angest. b . DAs, ^ kke
Kam., sucht sch-we
son » . 3—4 Z ..Woh- -
Mi - te 50 bzw . 60 Ai
aus 1. 1. °d. spät- ,
Angebote unt . 1612»
an Führ . -Berl . Kh«-

Sonnige
53 .-
mit Bad . ev. Etaa/
Heiz . , zwisch. Karls ^

Führer -Berlag " de-

Derweg
zum Ertol0
geht über Me Anzeige
itn „ ftübttf , der
mit ferner überra^
genben Berdreirung
- in Karlsruhe lre"
ihn fast jede FamillS
- nachhaltigen Anztt^
generfolg gewahrleî
stet . Leber

100000
AnfiQt #
ftu « im letzten
im ..Führer '
neu etatchl. der vtt*
len « lein- und W
mtlienanzeigen. Di" '
eindeutige Bevorzug
gung de» „ Führe»
beweist nicht «*'
leine grofte erii «»*'
hei , tn allen Kre' l-6.
tondern auch
Deriichötzunzi, dt« k
al« Anzeigenblatt Tj
« erdemiltel übe« »
genießt

Schöne geräumige
hnnn»

mit 2 Zimmer , evtl.
3 Z . . « °r... hnmans . u.
«inger . Bad . im gut .
Haus« o. Ing, «Kur
(Neichlbabn ) » . 1. 4 .
10 ob . spater zn mie.r »»
ten gesucht . Angebote
unter 16665 an den
Führer-Verlag .

oder 3 Zimmer mit
Mansarde aus 1. 6 .
oder 1. 7. 10 »on
pünktlichem Zahler
ja miete» gesucht .
Oftstadt »der Zen.
trum bevorzugt.
Angebote unt . 16356
an Führ .-Berl . Kh«.

ReichSveamter sucktt zum 1. 4.

4 zimmer -WvßnudS
mit Bad , Mietpreis 70—80 XX » J

*
gebot, u . 16345 an Führe weil . gSS

4-5 zimmerwvW«
oder Einfamilienhaus

Karlsruhe oder Vorort , möalilb
mit Garten , sofort gesucht .
Angebote unter 9558 an den
rer - Berlaa Karlsruhe .

Rutiger Dauermieter iS Personen und 1 Kind )

sucht

3 - 4 Mmer - Wohnilllg
tn nur gutem , ruhige » Hau » im Zentrum der Stad ^
Miete btS 80 Mark bet nachweisbar vünktl . Zabluns -

LngeLote erh. unt . O 8S878 an den Führer -Berl . » v



1

•Oec »littetLPnnetstaq

Totentanz in Cnglnnd
Bo« Bernhard Faust

^ in unheimlicher Gast des 14. Jahrhunderts
«T* öie dest, der schwarze Tod. Fast die Hälfte

Europa wurde entvölkert, und wo die
tensch^^ starben, verließen die Ueberlebenden

^ tsetzt Haus und Hof und flüchteten in die
lnsamkeit . In London zählte mau damals*>0 000 Tote.

^
London war ein einziges TrauerhauS . Keine

^«ltter gab es, die nicht um ihre Kinder
^ °Ste. keinen Mann , der nicht verlaffen am
>»rabe seiner Frau stand , und überall irrten
Marsen durch die Straßen und schrien nach
sdren Eltern . Die Eltern aber hatte das heim¬
tückische Fieber hinweggerafft, das aus Asien

^ London trauerte , aber der gute König
^ uard Hl . lud den Adel - es Landes zu ei»
?*?* Fest ein , das prächtiger und glanzvoller
Maltet werben sollte , als je ein Fest zuvor.
"ObS Früblichsein sollte, verhieß er, Mode
Werden und es kümmerte ihn nicht, daß inzwi-

sein Volk von Leiden und Furcht durch
fla* Leben gehetzt wurde.
- Drejhunderttausenb Tote lagen draußen ?
t-üßt die Toten ihre Toten begraben, wir wol»

tanzenl ES hat wohl nie Schamlosere?
»egeben. als die wilde Sinnenlust , die im Kö-
?Whause durch die Säle jagte, indes das eng»
Äche Volk , von seinem Herrn verraten , weh¬
klagte lnrt ratloS um Hilfe schrie. Die Her»
xN vom hohen Abel erschienen in kostbaren
^ tdenkletdern. die Schultern künstlich erwei»
!^rt , die Aermel gezackt , und lange rote Schna»
aeifchuhe an den Füßen , und ihre Frauen und
Achter zeigten dre Schätze ihrer Kleiderkam-
kakrn ebenso freigebig wie ihre nackten Leiber.

^ FndeS die Menschen auS Verzweiflung und
dtam den Tod durch die eigene Hand fuch-

hatte König Eduard III . keine anderen
Zargen, alS einen neuen Orden zu gründen.

hätte noch der Würde einer solchen Aus-
frtchnung und Stiftung entsprochen , wäre die»
" r Orden verliehen worden, um die Bürger

gegenseitigen Beistand anzuspornen. Aber
Gründung dieses Ordens geschah , um die

voffeste durch eine Besonderheit zuliebe der
"^sinnigsten Modetorheit zu würzen.
> Dreihunderttaufend Tote zählte die englische
Hauptstadt , aber König Eduard III . von Eng¬
land trat nicht unter sein Volk , um zu helfen
""d seine Leiden zu linbexn, der König feierte

seinen Gästen die Gründung des Hosen¬
bandordens.

Nach 33 Jahren festgesteM
®8tc wertvoll die Ahnenforschung ist, beweist

Fall , der sich in Allsted zutrug . Eine 8Sjäh-
ktge Ehefrau , die als Waise herangewachsen
^ ar, hatte ihre arische Abstammung nachzu-
? Eisen. Durch die Nachforschungen stellte sich
aerauS , baß die Frau noch zwei Schwestern
Ml, von deren Existenz sie bisher nichts mußt«

Der vergiftete Vraten
Ei« wahres Geschichtche » von Georg 88. Pijet

Das folgende Geschichtchen hat sich in einem
litauischen Dorfe im polnischen Zipfel zwischen
Ostpreußen und Litauen im Weltkrieg zuge¬
tragen.

Der Krieg war hier ohne einen Pistolenschuß
hindurchmarschiert. Nur ein kleiner Trupp
deutscher Soldaten war zurückgelasien und auf
den verschiedenen Höfen einquartiert worden.
Die Litauer kargten nicht mit dickwanstigen
Würsten und duftenden Schweineschinken . Ein
derber Korn würzte die saftigsten Happen. ES
war zum Aushalten .

„Donnerwetter , wir futtern unS noch ein
Bäuchlein an. Mutter denkt , wir kommen alS
Zwillinge zurück"

, stöhnt der Gefreite Kummer
und streicht sich mühsam seinen prallen Leib.
Lachend stimmen ihm die übrigen bei, nur die
beiden Muschkoten Müller und Giesicke , die bei
einem polnischen Bauern in Quartier liegen,
lasten mißtönend ihr Gebiß dazwischen klap¬
pern und knurren bitter : „Ein Schwein habt
ihr ! Wir haben jetzt vier Tage lang nichts als
Stippe und Kartoffeln in den Wanst gekriegt.
Unser Panje hält seine Räucherkammer fest
unter Verschluß . Niema nitz ! brummt er nur
und tut so , als sollte er uns seine eigenen saf¬
tigen Schenkel opfern."

„Da würb ' ich mich an eurer Stelle mal ein
bißchen für die Räucherkammerschlüstel inter -
efsieren"

, stichelt Kummer die verhungerten
zwei Kameraden auf. „Pah , dem trägt der Geiz¬
hals um den Bauch geschnürt", brummt Gtv-
sicke.

„Aber Hühner laufen doch in rauhen Scharen
auf eurem Gehöft herum." Kummer zwinkert
verständnisinnig mit den Augen.

„Du meinst klauen?" Giesicke schüttelt sich
unwirsch . „Nee !"

„Mein ich auch nicht. Ihr müßt den Alten
reinlegcn , damit er euch freiwillig einen safti¬
gen Hühnerbraten vor die Nase stellt."

„Freiwillig ? Ich hör' immer freiwillig",
brummt Giesicke verschnupft . Und Müller fetzt
hoffnungslos hinzu : „Da kennst du den alten
Knochen schlecht." „Das müßte doch mit dem
Teufel zugehen , JungSI " widerspricht Kummer
gereizt. „Ich wett mit euch, daß ihr morgen ei¬
nen tipptoppen Hühnerbraten auf dem Tisch
habt.

" Kummer hält beiden die Hand hin. „Um
ein Huhn, Jungs !"

„Um ein Huhn?" Giesicke greift sich nachdenk,
lich anS Kinn. „WaS fürs Huhn? Ich denke,
das soll 'n wir morgen verspachteln . Nun willst
duS haben?" „Trainiere deinen Magen Gie-
sickel Es wird acht Tage lang bei euch Hühner¬
braten geben !" verkündet Kummer mit einem
breiten Grinsen auf den Backen.

„Dat Ding verspielst du , Kummer !" ruft
Müller aus , aber Kummer lacht nur . „Dann
besorg ' ich euch ein Huhn. Das Huhn ist euch
auf jeden Fall sicher" , protzt Kummer, stopft
seine Fäuste in die Taschen und klotzt mit mäch¬
tigen Schritten davon.

AlS Müller und Giesicke am nächsten Morgen
ihre trockenen Frühstücksknuste zermahlen, er¬
hebt sich draußen im Hofe ein wildes Geschrei.
Kurz darauf bricht der Panje wie ein Rasender
inS HauS und schüttelt seine Flüche in polni¬
schen und deutschen Brocken kübelweise über die
beiden ahnungslosen Muschkoten auS: „Haha!
Vergiftet . . . All« Hühner vergiftet . . . Pfcha»
kreff , Pironie . . . Vergiftet . . . Alle vergiftet.
. . . Mot Barsche . . . HallunkenI Mörder !
Banditen ! ! ' „HaltS Maul !" fällt Giesicke dem
Alten in fein Gejammer . Die beiden Soldaten
treten auf den Hof hinaus und erstarren über
den unerwarteten Anblick, der sich ihnen dar¬
bietet. Ein buntes Federgewirr durchstäubt
piepsend und gackernd den Hof. Mit lahmhän¬
genden Flügeln und torkelnden Beinen wat¬
scheln die Hühner kreuzweise durcheinander
schlagen mit ihren Schnäbeln Sand und Körner
um sich. Andere wieder fahren sich glucksend in»
stiebende Gefieder, während einig« matronen¬
hafte Hennen sich japsend im Sande recken .

„Sind die närrisch, die Viecher ?" stößt Müller
hervor.

„Ne , aber vergiftet. So ein Idiot , der Kum¬
mer . Soll 'n wir das vergiftete Zeugs sresten ?"
brüllt Giesicke in hellem Zorn . Er hebt ein paar
Körner vom Boden auf und schnüffelt daran .
Plötzlich zieht sich von einem Mundwinkel zum
andern ein breites , geruhsames Grinsen . Ber -

fchmitzt blinzelnd schiebt er dem Kameraden
die Körner unter die Nase . „Mensch, riech'
mal !" Müller schnuppert und schielt dann lü¬
stern nach den Hühnern hinüber . „Verstehe !"
gluckst er. Sie laufen inS HauS zurück und
setzen dem wütenden Polen auseinander , daß
den Hühnern sofort die Köpfe umzudrehen
seien . „Damit sich nicht die andern anstecken!"
brüllt Giesicke dem Panje ins Gesicht. Doch der
hebt nur beschwörend seine Hände gegen die
Soldaten und schreit voller Entsetzen : ,^Jch nicht
effen . . . Seinen Bisten esten . . . Ich nicht ver¬
giften . . . Ich nicht vergiften . . ."

„Brauchst du auch nicht. Da » besorgen wir
schon allein !" lacht Giesicke . Mit blanker Axt
räumen sie die saftigsten Hennen aus dem
Wege.

„Fünf , sechs , sieben, acht . . ." zählt Müller
und hängt die Geschlachteten der Reihe nach an
den Pfoten aus . „Mensch hör uff !"

„Quatsch . . . Ehe sie krepieren . . ." wider-
spricht Giesicke und haut weiter zu . „Für acht
Tage Hühnerbraten hat uns Kummer ver¬
sprochen."

„Ja , und vergeht man mein Huhn nicht,
Jungs !" unterbricht sie eine Stimme vom Hof¬
tor her. Mit qualmender Piepe steht Kummer
im Tor und mustert die Kriegsbeute. „Hat sich
gelohnt, waS ?"

„Dir zu Ehren verdoppeln wir den ausge¬
machten Preis "

, lacht Giesicke . „Na , gemacht, ich
bin kein Spielverderber . Und wenn ihr ne
Budd«l SchnapS übrig habt . . . Den meinen
haben nämlich die Viecher gesoffen . . ."

Viermal schwarz
Bo« Elf« Staubemeyer

Mit einem Gefühl heimlichen Triumphes ,
das nicht ganz frei war von Unbehagen, saß
der Quartaner Achim Böhme in der Straßen¬
bahn. Die Fahrt des vierten Taaeo rtnnm
ihrem Ende, und er hatte wieder nicht bezahlt!
Ja , er war ein ganz Geschickter: er nutzte die
Menschenfülle in den ungemütlich kalten Ta¬
gen , um sich zu drücken ! Ganz einfach war das :
an der Haltestelle, an der er einsteigen mußte,
wurden merkwürdigerweise immer ein paar
Sitzplätze in der Straßenbahn frei, und da
Achim eS in den meisten Fällen schaffte , als er¬
ster einzusteigen, saß er wie der Blitz auf einem
freien Platz und steckte den Kopf in ein Buch,
daS er eigen » zu diesem Zweck immer in
der Hand trug . Bald war er so „vertieft" , daß
er einfach nichts sah und — hörte. Schon an der
nächsten Haltestelle wurde die Bahn stets so
voll , daß der kleine „lerneifrige" Schüler hin¬
ter all den stehenden Menschen auf seinem Sitz¬
platz vor den Augen des Schaffners so sicher
saß wie in Abraham» Schoß .

Warum Achim „schwarz" fuhr? Ach, da»
wußte er selbst nicht so genau. Oder doch : aus
Sport ! Er fand es schneidig, daß er, der Kleine,
auf dem die Erwachsenen zu HauS und in der
Schule bauernd „herumtraten "

, auch einmal
einem ausgewachsenen Manu eins auSwischen
konnte .

Achim rechnete , ohne von seinem Buch auf, »-
blicken : wieviel hatte er bei dem „Sport ge¬
spart ? Bier Fahrten , pro Fahrt hatte er als
Schüler 15 Pfennig zu zahlen, — also 60 Pfen¬
nig. Ganz nett ! Wenn bas so weiterging . . .
Heute schien ja der Schaffner überhaupt nickt
ins Wageninnere vorzustoßen. er kam wohl
nicht durch.

Plötzlich zuckte Aailm zutamwen. I -
Lektüre hinein klang eine leise , sanfte Stimme
— wie Mutter , mußte Achim denken, — und
die Stimme sagte beinahe flehend :

,^8itte , ist hier noch jemand ohne Fahr¬
schein ?"

ES ging Achim durch und durch . Er sah auf —
und in daS Gesicht einer jungen Schaffnerin,
deren Augen über die Menschenmauer im Wa¬
gen hinglitt .

Und ehe sich jemand ander» melden konnte ,
schrie Achim von seinem „sicheren" Sitzplatz aus :

„Eine Sammelkarte , bitte, und viermal knip¬
sen !"

Italienischer Wettbewerb um eine Grotzplaftik. Die
Vorbereitungen für die für da» Jahr 1942 geplante
Weltausstellung in Rom schreiten gut vorwärts . So¬
eben wurde ein Wettbewerb für all« italienischen Bild¬
hauer ausgeschrieben, der di« Schaffung einer repräsen-
tativen Grotzplastik für die Hauptfassade de« Empfangs -
palasier der Ausstellung verlangt . Da» Schiedsgericht
besteht aus Ovv , Dazzi , Maraini , Liberia , Piaccnli ,
Print und Rambclli. W . P .

Kurze Kulturnachrichten
Andreas Heusler gestorben

In Bases verschied im Alter von 74 Jahren der
verdienswolle und weithin detannle Schweizer Ger¬
manist . und Sagensorscber Pros . Dr . Andreas HenS-
ler. der der dcuttchen Wissenschaft durch eine zwanzig,
jädrige Tätigkeit an der Berliner Universttät eng vor-
dunden war . Besonders wcrwoll waren seine Edda -
Forschungen und s« ine Untersuchung des Ribelungen -
UodeS , bet der er nachwtcr , datz cs sich nicht um eine
Volksdichtung, sondern um ein KunstepoS aus dem
Ende de- 12. oder dem Ansang der IS, Jahrhunderts
Handel». Besonders bekannt ist auch sein Werk „Cu »
manentum - . HeuSier war Ehrenmitglied der Preutzi-
schen Akademie der Wissenschaften . 1938 wurde Ihm
der Erwinwon ^Steindach -PreiS und der LesstugpretS
zugesprocben. Er wirkte zuletzt alS Ordinarius Mr
älteste deutsch« Sprache und Literatur an der Uni¬
versität Basel . W . B.

Zwei Nraussührnngen in Heidelberg. DaS Stäbt .
Theater Heidelberg bringt im Monat März die Ope¬
rette „Sensation aus dem Ozean - von Joses Weiser
mit der Musik von Hans Moltkau zusammen mit dem
Städt . Tbcater Bielescld zur Urausstibrung . Zur allei¬
nigen UrausfUbrung gelangt daS Lustspiel „Brigitte
Montnger - von Bernd Böhle.

Herbert Albert dirigierte in Prag . Herbert Albert , der
Gcncralmuiitdircttor der Württembergischen Staats -
thcater , leitete als Gastdirigent das Sudetrndeutsche
Pbiibarmonischc Orchester und ritz dar verwöhnt« , kühl«
Prager Konzertpublikum zu ungewöhnlichen Ovattonen
hin . Als der Allegro- Jubcl der 2 . Sinsonie von Brahm «
verklungen war , baite man den bezwingenden Eindruck,
einen der ganz grotzcn Meister der ToklstockeS erlebt zu
haben . Erstaunlich die geradezu traumwandlertsch «
Siilstcherbeii de« Künstler» : für Mozart « „Kleine Rächt,
mustk - hatte er — dem man erst vor kurzem eine be¬
zaubernd« „ Cost -san- tutte --AuMhrung verdankte — dt«
leichte Hand , dt« ein vollendeter Mozart -Dirigent
braucht, für Richard Strautz feinsten » langftnn und hin-
reitzendeS Temperament für Brahm » dt« Fähigkeit zur
plastischen Formengeftaltung . Dt« Sudetendeutsch« Phil .
Harmonie, ebenso im Banne dieser Meisters wie die
Zuhörerschaft , folgt« mit dewundernSwerter Einfüh -
lungSgab« der Führung ihres Meisters .

Dr . Kurt Honolka.

Bnlgarifibr Kunst in vrrltn . In den Räumen der
Deutsch -Bulgarischen Gesellschaft zu Berlin crälsnete in
diesen Tagen Prästvcnt General a . D . Dr . h . c . S . v .
Massow eine Kunstschau , die etwa vierzig Werk« de»
jungen begabten bulgarischen RachwuchSmalerS Siosan
WassUcv zeigt . ES sind Etemälde. die anschaulich und
sarbensroh Moiwe aus d« r alten Zarenftadt Ttrnowo
bieten. W . P .

Ungarische Mustk in Wien . Dt« Wiener Kulturver »
einigung wird in ihrem ZvklnS „ Musik der Naitonen "
einen Abend der ungarischen Musik widmen . Di« Ver¬
anstaltung verspricht interessant zu werden , da ss« von
den stark folkloristtsch bedingten Anfängen ungarischer
Mustk bis zu den oft recht extravaganten Tonschöpsun¬
gen der Gegenwart reichen soll . lb .

« ratze Leipziger KunstnuSsielluvg 1940 . vom 9 . Juni
bis 31 . August stndet in der ReicvSmessestadt tm „Mn-
seimi am Auaustueplatz- die Grotzc Leipziger Kunst¬
ausstellung 1940 statt . Si « wird die erste grobe Ver¬
anstaltung des kürzlich begründeten „Verein bildender
Künstler Leipzig»- sein .

Paula Wessely wieder vor brr Kamera . Gustav Ucickv
und Gerhard Menzel stnd mit der Vorbereitung eine»
neuen Filme» bcschäsligt , in dem Paula Wesselh di«
Hauptrolle spielen wird . Der Film spielt im Mitten
eines Mädchemvailenhausc» . Die Künstlerin wird Ge¬
legenheit haben, in einer Rolle zu erscheinen , di« ihr«
stark mütterlichen Züge zur Wirkung bringt . Eb.

Wirkungsweise

[ffiMundßltiiekjg . . .

wird durch diesen Versuch deutlich gemacht . Er

zeigt , dass sich das (^Mundstück anders verhält

als das sonst so savtgfäJyige Zigaretten *^,

papier : Ein Wassertropfen bleibt
rauf stehen , es ist also wasserfester
geworden ! Durch diese Behandlung
wurde erreicht , dass der Raucher bef

einer GÜLDENRING sowohl die Vorzüge
"

einer mundstücklosen Zigarette findet , als

auch die eines Gol dm und Stücks . «

6s nimmt Jeein
Wasser an
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(16415)

In tiefem Schmerz
Familie Erwin Büttner
Frieda Rudel
Familie Alois Schaaf
Familie Eugen Maurer
Familie Julius Döring
Enkelkinder Anneliese u . Ursula

Trauerfeier : Freitag « den 8. März 1940, 13.30 Uhr im
Krematorium .

Zu verkaufen r<
Nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden ist unsere liebe , herzensgute Mutter

gab . Küstner
im 84. Lebensjahre für immer von uns gegangen .

Karlsruhe, den 6 . März 1940
Trauerhaus : Schückstraße 1.

Biedermeier Schrank
schönes Stück , an Privat -u verkf.
Anfragen unter 5444 an Dr . Mocks
Arireiaen -Eieveditiorr. Karlsruhe .
Sofienstrake 5 . (25099 )

« etter « (16327 )
Drehbank

nt . Futzbetr . u . reicht ,
ûbeh . zu verkaufen .

_,u erfragen : Karls¬
ruhe , Bismarckstr .55 .

Aadrrad
mit Lampe

zu verkaufen . (16419
Karlsruhe .

Gartenstr . 42, H.

MinMilie
Ul erh . zu verkauf .
Karienftr . 37 . II .

Karlsruhe . (16367

Gut erhalt . (9550 )KindenvMn
(Kc>rb ) zu verkaufen .
Anziehen : Stein -

hauferfiedlung , Watt ,
kovfstr . 86, Karlsr .

Modernes (16456

Kanini .-Kleiii
billig zu verkaufen .
KarlSruhe .Daxlander
Straße 44 . I .

Sehr gut erhalt .KilAnvMll
(elfenbein ) zu verkf .
Khe .-Rüppurr . Dia -
koniffenstr . 3 . I . . I .

(16337 )

Rolladen . « . Dipl ..
Schreibtisch . 55 u . 60
.jü , weiß u . Kinder¬
bett mit Matr . 25,.# ,
Waschkommode 40M ,
Dielentisch 85
hell eich. Bett mit
Patente . 36 M . Khe .,
Meinzer . Scdanstr .l
Ecke Rheinstr . (164«

&ertige ‘UmstandsfcMeider
die immer passen , ges . geschützt , punktfrti ,
nur Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

Jirma $ }aupp (2M32 )
Karlstr . 138, pt .. Haltest . Reichsstr ., früher Passage

Gu , erhalt (16361

KinderMgen
zu verk . Grünwinkel .
Gerberstr . 6. 1. St ..
B o d i e.

2,20 Mtr .. m . Schub¬
lade , billig abzugeb .
DouglaSstr . 11, Port .
Karlsruhe . (16471)

Gut erhalt . (16430
Kinderbett

mit Matr . . Kinder -
tisch mit Stuhl zu
verkf . Anzus . vorm ,
bei

Fast neuer (24835 )

KiliimmWii
zu verkaufen . Khe ., i bei Hoffman « Khe .,
Deilchenstr . 23, I. ' Cäciliastr . 40 . II .

Brut -Apparat
90 Eier fass. (Petro -
leum ), neuw . für 45
RM . zu verkaufen .
Karlsruhe , Fasanen -
str . 47 . I . (16474)

Danksagung .
Für die vielen aufrichtigen Beweise herzl . Anteilnahme
an dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Luise Weber
geb . Köberich

sagen wir allen Innigen Dank .
Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Hauß für die trost -
reichen Worte , sowie herzl . Dank für die vielen Kranz -
und Blumenspenden und für die überaus zahlreiche Be¬
teiligung zur letzten Ruhestätte . (16389)

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Weber , Schlossermeister.

Statt Karten. Danksagung
Für di # zahlreichen Beweise wohltuender Anteilnahme ,
für die herzlichen Worte von Herrn Pfarrer Beisei , und

Todes -Anzeige .
Am 6. März 1940 ist mein lieber Mann , unser lieber Vater
mein lieber Großvater

lok .-FUhrer
in seinem 63. Lebensjahr in die ewige Heimat abgerufen
worden . (16445)

Karlsruhe, den 6. März 1940
Treitschkestraße 7

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Frau Sofie Thom, geb . Brunner
Hermann Thom , Studienrat und Frau Emmy

geb . Wild
Gertrud Thom

Die Beerdigung findet am Freitag , den 8. März 1940, 14 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang unseres
lieben Verstorbenen

Otto Vatter
sprechen wir auf diesem Wege unseren herzl . Dank aus .
Besonderen Dank dem Herrn Kirchenrat Renner für seine
tröstenden Worte , der Betriebsleitung der Stadt . Straßen¬
bahn , der Gesangs -, Musik - und Sportabteilung , sowie
dem Spielmannszug . Nicht zuletzt herzt . Dank für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden und all denen ,
die ihm das letzte Geleite gaben .
Karlsruhe, den 5. März 1940.
Gustav -Specht -Straße 7.

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Lina Vatter , geb . Zoller Ww.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

August Schult
sagen wir unseren herzlichen Dank .
Allen Freunden und Kameraden , die ihm das letzte Geleit

gaben und für alle die herzlichen Nachrufe am Grabe

unseren besonderen Dank . (16336)

Karlsruhe, den 6. März 1940
Sofienstraße 159.

Danksagung
Anläßlich des Hinscheidens meines lieben Mannes und
guten Vaters ,

Reichsbahnoberlnspektor

Richard Zöller
B. iirktlell . r der Reichibahnbeamten -Krankenversorgung

sind un .s so viele Beweise liebevoller Anteilnahme und
ehrenden Gedenkens zuteil geworden , daß wir bitten
müssen , unseren tiefgefühlten Dank auf diesem Wege
erstatten zu dürfen . Ganz besonders danken wir dem
Sprecher der Gauleitung Baden der NSDAP . Pg . Beiz für
die edlen , tröstenden Worte bei der Bestattung , Herrn
Gauamtsleiter Mauch und Gaustellenleiter Reichsbahn
Ankener und Herrn Kreisstellenleiter Clauss im Amt
für Beamte , dem Ortsgruppenleiter Lorenz und der Orts¬
gruppe Beiertheim der NSDAP ., der Reichsbahndirektion
Karlsruhe , dem stellvertr . Vorstand des Wohlfahrtsbüros
der Reichsbahndirektion , den Kameraden der Bezirkslei¬
tung der Relchbahnbeamten -Krankenversorgung und der
Turnerschaft Beiertheim für die schönen Kranzspenden
und erhebenden Nachrufe . Herzlichsten Dank auch all den
Parteigenossen , Berufskameraden , treuen Freunden und
Bekannten , die Ihm beim Heimgang die letzte Ehre ge¬
geben und seiner gedacht haben . (27966)

Frieda Zöller
Werner Zöller

KaiitralM , Karollnenstraßa 4, den 4. Mürz 1940 .

Statt Karten.

Danksagung
Für die uns beim Heimgang unserer lieben Tochter und
Schwester , Tante und Nichte

Frau Anna Wächter
gab . Stichling

erwiesene Anteilnahme , für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden danken wir allen aufs herzlichste . Beson¬
deren Dank Herrn Stadlpfarrer Seufert für seine trost¬
reichen Worte am Grabe . (16375)

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Karl Stichling

Karlsruhe , Kaiserallee 69.

Gut erhalt . (16344) IMod . gut erhalt .

ötUbeilMMN I Kastenwagen
26,M abzugeben.billia abzugeb . Khe .,

Sokienstr , 30, III .

I SBjimmet
Büfett mit Kredenz ,
Spiegelei »!. . Wasch ,
kommode mit Mar -
morplatte . Nachttisch
zu verkaufen . Zu¬
schriften unter 16440
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

SartenWte
Hasenstall . kteilig ,
Rattenfäng . -Schnau -
zer zu verkf , Khe, ,
Karl -Wilhelmstr 91 .

_ (16381

Akksrdlon
chromatisch , gut erh .,
zu verkf . Anzus . ab
11 Uhr . Khe .. Aka -
demiestr .16, S . IN , l .

(16368)
Zu verkf . 1 schwarz .

Frauentuchmantel
Gr . 46. neue Bluse
für ält . Frau elektr .
Heizkissen 2 Vor¬
hänge . 2.5(1 Mtr . br .
1 .50 h . . 2 gr . Sto¬
res , 2 schone neue
Garnituren Tisch¬
decken, Handarbeit .
1.30 u . 1.70 Mtr . u .
1.20 zu 1.20, Couch -
Kiffen . .Khe .. Schlief ,
fenstr . 3 . Pt ., anzus .
Donnerst , u Freit ,
v . 9—4 Uhr . (16047

?.
Dr . Schoch. Karlsr .,
Alberichstr . 10. I .

(16426)

Konfirm .-Anzug
sow . dunkelbl . Her .
renanzug . Gr . 165.
beides Maßarb . u
gut erh . . zu verkf .
Karlsruhe . Feier ,
abendweg 22. (16373

Fast neues
Regencape

mit Kapuze «it verk .
Angeb . u . 16372 an
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchter (16380)

KiMkMWll
zu verkaufen Khe .,
Kaiserallee 113, IV .r .

Mod . Kinderkorbwa¬
gen . Kinderkaftenw .
u. Laufstall zu verk .
Burkhard , Karlsr .,
Lachnerstr . 18. 1, r .

(16399)

Getragene (16395
Damenschuhe

37 u . 39/40 , billigst
zu verkauf . KarlSr .,
Jollystraße 33 , IV .

Eine gut erhaltene

Bohr«
Maschine

mir Motor billig zu
verkaufen Angebote
unter E 25114 an d .
Führer -Berlag Khe .

r
D~ire Vermählung geben bekennt :

Dr . sc . naf . Georg Bauer
Chemiker

Frau Claire , geb . Pfeiffer

7 . März 1040
Karlsruhe
Kaisersir . 74

Erlangen
10339

Gut erhalt . (16099
Wipp -Roller .

iu kaufen ges. Da -
elbst ist «in

Kindersportwagen
preiswert zu verkf .
KriegSstr . 226 . Part .
Karlsruhe .

Getrag .Herrenkleider ,
Schuhe . Bettwäsche
nsw . zu kaufen ges.
Bogel,Kaiserallee 51a
Seitb . . Part . (16407
Karlsruhe .

Kleiner '

KWErmk
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter B 27903 an d.
Führer -Berlag Khe .

Frau Amalie Rutz Am 2. März ; 1940 entschlief kurz vor Vollendung ihres
83. Lebensjahres unsere liebe gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

geb . Schönthal
sagen wir unseren herzlichsten Dank (25210 )

Im Namen der Hinterbliebenen

Eugen Rutz
Sofie Hauck Wwe

Die Einäscherung ist am 5. März 1940 erfolgt

Wir sprechen allen , die der Verstorbenen ihre Anteil
nähme bezeugten , unseren herzlichen Dank aus .

Die trauernden HinterbliebenenDanksagung

Karlsruhe , den 6. März 1940
Redtenbacherstraße 12. (24836)

Zu verkaufen gutes

Herr -MM
1 Neuwert . Windjacke .

LrSß - iff 2 M . MM
1 Paar neue (16423

DaillMschlA
Pömps . braun . Gr .
40. u . 1 Paar Bett ,
teppiche . fast neu .
billig abzugeben .
Khe .. Schlagfeldweg
6. II .. Albstedlung .

Für Badezimmer
Gas -Heizofen

zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Ang . d .
Größe

'
u . Preis erb .

unter 16346 an den
Führer -Berlag Khe .

Kaufs alte Schmuckstücke
Gold, Silber, Münzen Zahnkronen, Edelsteine

Juwelier Wllilllullll Kaiserstraße 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G . B. C. 40/6059

Unterricht

Zu verkaufe «
ungefähr

20 Ztr. Leu
HauS Nr . 56 .

Etzenrot . (25049 )

355 mm Hobelbr .,
1 Universal . Maschine
ofach komb ., 600 mm
Hobelbr ., m . 2 ein -

gebauten Motoren ,
1 Doppel . Flachen ,

schleifmaschine mit 2
Scheiben . 400 mm &
I . Hauck L Söhn «,

Werkzeuge —
Werkzeugmaschinen ,
Karlsruhe -Durlach ,
Friedhofstraße 2

Tel . 503 . (25047 )

Kaufgesuche
| l9?eue $ ob . guterhalt .

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 16043 an
Führer -Berl . Karlsr .

Am 5. März 1940 starb mein Heber Mann , Vater , Groß¬
vater und Onke

Ludwig Pfeifer
Stallmeister

Im Atter von 73 Jahren .

Karlsruhe, den 5. März 1940
Moningerstraße 32

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karoline Pfeifer , geb . Weiß
und Familie Raupp

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 8. März , 12 Uhr
hier statt . (25098)

Gasherd , Gasbade¬
ofen (Automat ), kl.
Gasheizofen , gebr .,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16334
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Gebrauchter
Kinderwagen

zu kaufen gluckt .
Angebote unt . 16349
an Führ .»Berk . Khe .

klein « . groß , kauft ,
verkauft u . verleiht
A Beiler , Daldstr .66.
Khe . (16470)

Kinder »
K l a p p st u h l

gep . , sehr gut erh .,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 16472
an Führ . -Berl . Khe .

Kinder .Tretroller
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 16443 an
Führer -Berlag Khe .

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

hführung - a9a*; und
Abendkurse

Otto Autenrieth
■taatflch geprliftar Kurztchrittlahrer

Karltruh» , Kaiterrtr . 47, Eingang Waldhornstraße , Fernsprecher 14(1
Eintritt jederzeit

_ _ 27980

Staatliche Ingenieurschule Konstanz
Leichtbau (Kraft- u. Luftfahrwesen)
M aschinenbau -Elektrotechnik

Eingehende Beratung durch die Direktion . / Prospekte kostenlos

Beginn des Sommersemesters : 1 . April 1940
_ 82121

Zu kaufen ges . büMrrtn
2 gl . Betten mit
Matratzen . Federbet¬
te» oder Schlafzim . ,
Sofa , Chaiselongue .
Fröhlich . Uhlandstr .
12. Telefon 6609 .

(15895)

z« kaufen gesucht .
Angebote unt . 25177
an Führ . -Berl . Khe .

S8vn. Roflhaar-
mairaize

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . A 25301
an Führ .-Berl . Khe .

Dunkl. Anzug
gut erh . . für 18(ähr .
Jung , zu kauf . ges.
Angeb . u . 16461 an
Füyrer -Berlag Khe .

Memrichtg .
oder (16370

Kahlenbabeosen
pt kaufen gesucht .
Karlsruhe , Tel . 544»

gebr .. gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . a . 16444 an
Führer -Berlag Khe .

Goto n . 26efl.
gut erhalt ., zu kauf ,
ges Preisangeb . u .
18447 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Gut erhalt . , kompl .

Gesangs-Unterricht
Svernläimr Emil Lang
ebem. Seldentenor an tn - und
ausländ . Bühnen . erteilt er¬
folgreich Gefaugsnnterricht zu
günstigen Bedingungen . <16038
Karlsruhe . Schiitzeuttr . 7. III .

Immer daran denken !
Der beste Helfer für olle
Gelegenheiten ist die

Führer - Klein-Anzeige

fand.
ui kaufen gesucht .
Angeb . u . 16446 an
Führer -Berlag Khe .

Kaufe gebe.
Möbel

aller Art . -(16405

Aos. Kiemle,
KarlSruhe .Durlach ,
Amthausstraße 17 .

Kaufe jeden Polte »

Allviwier, Akten
unter Garantie des Etnstambfens ,
sowie Altetsen nsw. (1S549)

H . Bunten dach, Karlsruhe ,
Durlacher Sir . 26 . Telephon 3481 .

in besonders
eiligen Fallen
unter den

m-m l

' DanksagungStatt Karten
Im Namen der Angehörigen :

Frau Marie Schult
Für die wohltuende herzliche Anteilnahme , für die Kranz
und Blumenspenden beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

Karl Matz
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . (16058)

Für die Hinterbliebenen

Frau Frieda Matz Wwe.

Todes -Anzeige
Am 5. März entschlief sanft nach langem schwerem , tap¬
fer , und mit größter Geduld ertragenem Leiden , me
lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Kar Bai
Im Alter von 56 Jahren .

Gaggenau , den 6. März 1940
Hebelstraße 1t .

In tiefem Schmerz :

Luise Balzer , geb . Jodcers
und Angehörige

Die Beerdigung findet In Gernsbach am Freitag , B. Marz ,
nachmittags 4 Uhr von der evang . Kirche aus statt

Amtliche Anzeigen

SffenMche Erinnerung
Hierdurch wird an di« Zahlung folgender Stenern es»

innert : , r .
5. 3. 40 Die Lohn- und Wehrsteuer und Kriegs,nschla«

zur Lohnsteuer für die zweite Hälft« bzw . für
den ganzen Monat Februar 1940. autzeü>em drt
Lohnbeiräge . die im Monat Februar 1946 naw
8 18 Abs . 1 und 4 der KrfegswirtschaftSver»
ordnung nicht mevr gezahlt bzw. erspart wor¬
den sind , sowie die Mehrarbeitszuschläge st»
die 9 . und 10 . Arbeitsstunde :

11 . 8. 46 die Umsatzsteuer für den Monat Februar :
11. 3. 46 das erste Viertel der Einkommen- und Körper»

schaftssteuervorauszahlungen 1946 nebst Landes»
Nrchensteuer ;

11. J . 40 das erste Viertel des KriegszuschlagS zur Eif
kommensteuer 1946 : ^

11 . 8. 46 der III . Teilbetrag der Mehreinkommensteuer
11. 8. 46 die iSefSrderungssteuer im Personenverkehr w**

Kraftfahrzeugen :
15. 8 . 40 die Börscnumsatzsteuer für Februar 1946 :
20. S. 46 die Lohn- und Wehrsteuer und Kriegszufchla«

zur Lohnsteuer für die erste Hälfte deS Mo»
nats März 1946. sosern die einbehalten« Loh »»
steuer 266 — m übersteigt :

20. 8. 40 der KriegSzuschlag zum Kleinhandelspreis fu»
Bier . Tabakwaren und Schaumwein« , dl« von
den Sleuerzahlern (Herstellern bzw . Btervef»
teilern und Großhändlern mit Ztgarettenpapier
die 8 21 des Tabaksteucrgesetzes gemätz tabar»
steuerpflichtig sind ) im Monat Februar gelieferr
worden sind . Gleichzeitig sind Anmeldungen
hierüber gbzugeben. Vordrucke stnd beim 0 *'
nanzamt erhältlich : -

20. 3. 40 die Beförderungssleuer tm Güter- und Werk »
sernvcrkehr. ^ .

Zugleich wird an die Zahlung der im Laufe de»
Monats auf Grund der zugcstellten Steuerbescheid« w »
lig gewesenen und noch fällig werdenden . .Abschlubzad"
lungen " erinnert .Eine Einzelmahnung der oben ausgeführten Steuer »
erfolgt nicht mehr . . ..Wer ein« Zahlung versäumt , hat ohne weiteres dw
gebührenpflichtige Erhebung des Rückstandes durch
Nachnahme oder kostenpsltchiigen Einzug im Wege der
Beitreibung zu erwarten '

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig geleistet , so ist
mit Ablaus des Fälligkeitstages nach gesetzlicher Vor
schrifl ein einmaliger Säumniszuschlag von 2 v . H . de»
rückständigen Betrages verwirkt . <252157

Die Finanzämter :
Achern , Baden-Baden , Breiten . Bruchsal Bühl . Ettlim
gen , Hornberg . Karlsrube -Stadt . Karlsruhe - Laî '
Karlsruhe -Durlach. Labr , Oberkirch. Offenburg . Rastatl ,

Sinsheim und Wolsach . _

Unsere liebe treusorgende Mutter , Großmuti
ter und Urgroßmutter

Ida Schenk
geb . Koeglex

Oberlandesgerichtsratswitwe
ist am 2. März in Sasbach nach schwerem
Leiden sanft entschlafen. 16300

In tiefer Trauer
Ottl-Jnes Lendorff geb. Schenk
Traut Lang-Lendorff
Dr. Wolfram Lang-Lendorff
2 Urenkelinnen .

Karlsruhe
Sasbach bei Achern den 7. März 1940 .

Die Einäscherung hat in aller Stille statt¬
gefunden.

Versteigerungen

Rachiatz'Serstelgerung.
AuS dem Nachlaß des Herrn Forstrat

Waag versteigere rch am Freitag , de« 8.
März 1940. vorm . 10 und nachm . */»3 Uhr ,
im Hause (27876

Karlsruhe . Solienltrude 38
gegen bar und 10 % Aufgeld :

Eßzimmer . Eiche , best , aus : Büfett . Ber -
tikc . Auszugtisch u . 4 Stühle ; eich. Dipl .-
Schreibtisch u . Seffel . 2 SofaS . Standuhr ,
versch . Tische . Nahtisch . Bauerntifch . 10 eich.
Stühle , versch . Bücherregale . Aktenständer .
2 pol . Betten m . Rost u . Federbetten . 2
Nachttische . 1 Dienstbotenbett m . Rost u .
Federbett .. 4 versch . Waschtische 1 Spiegel ,
u . 2 Kleiderschränke . 2 Apothekerschrank -
chen. 1 Flurgarderobe 1 gr . u . 1 kl. deut -
scher Teppich . 2 gr . Plüschportieren 1 Näh .
Maschine , ca . 80 versch . deutsche Geweihe ,
Küchenschrank . Kohlen - u . Gasherd , emaill .
Badewanne u . Gasbadeofen Geschirr . Glä .
ser . Bilder . Nippes usw . Besichtigung ab
9 Uhr am BersteigerungStage . Kleinigkei¬
ten vormittags . Möbel nachmittags .

vereidigter Versteigerer
und Schätzer

llarttrnh «. fB«rfc
£ tate i ,

tekfa «

Wer nimmt

BeilflM
mit nach EpPinA - t
Anaeb . unt . D 27W*
Führer -Berlag Äfc*-

« l» (164*1

«Mims
von Gaggenau vnö
Umgeb . nach Karl ^
ruhe können rimS *
Möbel o. Stückgu ^
übernommen wero ^ -
Rudloff . Karlsr "»«'
Morgenstraße 27»
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Kleiner Wirfschaffsspiegel
bt 'MW».

^ Utl̂ fuStllu8lla * lntt ° rtt im Verkehr ,wischen den
ro( ®ee6äfen und der deutsch - schweizerischen Grenze
l»t tawr t<lu * h*2 31 . aufgehoben werden . Die -
»»d We ssrachtparttä , zwischen den deutschen
« ^ ^ „

" ivsischen Seehäsen im Vertehr mit der Schweiz
üwr im JahrS 1928 auf Grund eines Ab-

««n J,, ® zwischen den deutschen und sranzösischcn Bah ."
/ «ngeletzi worden .

S»*t « !
f ‘W£?.b8 Teilnahme an der FrühsahrSmeffe In

d,, ERs alljährlich wird sich Deutschland auch an
Sz^ ?/ ^ jähiigen 33. Internationalen Frühjährs -
Dst « lük" ® ln Sns 1«* «n grobem Stile beteiligen .
Übt, « Jfl 01 der deutschen Wirtschaft wird im Deut -

die erstmalig veranstaltete hochaktuelle
v " Vrennstosstechnik - amtlich beschicken, über .

W »! . d >er« deutsch « Erporlinduftrien an der Son -»« u teilnehmen .
iitzn̂ ^ ri « für Jndustrlegerstc verlängert . Der Vor .
d» » . .. vauptvereiirigung der deutschen Gctreide .
^ Ireix1"ä ? ^ " ^ d>trtschast ordnet an , datz die für dar
^kria,I?

' ? ^ ^ <daftSjahr 1939/40 festgesetzte Frist für den
die Lieferung und den Erwerb von Industrie .

^
dis zum 30. April 19J0 verlängert wird .

*<i*St ?1Li,.orbnun8 ,ftt dir Ziegelindus,rie . Der vom
«bl, , , ditsminister bestellte Sondertreuhänder hat
^ en Eltrtfordnung für die Ziegelindustrie er -
^e>lb

'
, » di« allgemeinen Arbeitsbedingungen für das

ne Ostmark UM) Dudetenland ) regelt . Die
d, , „71 ' sordming bringt als wesentlichst « Neuerung
>»d^ " >wsch ausgebaute Bewertung der in der Zicgel -
dchp, » vorkommenden Arbeiten in S EntlohnungS -

de».
'«AvündrormalfttUI Kernfeste kostet 18 Psg . Der Rcichs -

^ r die PreiSbiwung Hai nunmehr auch den
fltr Kernseife festgesetzt. Das

«t *£ 775 » «rnseise zu 100 Gramm kostet von nun
dhidi»

^ 12 Pfg . . Dies « Preisfestsetzung war not -
***» ^ ^dworden , weil auch die Kernfeste Heu »« von
»e>» ^ ditk «n t» gleich« Zusammensetzung und mit

Gewicht » ergestellt wird . Die gleiche « nord -
f»t * PreiSkmnmissar » setzt auch die HSchstpretse
^ >«ä»„

bb inettrgslersedse ^ fest, di« nur von Friseuicn
wird sowie di « Preise , dt« von den Wieder -

*»hn . .7 n *mb Grotzvcrbrauchern für Kernseife und
Tdeltrgftcrseise zu bezahlen stnd .

»n^ ntsqe Hypothekenbank , Mannheim . Die oHV .
den bekannten Abschkutz mit wieder 7 %

G ™ *' Dem AusslchtSrat wurden , «gewählt : die
1' nR

,flen Vdrstandsmitglted « Dr . Rudolf Schel -
^«rlio »^ 9 ' der nach Mijäbviger Tätigkeit aus dem
irr,auSfchcidet und Dr . Eduard v. Nicolai ,

freund,chafmchcr Vereinbarung ebenfalls aus -
* 4 « I5dnrr der Mitinhaber des BankhairseS Seiler
6a München , Ministerialdirektor a . D . Dr . Otto

£
" >ewtnd .

^ tsdra
E>" iche Lager beim Schuhhandel . Die Schub -

bd,a , 8 ist mich in den kommenden FrUhjabrs -
Im Rahmen der getroffenen AbsabregcOmg

^ « ' den » gesichert . Wie aus Kreisen dcS
>ich,

^dandels verlautet , liegt der gesamte Lagerbcstand
ih , unt « den Lagervorräten der gleichen

Vorjahres . Da in den letzten strengen Winter -
^ tillö . nun das feste Schuhwerk gekauft wurde .
!̂ rz.

' ^ Handel über sehr grobe Bestände an Fiüh -
«N,,^ "der Sommerware . Die ReirbSstelle für Leder -

804 angeordnet , dab biS Ende Februar die
b^ rsguote nachgeltefert werden bars , also diejenigen
^Nem » " ie bisher aus die Oktober - , November , und
^ nverquolen entfielen , aber nicht auSgeliescr «
»id, , Da der Warenbestand zuzüglich der Zuliese -
itzrh .

" '
,

b®" FrühiabrSmonaten erheblich gröber sein
018 die Ausgabe von Bezugsscheinen , wird d<"

•J
®0* die Nachfrage übersteigen . S . R .

I' / - -- rung gegen plötzlichen Frieden in Englanl
,n bcr englischen Wirtschaft dar Krieg !

ttum breitmacht , gebt daraus hervor , datz ma
«9, ^ .

n «s auch Versicherungen gegen einen Vorzeit !
°i,uN/ >edensschlutz abschlieben kann . Man begründ «
dgtz ^merkwürdige Bersiihcrungsart ml « der Bcsorgni !
d«i 7 ' «toben Vorräte , di« gegenwärtig zur Delkun
äh 7t " gSb«darfS angesammelt werden müßten , plöj
S a,ttb einen Friedensschlutz entwertet würden . Di
d«, ^ "bdS festgesetzte Prämie dafür beträgt 63 Pro .
bh^ ttstcherungssumm « , wobei als Termin für eine

- « nächst der 31. Juli dieser Jahres angesej
ist.Sv

A,^
°stawlru verhietet SchistSverkänse . Der J »gdst<

*'«ir« >
"bb plant «' angetrxk , durch hohe engliscl

»>. -nngebote . feine Dmnpser „Königin Maria ' unr? ' ii» . m l" ne Dmnpser „Königin Maria ' uri
Olga ' an die Engländer - $u verkaufen . D

S «i ” W < Regierung hat jedoch eingegrtffen Ut!
. ^ tkaussabschlub verhindert .
? se,!!!"8 lche Schokoladensorgrn. Trotzdem yrankrei
»>«^,7 « Kolonien Kakao in Füll « besitzt, Herr,« , i

jetzt starker Mangel an diesem Schokoladei
Juti* ! ' ^ lvar stnd die KaSaoläger an der weftafr
> »7« » ° st- überfüllt , aber er fehlt an Schisssraur

nach Frankreich zu befördern . Fra «
afrikanischen Kiifte stnd zur Seltenbe

! °krä ». b - Die Kakaohslanzer befürchten schon, datz ihi
a . bttherden . Obwohl die Franzosen soi « jcb «

««ih^ totzen Schokoladenverbrauch batten , arbeiten d
»°>l> ^ . . ^ Hokoladenfabriken aus Rovstossmangel nr

*. stolzer Krast . Zahlreiche Werk« haben ihre
. »e,

" i 'btar ganz stillegcn müssen .
U? ^ tss«and der Feldbestellung in Frgnkrctch . Na

^ «>» ,
" 21 Departements angestellten Untersulbung d«

«i> ^ wung der Weizenanbauer Frankrei -Hs sind nr
« l« Frage kommenden Felder bestellt .

*<• qu _ Dchultfteihsche Emaillierwerke AG . in Ltgi
®ine » V . bat die Austösung dies ,w,ne ao . lp« . har die Austösung dtl

m Kapital ausgestalteten Sefellfchcht >
««•> RredlUf Na 'g -St . Georgen zum « bwtckl

^ bw^ " llrnfte im Antwerpener Hafen belaufen stch f
«iih. t auf 354 Einheiten mit 601 512 To ., da « ist u
. rst JJ« * ein Drittel der normalen FriedenSverkchl
M I ^ h^ en von Madrid , Barcelona und Bilbao st

« /i lJ lvieder eröffnet worden . Terminges -Hä
«i,, ^

« ich« statt . Alle Geschäfte werden in bar ab «

L &
* h ' nNNanischc KassecauSfuhr betrug im Janu

r ®9, tiijr 4 288 Sack gegen 926 138 Sack im Dezemi
u' lick » nber gegeniiber Januar 1939 um 66 885 S
& w, „ le brasilianische KafsecauSfubr 1939 ha

iqg ^ ll . Ta « gegenüber 17 Mill. Sack im Jat
. ildf^ lragen .
! !!!>>>«» der ungarisch -türkischen WirtschaftSbef ,
D -Nnge^ ° ungarische Handelsabordnuna . die ll- - * Handelsabordnung , die B"? ?? , «rlt den zuständigen Stellen in Ank<

v . , .ai ihre Fühlungnahme abgeschlossen und r
Md , Ilasten . Es ist eine Uebcrcinkunft darüber
Litd«. .»eronim « n . im Rahmen der bestehenden Sk

Weiter verstärkte
Belgien , Italien , Jugoslawien , Holland , Rum

Fd. Leipzig » 6. März . Der Verkehr in Sen
Meffehäusern hat am heutigen Mittwoch keine
wesentliche Einschränkung erfahren . Die In¬
tensität ist gegenüber den Vortagen gleich ge¬
blieben. Die Jnlandskundfchaft zeigt nach »>ie
vor das größte Interesse für alle Artikel sämt¬
licher Gewerbezweige.

Das Ausland tritt auf der Messe
mit jedem Tag stärker als Einkäu¬
fer hervor . Keines der neutralen Länder
mit seinen . Kaufleuten fehlt , unter denen sich
viele befinden, die zum ersten Male zur Leip¬
ziger Messe gekommen sind. Am stärksten tra -
ten Belgien , Italien , Jugoslawien , Holland,Rumänien und Schweden hervor . Auch aus
dem Generalgouvernement Polen sind zahl¬
reiche Interessenten auf »er Messe festzustellen.

Es ist interessant, einmal einen Einblick zu
nehmen in die von den Ausländern gekauften
Waren , über die jetzt bestimmte Angaben vor-
ltegen. So ist in P o r z c l l a n die Nachfrage
ans dem Ausland groß und zwar trifft das so¬
wohl auf Gebrauchs- als auch Luxusporzcllan
zu . In Glaswaren kauften vor allem
Italien , Jugoslawien und Ungarn , während
in geringerem Umfang auch Griechenland in
das Geschäft eingriff. In Keramik und
Gebrauchs st eingut kauften Dänemark,
Holland und die Schweiz,' in Geschenkartikeln
vor allem Dänemark und Schweden , in gerin¬
gerem Umfang auch Belgien . Bet Eisen -
und Stahlmaren ragte das Rumänienge -
fchüft hervor , auch konnten Aufträge aus der
Schweiz gebucht werden. In Lederwaren
und Reiseartikeln hat Wiener Ware
girten Absatz gefunden. In Galanteriewaren
war der Umsatz bei verschiedenen Firmen be¬
achtlich , so in Metallgeräten für Rumänien ,
Reise - und Gcschenkartikel für Jugoslawien .
Die Einkäufer aus Nordeuropa interessieren
sich hauptsächlich für Toilettegarnituren . Aus
der Edelmetall - und Schmuckwaren -
messe waren Einkäufer aus Belgien , Hol -

Kleinfiedler decken ihren Bedarf
Der Deutsche Siedlerbuud hat eine Wirt¬

schaftsordnung herausgegeben, die die Ver¬
pflichtung des Kleinsiedlers zur ordnungs¬
mäßigen Bewirtschaftung seiner Sieölerstclle
unterstreicht und vertieft . Der Siedler soll auS
seiner Stelle seinen gesamten . Bedarf an Obst ,
Gemüse und Eiern und je nach Größe der
Lanbzulage Teile des Milch - und Fleischbedar¬
fes decken . Die neue Wirtschaftsordnung soll
nicht die Siedler irgendwie in ihrer Wirt¬
schaft einengen, sondern sie soll ihnen ein Hel¬
fer in der Sicherung des bestmöglichen Ertra¬
ges sein . Da die Anlage des Gartens entschei¬
dend für den späteren Erfolg ist , müssen fach¬
männische Richtlinien dafür maßgebend sein .
Zur Sicherung der Futtermittelverso r-
gnng wird der Umfang der Kleintier --
haltuug nach der Stellengröße festgelegt . Pein¬
liche Ordnung und Sauberkeit im Stall stnd
selbstverständlich . Siedler , die ihre Verpflich¬
tungen nicht erfüllen, können nicht damit rech¬
nen, später Besitzer der Siedlerstclle zu wer¬
den.

Heue Kapier - und Pappeneinsparangs -
maßnahmen

Die Reichsstelle für Papier - uirb VerpälkungSwese »
hat neue Anorbnungen ertasten , die außer
n« u«n Herftellunasvorjchriften im wesentlichen Verwen -
bunaSvorschitst «« enthalten unv den verstärkten Einsatz
von hoizhaltigem an Stelle von holzfreiem Papier be¬
zwecken. Durch die umfangreickkcn Verwcndungsvor -
schriftcn nimmt die RclchSftellc erstmalig auch auf die
Verwendung und damit auch auf den Verbrauch von
Papier und Papp « lenkenden S -instutz . Künfüig wird
stch z. B . der gesamte Behörden - und der Geschäfts -

Ans?andseinkäufe
unten und Schweden am stärksten im Markt

lanb, Dänemark , Italien , Litauen, Rumänien ,
Griechenland und Ungarn . Die Abschlüsse hiel¬
ten sich in mäßigen Grenzen . In B e l e u ch -
tungskörpern war die Auslandsnachfrage
schwach, jedoch vermochten einzelne Firmen
recht gute Auslandsaufträge zu verbuchen , wo¬
bei Norwegen der beste Interessent war . In
Haus - und Küchengeräten auS nicht¬
metallischen Werkstoffen zeigte sich Interesse
für Artikel aus Holzpreßstoff , in denen Däne¬
mark und Belgien gut disponiert . In Haus¬
und Küchengeräten aus metallischen Werkstof¬
fen ist man zufrieden mit dem Skandinavien -
geschüft . Auf der Textilmesse hat speziell
die Hutindustrie viele Auslandsanfragen . An
Musikinstrumenten waren Belgien und
Holland interessiert. Auf der Papier - und
Schreibwarenmesse zeigten einige südosteuro -
päischc Länder starkes Interesse für gute
Schreibpapierausstattungen , während die
Schweiz nach Schulbcdarf, Geschäftsbüchern
und Formularen fragte. Auf der B ü r o -
bedarfsmcsse richtete sich das Interesse
des Auslands hauptsächlich auf kleine prak¬
tische Bttrogeröte zum Heften, Lochen usw„ wo¬
bei die nördlichen Länder , Holland, die Schweiz
und Bulgarien hauptsächlich im Geschäft stan¬
den . Auf der Werbemessc interessierten sich
Rumänien und Jugoslawien für Wandvlatten
mit Leuchtfarben , die als Rückwände für
Schaufenster dienen sollen .

Auch die B u g r .a - M a s ch i n e n m e s s e
konnte einen sehr starken Auslandsbesuch ver¬
zeichnen. Als Käufer für Maschinen , die so¬
fort lieferbar sind , traten insbesondere Italie¬
ner und Einkäufer aus den Südostlänbern
hervor.

Die Messe für Photo , Kino und Optik
hatte bereits am ersten Messetag nahezu 7000
Besucher zu verzeichnen gehabt. Auch an den
folgenden Tagen hielt dieser starke Besuch an
Das Geschäft wird als sehr zufriedenstellend
bezeichnend.

Schiistvcrkehr , einschlictztich per Vordrucke , nahezu nur
noch aus papierhol,haltiger Qualität
abwickcin . Aubcrdem ist sür kurze Mitteilungen und
Rcckmungsvoltzrucke die Verwcirdirng halber Bogen
.<DJN J 5) ausdrücklich vorgeschriebcn . Für beson¬
ders wichtige und länger auszubewahrende Dchrijtftücke
stehen jedoch nach wie vor vestere Papiere zur Ver¬
fügung . Bücher und sonstige Gegenstände der Bueb -
haudcls werden grundsätzlich nur noch unter Verwen -
düng holzhaltiger Papier « hergestellt werden . Aus¬
nahmen sind auch hier vorgesehen . Auf dem Gebiel
des Vcrpackirngswcsens sind entsprechend « Vorichristen
erlassen worden . So ist die Gepflogenheit , sür vor -
verpackte Mühlenlabrikale sowie stir bereits beim Er¬
zeuger einzeln verpackte Körperpslegemittel , Puvmiltel
und ätzuliche -; hochwertige Kartonverpackungen zu ver¬
wenden , unterbunden worden .

Beutsche Bauindustrie im Kriege
In der Hauptversammlung des Deutschen Beton -

Vereins im NS -BTT behandelte u . a . der Houptge -
schäftSführcr der Wirtscbast -gruppe Bauindustrie , Dr .
Knecht , Fragen der deutschen Bauindustrie im
Kriege . Er schilderte , wie sich dank der schon vor
KriegSbeginn geschafsenen planmätzigen Lenkung der
Banwirtslvaft die Umstellung aus die KriegSvcrhältnisse
In kürzester Zeit ermögliichen lieb . Dt « Notwendig¬
keiten dcS Krieges führten dazu , die Bauten nach
ihrer Dringlichkeit zn ordnen und weiter ju fördern .
Durch Zusammenschluß von Unternehmungen sür be¬
stimmte Banausgaben konnten die Leistungen noch ge¬
steigert werden . Auch durch ordnende Mgbnahmcn aus
dem Gebiet der Neu - und Ersatzteilb «cielerung von
Baumaschinen bat der Generalbevollmächtigte sür die
Regelung der Bauwirtschas , viel dazu beigetragen , dab
die Leistungsfähigkeit des Gerätcparks den gestiegenen
Anforderungen gerecht ivcrden kann . Im Verlaus der
Sitzung ergriff auch der ReichSwaltcr der RSBDT .,
GeneraAnspekteur Pros . Dr . Tod , dar Wort un »
würdigte die Leistungen der - Deutschen Beton -Vereins .

Garantien sur Förderung des Wirtschafts¬
lebens

Durch eine im Rcichsgefetzblatt veröfsentltchte Ver¬
ordnung des Mtnisterraics stir die Reichsverletdigung
wird der ReichSminister der Financzn ermächtigt , Ga¬
rantien zur Förderung des WirtschaltSlcbens und zur
Durchsührung von Motznahmen zur Festigung deutschen
Volkstumcs zu übernehmen . Die Verordnung be¬
zweckt in ihrer allgemeinen Fastung die Beseitigung
von Lücken, die besonders seit KriegSbeginn aut d - m
Gebiet der WlrtschastSfinanzierung ge
lcgenrlich ausgetreten stnd . Sie bietet seiner di« Mög¬
lichkeit, Garantien zur Durchsührung von Maftnaümcn
zur Festigung deutschen Volkstumcs zu übernehmen .
Di « Durchsührung dieser Finanzierung -mabnabmen
geschieht durch die zuständigen Stellen Im Einverneh¬
men mit dem ReichSminister der Finanzen .

DI« Reichsindrrzisscr für die LcbenSftaltungSkvften
im Durchschnitt dcS Monats Februar stellt« sich ans
127,2 ( 1913/14 - 100) . Sie hat gegenüber dem Vor .
monat (127 .0) um 0,2 V, angezogen . Die Index,ifler
sür Ernährung hat sich infolge jabreSieitlich bedingter
Steigerung von Kartoffeln und Gemüse von 123.5 ans
123 .7 <pl . 0 .2 %) erhöbt . Die Indexziffer für Beklei¬
dung hat von 135.1 ans 135 .8 (pl . 0 .5 % ) und die Jn -
dcrztsser sür „ Verschiedenes ' — hauptsächlich noch in
Auswirkung der Mitte Januar ersolgten Amhcbnng
von FahrpreiSermäbiaungen der Reichsbahn — von
142 .7 aus 143 .1 (pl . 0 .3 i'. l zngcnemm -n . Tie Index¬
ziffer für Heizung und Belelicknung stellt sich auf 125.4
( 125.5 ) , di« Jndcxzssscr für Wohnung aus 121 .2 (un¬
verändert ) .

Für die 50 -MtMoncn ^ ü Teilschuldverschreibungen
der SlG . Sächsische Werke Dresden hat bei ihrer Aus
lcgung am DienSiag eine so starke Nachfrage gezeigt ,
dab die Zeichnung bereits kurz nach Erössnung ge -
schlostcn werden mutzte . Die Anleihe dient der Durch -
slihrnng unrsangreicher Banvorhahen . Sie war zum
Kurs von 975t aukgelegt .

Mannheimer Getreidegrofhnarkt
P .R . Mannheim , 4 . März . In der letzten Woche Ist

man allenthalben mit den Drnscharbeiten gut vorange¬
kommen . In Baden und der Rbeinpsalz ist allerdings
nicht mehr sehr viel Weizen vorhanden . Dagegen
haben sich die Etnkaufsmögltchkeitcn in anderen Bezir¬
ken gebessert . Die Nanfncignng der Mühlen war groß . An.
licfcrnnacn bestanden in der Hanptiacheans Wagaonware :
doch stnd jetzt auch wieder mehr Partien zu Schiss unter¬
wegs . In der Hauptsache mutzte man 6 JkH Handels¬
spanne bewilligen , mit Verein,ell blieb man darunter .
Die Käufe der zweiten Hand waren noch gering . Für
Roggen bestand glcichsalls erhebliche Nachsrage . Die
Bestände an südweftdeutschen Roggen dürften nahezu
ausgczehrt sein , so datz man jetzt aus die rlnlieserungen
aüs entserntcren Gebieten angewiesen ist. Die Mühlen
sind zu einem guten Teil auf Lieferungen der RcichS-
gctreidcslclle angewiesen . In Braugerste kamen
Lieserungcn meist sür die ReichSgetreideslelle zustande .
Soweit Jndustriegerste auf den Markt kam,
wurde sie sofort von den verarbeitenden Werken ange -
kaufr . Futtergerste war nicht angcbotcn . I n d u st r i e.
h a s e r war aus der hiesigen Gegend nicht zu haben .
Auch Futterbafer ist In Baden nicht mehr viel vorhan¬
den . Die Umsätze in Weizenmehl haben etwas
nachgelassen , find aber noch immer recht gut . Auch
Roggenmehl Netz sich gut absetzen . Kleie war
lebhaft gefragt . Dt « Anlieferungen von Stroh haben
sich etwas gehoben . Heu ging fast ausschltctzlich an
di« Wehrmacht .

Hanfbericht
Italien : Die Witterung ist In der letzten Be -

richtswoch « günstig gewesen . Daher konnten die unter -
vrochcnen Vorbereitungen für die Aussaat gefördert
werden . Die Anbauflächen sind durchweg erweitert wor¬
den . Die Gründung des neuen Konsortiums der Hanf -
cxporteure , die Jtalcanapa , ist inzwischen erfolgt und
man hofft , daß dieses Konsortium dazu beitragen wird ,
daß die Verlzandlungen Uber die neuen Exportmöglich¬
keiten erleichtert werden und wie früher wieder be-
acküenSwerte Mengen zum Export kommen . Jugo¬
slawien : Die Marktlage ist bei immer noch gerin¬
gen Umsätzen unverändert . Die fortgesetzt « Preissteige¬
rung , die bei den Jnterestenten bereits dar Jntereffe an
iugostawischem Hans gemindert hat , scheint zum Still¬
stand gekommen zu sein .

Berlin , 6 . März . Schlachwichmarkt . Ochsen : a 44 .50,
b 40.50, c 35.50 . Bullen : a 42 .50, b 38 .50 , c 33.50, d 25.
Kühe : a 42 .50 , b 38.50, c 30—32.50 , d 20—23. F « r-
s e n (Kalbinnen ) : a 43.50 , b 39.50, c 34 .50, d 26 » ä l-
der : Sonderklast « : 68—80 . Andere Kälber : a 6!) , b 57,
c 48, d 38. Stallmastlämmer 47—50, Weidemastlämmer
38—44, Stallmasthammel 27— 33. Schweine : a 53,
bl 53 , bll 53 , tc 52 , d 49, e 45— 47 , f 35—45, gl 53.
82 49, Eber 45. Allschneider 53.

Bor 40 Jahren starb Gottlieb Daimler
6 Mär , 1900 starb der weltberühmt ? deutsche Aulomobllkonstrukteär Gottlieb Daimler . Wir zeigen

- prfip« Motorwagen den er 1886 haut «. ( Mercedes - Benz , M , 2)

Gottlieb Daimler
schut vor 50 Jahren den ersten s«

Benzinmotor und das erste Motorrad
schnellaufcnden
ad dcr Wegelt .

Jssgws ?
Stt . 20 .

xNi h co ' in d .
Gronau

^ »ch.Tel .ISK
(25174 )

ta? & L 6t - N° le .“ nb . a6 .

^ ^ _ (16341)

« » .

Führer -Anzeigen
sind immer

Erfolgs -Anzeigen
wuuuuiift |

«u kaufen gesucht . 1
Angob . u . 16469 an
Führer -Verlag Khe . - Immobilien 1
Junger , rassenreiner

mannl . Dackel
zu kauf . ges. (16158
Loesch, Guntherstr .14
Tel . 2585 Karlsruhe .

Berkause reut . . . . .. . . " 64331
Wohn , nnb GeschastSbäuS ,

mit 1x4 , 1X3 , 2x2 Zimwerwobn ..
Küche , Bades . , Einsabrt , Hof , Ga¬
ragen . Werkstatte , ISO am . Buch -

L 'ÄLÜi . I .
“t 2990Nutz« «oft

Fahrkuh
leichterer Schlag,

bochträchtig . mit dem
3. Kalb . ,u verkanf.
Kleiufteiubach.Bock?»
talstr . 83 . (16404

etn - :
« lbsiedla . , 5 . Zi . . 2 Dielen Bad .
Bor - u . Hintcraart . . An, . 7—8000
RM . zu verk . d . H . Sicgsarth . Kbe ..
Immob . , Karlfrtedrichsti . 18. 11 . , l .

( 16442)Weiher Spitz
raffenrem . 1*/* Jahr
alt . zum Ankaufs¬
preis umständehalber
zu verkaufen. Anru-
sehen KarlSr . ' Rup«
purr . Refedenweo 6,
Heinrich Markstahler

4 (25062)

Kleines Etagen >
oder Zweifamilienhaus

von Privat in Baden -Baden ober
Umgebung sofor » zu kaufen gesucht .
Angebote unter Rr . RA . 496 au den
Fübrer -Berlag Baden - Bade » .

Filnssamilien-
Sinls

in Kreisp . Stockach .
Preit RM . »2 000 .

Mof
mit glotz . Mietiein -
nahmen. Fremden, .,
i Bodcnscesiadt. Pr .
RM . »5 000 . Anz .
20 000 .—

Bnu - ll . Möb -
Schreinerei

mit großem Rente-
Haus . sehr rentabel ,
jn Lindau . Pr . RM .
45 000 . An, . 20 000 .
Eilangeb . mit Rück¬
porto an Reidhart ,
Makler. Tettnang .

(25084 )

Saus
in der Weftstadt od .

Grnnwinlcl gegen
grötzer« Anzahlung

zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . C 25303
au Führ . -Verl . Khe .

Kleine»
ainsamilienhau »

4 Zimmer , gesucht
von Staatsbeamten ,
Karlsruhe od . nächste
Umgebung. Angebot«
mit Preisang . unter
10354 an den Füh»
rer -Verl . Karlsruhe .

Kapitalien

MW «
gegen GehaltSabtre -
tung u . Möbelsicher -
heit auf 10—12 Mon .
mit 50 M monatl .
Rückzahlung sofort

gesucht .
Angebote unt . 16-112
an ^ ühr .-Verl . Khe .

Junge tüchtige Ge-
schäftßfrau mochte sich
an einem gutgehen¬
den Geschäft , auch
Unternehmen mit

4-5000 M .
beteiligen

Angebote unt . 16406
an Führ .-Verl . Lhe.

AuszuieM
2000— 4000 RH .
$000—10000 RM .

12000—25000 RM .
50000—50000 RM .

auf I. oder II . Hy¬
potheken

August Schmitt
Hypothek. . Häuser
Karlsruhe, Tel . 2117
Hirschstraße 43

(25262)

. .Mm
"

>/ tu i ■ Verschiedene ■
Kraftfahrzeuge I . A

Ah - und Verkauf I kleine / Xr > ze,gen

Heirat

vermittelt von Stadt
und Land feit 29
fahren mit gutem
vrfolg . Streng reell .

Eheinstitut
Frau Rosa Morasch,

Sarltruhe .
Kaiserstraße 64 .

Tel . 4239 . Hegr . 1911
(12588)

Verloren

Lederaurie
mit Filzbesotzverloren

®r« . Belohnung ab-
zugeben. i25<195)

Karlsruhe ,
Frankenstr. 8. II . r .

Gut erhaltener (25(193)

3,5 — 4 To.
Lastwagen - AnhSnger
gehen Kaffe , u kaufen gesucht .

Ingenieurbüro Lanz & Zoll ,
Mannheim . I) 1. 7/8 . Tel . 21695 .

Verloren
rullasilbern « Damen.

Armdandnlir
Montag , 4. 3 . 40 ,
abends, Näd« Haupt ,
post — « bzugeben
Fnndbnro . (16437)
Karlsruhe .

Zu verkaufen : (25078)

PKUI Opel Olympia
, um Taxwert von 537 .— Xtl . Zu
besichtigen täglich — außer SamS -
tags — 8 Ubr vormittags . 16 Uhr
nachmittags bet
Pfannkuch , w .m .b .H ., Obcrfeldftr . 14 .

Tuche solori

Lastwagen .
Reifen

800X30. 34X7'/, od .
825X20, gebraucht
zu kaufen. (10467

Gustav iiirrbach .
Kleiusteiubach,

Psorzheimer Sir . 14

Klein *

Wer übernimmt

Bilchsühruilg
mittlerer Betrieb , halbtags od . stun¬
denweise . Augcvole unter L 25 264
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Erfahrener Knusmonu .
34 Jahre , übernimmt gegen Stun -
hcnberechnung stunden - , tage - oder
ivockcnweisc Erlcdianu « aller kausm .
Arbeiten kinschl . Mahn - u . Steuer¬
sachen . auch in den Abendstunden .
Früher a . Anwaltsbüro , übernehme
ich auch das Schreiben von Schrist -
sätzen für Anwälte auf eia . Schreib¬
maschine . Angebote unter 16427 an
den Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Dienstag abend zu
vergeben. (16364

„Weitzer Löwen' ,
Khe „ Kaiserstr, 21.

Wer nimmt >. Laufe
des Monats einige
kl. Möbelstücke dou
Offenburg nach Kbe .
Anaebar unter Nr .
16468 an b . Fühcer-
Berlag Karlsruhe

Zur Frage der

Oie Verwendung von
Kaffee - Zusatz bedeutet eine
harmonische Ergänzung des
Kaffee-Ersatzes . Daher ist es

wichtig/ schon beim Einkauf
diejedem zustehendenKaffee -
mittet richtig in Kaffee -Zusatz
und Kaffee - Ersatz einzuteilen.

So ermöglicht

Mühlen
^ Franck

Kaffee-Zusatz

durch seinen hohen Gehalt
an Inulin, Fruchtzucker, Ka¬
ramel und Llromastoffen ein

besonders gehaltvolles und

ergiebiges Kaffeegetrank.

'El



/

Heute letzter Tag !
Auf der Bühne:

Persönliches Auftreten
der bekannten

rat und ratactionParodisten
Im Fllmteil :

rat und ratactionschlagen
sich durch

Kinder in der ersten Vorstellung halbe Preise :
0.55, 0 .70, 0.85, 1.10 Mark .

Beginn : 4.00, 6.10, 8.50 Uhr.

GLORIA
Nor noch wenige Tagst Ein Film-
ertebnievon stärkster Eindringlichkeit !

Der weg zu Jsabel
mit Hilde Krahl, EwaM Baiser, Maria
Koppeonfl:er, Annemarie Koiü, Aribert

Wischer , Herbert Hübner.
Beq.: 4.00, 6.10, 8.30. Jog . nicht zöget.

Heute letaler Tagt

Zwei Welten,
Ein Film , den auch Sie ge¬

sehen haben müssen )

Beg . 4, 6 .10, 8 .30 . lug . rüget .

Staatstbeater

Karlsruhe
Großes Hau»

Tonnträtag , 7. Mörz . 19.SO—33
Die Nacht mit Sylvia

Operette v. Josef de Lambvv
Freitag . 8. MSrz. 1S.30- SL.30

Die Fledermaus
Operette » . Strautz
Samstag . 9. Mörz . 30.00 bi« ge>
gen 23.30 Uhr

Intermezzo am Abend
Lustsp . » . Mösser » . Loreoz
Sonntag . 10. Rörz . 13.30- 33 U .

Die Walküre Oper &on Wagner

Kleines Theater
in der Eintracht

Samstag . 0. Mörz.
Nachmittag» 13—17 «Hl
Vorstellung f. da» Kriegs .Wintor.
hilfswerk 1939/40

Trockenkursu »
Ski -Lnstsv . ». Bortfeldt
Abend, 10.30- 33 Uhr

Spiel
'

nicht mit der Liebe
Musikal. Lustsp . v . Vromm«
Sonntag . 10. Marz .

Seine Darstellung .

Au Ostern die beliebten Gescheukhefte
der Badischen StaalSlheaterS mit 8
Gutscheinen für 3 Opern , u . 3 Schau,
spielaufführungen . Bestellungen tagsich
an der Theaterkasse. (25092

„ D III 88 "
Luftaufnahmen wie nte zuvor !

Bilder , die uns den Atem stocken
lassen ! (24191)

(Jugendliche zugelassen !)

KAMMER
Hantl Knoteck , Paul Richter , ln

WALDRAUSCH
nach dem gleichnamigen Roman von

Ludwig Ganghofer
Beg . W . 4 Uhr. So . 2 .30 Uhr. Jugl . erlaubt . Ruf 4282

Kaffee Des ^Xfestens
am MUhlburger Tor 15248

freute , %an %-MeaA **
mit der beliebten Ungarnkapelle

Jos . Tökes

Löwenradien
Täglich das vielseitige 17872

Variete - Programm
Morgen TA N Z

Besuchen Sie unsere entzückende
Tanz - Bar

Heute » 874

RachilgsMIlDig
bei freiem Eintritt

(Regina -
betriebe

Hebelstr . 21 Tel . 606

i

«r v
GROSSKOPF

Ruf 3750

Beginn vonFrähjahrskurfen

Förderband
für einige Zeit <250971

zu miete « gesucht .
Wiebelt , Karlsruhe ,

Stelanlenstrahc 25 , Tel . 5922 .

Pferde- und
Mlenmnrtt
In

Donaueschingen
am 13. März 194025085

m

G. Nr
C 40
1034 I

für Altgold u . Silber
zerbr. Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

S & muW - SfaÄÄ -
Kaisarstr . 154

gegenüber Hauptpost

E. Stickel
Herrenstr . 13

neben Pall .
Telefon 5225

Beller Mittler
Dilchen

Angevot «nh
Ndchsthiie tft

. ver Führer
"

Stellengesuche \
^ •

' ' '
. .'J

mme »
^

19 Jahre alt . sucht
Stelle im Haushalt
bei guter Behandla . ,
Angebote unt . 2987
an den Führer -Berl . \
Baden-Baden .

‘Männlich

Süd)t. Kaufmann
Icbifl , mit allen Arbeiten vertraut ,
perf . Korrespondent , sicher in Mabn .
fachen , Stenographie und Schreib -
masibinc . such » sofort Stellung , auch
gnSbUfsweise . Angebote u . <8 23 33o
an den FUbrer - Pcrigg KarlSrud «.

Nette», freundlicher
Mädchen. 18 Jahre
alt . sucht Stelle al»

Servierfrl.
Kaffee bevorzugt.
Angebote unter Nr .
<9 25115 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

lüöjt. nelernlet öoljaiöeiter
der mehrere Jahre in Svezlalbetrleb
tätig war , »ulcvt auf Zeichenbüro ,
sucht ähnl . Beichäftiguug tn guter
Möbelfabrik , wo lüeleaenheit »um
Etnarbcttcu i » der Herstellung von
L >obninöbcln besteht , llebcrn . auch
sonst . Arbeiten . Anaeb . u . E 25 ( 12
an den Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Geb . jg . Geschäfts¬
frau mit Kennw . in
leicht . Buchführung.
Schreibmafch. . Negt-
stratur u . sämtlichen
Büroarb .. die auch
schon als Kassiererin
tätig war . sucht

Stelle im Büro
übern , auch Telefon¬
zentrale . evtl, auch
HalbtagSst. (nachm .)
Angebote unt . 16410
an den Führer -Berl .

] Weiblich |
Tüchtige»

21 Jahre alt . sucht
Stellg . in gt . Haule
in Karlsruhe , gute
Jengnisse vorhanden,
gute Behandlung er¬
wünscht . Angeb . uut .
15473 au den Fuh-
rer -Verl . Karlsruhe .

MMasierin
Nelt gcbild . Dame lucht Bcrtrau -
euSvostcn . tüchtige Köchin . Uebcr -
nclnne sämtliche HauSgc,chatte . Ente
Referenzen . Anaebote unter <6377
an den Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Ehrliches , williges Mädchen such«
Lehrstelle alsBerkänferin
Pfltchtiabr abgelegt .
Anaebote unter S 28889 an den
Füürcr - Berlag Karlsruhe .

Suche f. meine 16Vi
Jahre alte Tochter

Pflichtjahrstelle
wo sie zu Haufe
schlafen kann . Ang.
unt . 16 '24 an den
Führer -Verlag Khe .

UnvidttR
übernimmt Aendern
u . Anfertigung von
Damen - u . Kinder
Neidern. (16394

Karlsruhe .
lIollystraß « 33 . IV.

Lehrstette aus Büro
gesucht für 16iäbr . Mädchen , die
Ostern aus der Höheren Handels -
schiil- entlassen wirb . Angebote unt .
16396 am de« Führer - Berlag « he.

Servier-
früulein

ucht Stelle in

B 25113

Facharbeiter
Werkzeugmacher
VreHer
Schlaffer jeder Jhct
Elektriker
Klempner
Sprtklachterer

Kraftfahrer
Lichrerschein 2 und 3

Mafthmenarheiter
Elektroschweißer
5rSser
voffrer
mstige Maschinenarbeiterseder flrt

«nlernkraste
zur Umschulung als Metallfacharbetter
bei sofortigem verdienst

stellt laufend in vauerbeschäftigung für Labrika
lion von Kraftwagen ein

Merk Brandenburg/siaoel
flbt. Sefolgschaft

Weiblich

Tüchtige , gewandte

I. Verkäuferinnen
fOr Damenbekleidung und Modewaren
zum Eintritt aul 1., IS. April odar t . Mal gaincbL
Ausführliche schriftliche Bewerbungen mit Zeugnissen ,
Empfehlungen , Lichtbild , Gehaltsansprüchen erbeten .
Damen mit längerer Tätigkeit In ersten Spezialgeschäften ,die Wert auf Dauerstellung legen , bevorzugt .

Rud . Hugo Dietrich
Karlsruhe , KalserstraBe 179 a ners

LETZTER TA <

Gewandte

Direktion^ Sekretärin
sowie Stenotypistin

zum baldigen Eintritt von einer Bank in Hei¬
delberg gesucht .
GeN . Angebote mit Lichtbild . LebenSlaus und
Zeugnisabschriften unter H 25808 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe erbeten .

Kontoristin
! in Vertrauensstellung zum sofortigen

Eintritt gesucht . Rudolf Roeder ,
vorm . Sebdveisslechnlk, Karlsruhe -Dar -

>lande « , Waidweg 2—4 . (24417 )

BuMalterin
(Mafch .-Durchschr .) , in gut «
Dauerstellung für sofort oder
1 4. 40 gesucht . Schriftl . An -
geböte m . Zeugnisabschr . und
Gehgltsford . erb . an <25178)
Karl Dürr . Kbe .. Koblen -
bandl .. Büro Deaenfeldstr . 18

Wir suchen

1 Einkäufer
fOtianA för Maschinen und Fabrikeinrichtungen , kisbatorv

• tAUFQZ \ de re für Werkzeugmaschinen , zur Unterstützung
des Einkaufsleiters , der nachweisbar ähnliche Stal¬
lungen bereits bekleidet hat

1 Angestellten
zur Unterstützung dea Metellbewlrtsctiafler *, der
möglichst mit den einschlägigen Bestimmungen
der Metallbewirtschaftung vertraut Ist.

1 Angestellten
fUr diaBaarbaltung untererVersIcherungtangelegeit -
heltan , möglichst aus dem Versicherungsfach oder
aus der Industrie (falls dort ähnlicher Posten be¬
kleidet wurde ) . (24784)
Handschriftliche Bewerbungen unter Beilage von
Lichtbild , Lebenslaut und Angabe der Gehalts¬
ansprüche , sowie des frühesten Eintrittstermines
erbitten

ALUMINIUMWERKE NÜRNBERG
G. m . b . H., NQrnberg -S .

vebernehm«
VafcTtigaai

sämtlicher

Büro¬
arbeiten

Schreibmaschine und
Telephon vorhanden.
Angeb . «nt . M 25270
an Führ .-Berl . Khe .

WnlrrnWrer
für Kälble -Modor -Diesol - Wal »« auf
losort in Dauerstellung gesucht . An¬
gebote an Frau , Braun . Strassen -
bauuntrrnehmung . Durlach . Larylng -
ftratze 2 . _

Offene Stellen

Männlich

wir eine möglichst in der Durch -

längere Straft
ewerber . bzw . Bewerbers .

Angebot mit irübeslem Ein -
i« . Lichtbild , Ze » a » isabschrif .
nd Gebaltsansprüche einsen -

Dle Bewerber , bzw. Bewerberinnen
wollen
trittstaa
ten und . . . . . . .den unter 9J 24487 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .
2 ttichttge

GnrtnergoMon
für Topfpllanzen und Friedhof so¬
fort gesucht . Angebote unter D 24 415
an den Fübrer -Perlag

Achliiag

Henlner!
Dreher , ebenfalls

Elektromechanik, für
Kleinmaich. zu sof .
Eintritt gesucht .
Weisert . Loser ^ Lohn .
Karlsruhe ,
Nr . 67 a .
Tüchl.

Luller
auf sofort oder spa¬
ter gesucht . r1853

®cbt. Rftanf ,
Zwiebackfabrik
Untergrombach.

Bacbstr
(25077 )

km«- und
Dänin»

sofort gesucht .
Karlsruhe .

H e r t « r , Kriegs«
straße 260. (27970 )

Wegen Einberufung
sofort jüngerer

Bäckt »« .

Stellst
gesucht . Bäckerei und
Kond. A. Banmanu ,

Karlsruhe ,
Soflenstraße 87 .

(25176 )

Tüchtbger , zuverläfliger (25055) Bärokrast
»eibl . i . mit Senntr Ne« in(auch weibl . ) . mit Kenntnisse .. . ..

Buchhaltung iDurchschreibewstem ) ,
in angenehme Stellung von Fabrik »
betrieb möglichst sofort gesucht .
Angebote unter D 25881 an
Fübrer -Berlag Karlsruhe .

den

Vu 'Ji

Tüchttge
Slenolypislin
mit guter Schul - und Allge¬
meinbildung »um sofortigen
od . spateren Eintritt gesucht .

Oberrheinisches
Deztilrahstofswerk

Heim & (So . . K G .. Karls -
ruh «. Zevpeliattr . 7 . <24891

lnichtfachl . Mitarbetterin )
von Rezevtprüfftelle in Karls¬
ruhe gesucht . Sicherheit im
Tarieren Bedingung .
Angebote unter 18888 an de«
Führer - Verlag Karlsruhe .

Einfaches. fleißiges (15935)Mädchen
auf sofort ober später gesuchl .
Bäck . Zimvler . « he .. WilbelmNr . 75

Hillsarbeiterinnen
Büglerinnen

zum Anlernen In Dauerstellung
gesucht <77975)

Färberei Prlntz
A. - G ., KARLSRUHE

Ettlingerstr. 65/67
Tslefon 4507/08

- rlsevse
zur Aushilfe auf
Ostern in guter «Ge¬
schäft nach KarlSr .
gesucht . Auch verheir.
Frau . Angebote unt .
16432 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Friseuse
(auch Aushilfe)
und Friseur

in angen . Stellung
gesucht . Angeb . unt .
16414 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

gesucht , eventl. halb¬
tägig . Angeb. unt .
9549 an den Führer -
Bnlag Karlsruhe .

Saus-
gebilfin

für kleinen
,um sofortigen Ein
tritt gesucht . Näh . :

vnnseastr . 3, II .
(15998

Tages-
mübcken

daS kochen kann und
für Betreuung von
2 Kindern in frauen¬
losen HauSh. gesucht .
Zuschr . erbeten unt .
H 25110 an d. Füh .
rer-Berl . Karlsruhe .

Zuverlässige
Zeitschriften.
AuStrSgeria

für Alt» u. Oststadt
auf sofort gesucht .
Zu erfrag , u . 16388
Führer -Verlag Khe .

Zuverlässige. fleißige
Saushalthilse
tagsüber für sofort
gesucht . KarlSrahe ,
Rowackanlage L, II .

( 16457)

Nettes , jungerSrüuieln
zum Bedienen ge¬
sucht . Etw . Haus¬
arbeit erwünscht.

Kaffe« Hitler ,
Karlsruhe , Kaiser-
strahe 87 . (85179 )

Krau
für 8 Stunden vor-
mittag » in Haushalt
gesucht . Khe ., Kalli-
wodastr. 3. III .

(16381)

l . Frau

>u tb t ein

Mädchen
für Zimmer und Küche mm sofor .
tiaen Eintritt . <65299 )

Frau M e « ; e r , vfseubur ».
zum Grüne « Baum .

llllo .—Fz 0. 13— 15
Uhr s. HauSarb . gef .
Zu etft . » . * 16439
i . Führer -Lerl . Khe
Ab 1. April suche ich
für 3 Bormittag « in
der Woche <16371

Vutzfrau
ob. HalbtagSmodchen
Frau Wagner . Khe .,
Hübfchstr . 7 . III .

Solides , fleißigesMädchen
in gepflegten Veam-
tenhaushalt sofort
gesucht . Regierung- -
farftr .Meßmer , Khe .,
Klauprechtstr. 32 , II .

(25082 )

Such« auf 1. April
tüchtig « (25053Bedlenuna
in gut. Lokal , welche
etwa» Hausarbeit
mitübcruimmt .

Hermann Lins.
Zähriuger Hof,Pforzheim . Altstäbter

Eirahe W .

Zum 1.
verlässige », kinderi

April »u-' ' clb.

Mädchen
mit Kochkenntniflen,
evtl auch ältere»
Pslichtjahrmüdel »d.

Hauihalttehrliug
al» 3. Hilfe gesucht .

D«. Deiermau » ,
Mainz . Welschftr . 13.

<34489 )

Ges., ehrliche »

Rübchen
z. Mithilfe in HauS-
und Landwirtschaft
(Bäckerei ), 2 Kinder ,
evtl. Dauerstellung ,
auch Pflichijahrm .id -
chen angenehm, Fa -
milienanschlnß, Nähe
Bruchsal, für sofort
lesucht. Angeb. unt .
> 24706 an d. Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

Suche auf 15. 3 . od .
1. 4. 40 selbständig.,
fleißiges (85316

MAll
das allen HauSarbei.
ten vorstehen kann ,aber nicht unter 26
I . Zweitmädcheu ist
vorhanden.

Fra « Klara Käst,
Böblingen .

Mergenthalerstr . 2.

Bessere
SavS-

büllerin
zwischen 35 und 4v
Jahren , mit lang¬
jährigen Zengniflen

gesucht .
Angeb . unt . T 25805
an Führ.-Verl. Khe .

Ehrliches, sauberes
und selbständigesMädchen

für Büfett und xur
Führung des Haus¬
halt », da frauenlos ,
sowie «im

Zimmer-
Mädchen

daß auch fervierem
kann, auf sofort od .
später gesucht .
Angebote mit Bild
u . Zeugnisabschrift ,
unter m 25307 an
de« Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten.

UFA-
Theater

Beginn
4.00, 6.00
8.30 Uhr

Capitol
Beginn

4.00. «.00
8.30 Uhr

Lachen ohne Wh*
Hans Mo*4*

Anton d"
Letzte

Das Tollst* |
was Amerika bi*»*

Clark Gable
in

Ahenteuer
in ChM!

- •TAKZ
EISELE s°o.--.

KUP , ‘
»»< ,

Stun ^

Zür allgemeinen
Ratten -Bekämpfre >,0

vom 12. bis 15. Mlrs
empfehle Ich die auslegefer **̂

Deiicia-
RanennrocKen

(Meerzwiebelpräparat )
Packungen zu RM . —.80. 1.35» ^

4.— und 7.50

Jacb-DrooerieGOnthKl
'

• ZBhiingerstr . 55 , Fernruf

Rach Stuttgart tüchtige

Friseuse
aesnibt in angenehme Dau ^
stelluna . Für tüchtige K7-
günstige Aussichten . Dtenstös ,
mittag frei .
Angebote unter As 1627 -
..Ala - Stuttgari -1. .

SÜ

Suche auf 1. 4 . ebrNche . ftetSla «

fiousotWIfin
5« Ehepaar mit 3 Kindern
familienbaus mit Garten . Stoa>‘̂
niffr erwünscht . 2 . Mädchen
den . Anaebote mit Zeugnissen
Eehaltsansvrüch . an Frau Dr .
trud Wächter , Gerusbach - Z

SnuSgMstn
In kleinen aedieaenen Privati -^
halt be < guter Behandlung

Fra « Alice Kircher . Pf - rzbtiÄI
Durlach - r Str . 24.

Mädchen
gesucht , das kochen kann und -Ä
Hausarbeit übernimmt VorzuiniA
zwischen 18 u , 19 Uhr vder JJjj
telephon . Vereinbarung . Tel .
Stuffer . Katterstr . 169/171 .

Ehrliche», brave«

Mädchen
für Küche u . Hau»
sofort gesucht . (25lB1
Osafthof fchSae Aus¬
sicht. DilSdera bei
Heidelberg Besitzer
Fritz Zapf .

Gesucht -um 1. Aprü
junge, zuverlässige

Üarlsr ^ Hirschstr . 92 .

Ehrliche» .

bei gutem S-b-̂ z
15. Mär , sür
* . Bedienung t n M
« afth. „ 3 «* r
i. Molsch bk>
linge« . f*

WiWtrt ,
für Bedienun«^
Hausarbeit fffr’Sj
sucht .
« a sthao» ,lr . »3. « asthao»

<35047 ) Engel , « rtztzi»^ /

Haufen
wann man mit dan Punktan «hMihaltan *
kenn , wann man 's varsfaht , sia zwacSf

massig tu varwandan .
Meine große Auswahl in

Herren - und

und dazu meine

zaüiungs - Erleichterung
wird Ihnen in puncto Frühjahrs¬
einkauf helfend zur Seite stehen
Darum - mit der Kleiderkarte zu

Hans

Spieimann
KARLSRUHI

Kaiserstraße 26 II -nm

l Bnstilfrnnlrin
l Snrdrevbenfrünl.
für sofort gesucht . i • (25213 )

Kaffee Museum .
Karlsruhe . Waldftratze 82.

Such « auf 1. Avril fleihiaeS . ehrt .

Mädchen
da » kochen kann , in kl. GefchSftS -
bausbalt mit 2 Kindern <l und S
Fabrei . Anaebote mit Gehaitsan -
sprüchen an <74881 )
Frau Alfred Saas , Zentralheizung . ,

Rastatt . Murgtalftr . 38 i ,
Fernruf 2737.

Suche für sofort oder später selb¬
ständiges . älteres

Mädchen
daS kochen kann . Gute Behandlung
Dauerstellung . (2389

Drogerie Lang ,
Gernsbach/Murgtal .

nasdt ""dzüverUtftfg
aurdfdfe sT- j l -»« » •

Putzfrau
für Samstag « ge¬
sucht . (16387)
Winkler, Karlsruhe ,
Hindenburgstr. 33 .

Auf 15. März such,
wir ein fleißige- ehr¬
liche- (22646

Mädchen
für Haushalt . Be¬
dienen.

Brauerei Peter ,
Reudorf,

Tel . 65 . Graben .
Freundliches (25063

Mädchen
für Bedienung und
Hausarbeit , von 18
bis 24 Jahren gef .
Rehme auch Anfän¬
gerin . Lichtbild und
Lohnanfpruche an
Heinrich Gaß . zum
„ Lamm- .Weingarten
i . Baden .
Perfekte- (25268

Servier-
fräulein

auf sofort gesucht .
KarlSruhe-Durlach,
Gasthaus zur Blum «.

Ehrliches, fleißige»

z. Bedienen gesucht ,
welche- auch etwa»
Hausarbeit mit über,
nimmt . <25260
Gasthaus z. Schwa«

in « rötziugeu.
fleißiger

iur Küche in kleine
Wirtschaft sofort ge.
sucht. Angebote un.
ier OF 1384 an den
Führer -Berlag Of.

I fenburg.

Steh aut de*

fieimcA Atehßund̂

sind unsere Soldaten , wenn
der „ Führer " nachgesandt

Bestellschein
U«f«rn Si« für mein « Radinwag

ab sofort / ab .

den „ Führer" an .

Feldpost -Nr^« Leitstelle _

zum Preise von RM 2«— monatlich .

*

Bestellert

Anschrifti .

>asBezugsgeld «st aut Postsdiedckonto 8783 em0 *
Oas Bezugsaeid ist duren fräqer zu Kasst « r#lf

NiditqewCnsdites bitte streichen
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